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Kohle und Eisen in Nordamerika.
Reisebericht von Professor B a u m ,  Berlin. 

(Fortsetzung).

D ie  E r z d a m p f e r  u n d  ih r e  B e la d u n g .
Lange Jah re  bediente sich der E rzverkehr au f den 

großen Seen einer eignen Schiffstype, der W halebacks 
(Fig. 174). Den B au dieser Boote, die w egen ihrer

Fig. 174. W haleback-Erzboote in der Schleuse von Saidt St. Marie.

eigenartigen, fa s t zylindrischen G estalt aus verhältn is
m äßig dünnem  Eisenblech gefertig t w erden konnten , 
h a t m an seit einigen Jah ren  verlassen, weil die Ma
trosen nur schw er zu bew egen sind, au f ihnen  
D ienst zu nehm en. A llerdings b ieten  die beiden 
runden K ajüten, die am  vordem  und h in tern  Ende auf 
den Schiffrum pf aufgesetzt sind, w enig Schutz gegen 
W ärm e oder K älte und gegen die W ellen, die bei 
stürm ischem  W ette r das Schiff überfluten.

Die Löhne der D ockarbeiter und M atrosen, die sich 
seit dem Jah re  1902 in der L ake Carriers A ssociation 
organisiert haben, sind rech t hoch. Der V erband t r a t  
sofort nach seiner G ründung m it w eitgehenden For
derungen auf und rief einen m it vieler E rb itte rung  
durchgeführten Lohnkam pf hervor.

W ie seiner Zeit die alle Grenzen überschreitenden 
A rbeiterforderungen den haup tsäch lichsten  Grund zur 
E inführung der sehr se lb sttä tig  arbeitenden  E ntlade
vorrichtungen in den östlichen H äfen bildeten, so gaben 
sie auch hier V eranlassung, die Zahl und  den E in
fluß der M atrosen nach M öglichkeit zu beschränken, 
w as m an  auf die e infachste A rt durch die V ergrößerung 
der Erzschif'f'e erreichte. Seit dem Jah re  1902 b ring t

1
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jedes Ja h r  einige „records“ in  der Schiffgröße und der 
V erringerung der Ladezeit.

Über die D urchschnittladungen und -ladezeiten  in 
den Jah ren  1895— 1905 gibt die nachstehende Tabelle 
Aufschluß.

Jahr

Durch
schnitt
ladung

Durchschnittliche
Beladezeit

Zur Verladung von 
1000 1. t Erz 

gebrauchte man imeines
Schiffes eines Schiffes. Durchschnitt

1. t st min st min

1895 1 809 4 00 2 13
1896 2 214 5 16 2 24
1897 3 541 7 40 2 10
1898 3 550 8 10 2 7
1899 3 803 7 24 1 57
1900 3 783 6 31 1 43
1901 4 469 5 57 1 20
1902 4814 7 9 1 29
1903 5 668 8 47 1 33
1904 5 772 — — — —
1905 6 101 — — — —
Die durchschnittliche T ragfähigkeit der Schiffe h a t 

sich also in  8  Jah ren  m ehr als verdreifacht. Die 
Schw ankungen der G eschäftslage lassen  sich in diesen 
Zahlen leicht verfolgen.

Als Proben am erikanischer Schnelligkeit seien 
neben diesen D urchschnittleistungen noch einige 
R ekords angeführt. 1903 lud das Boot „J. H. H o y t“ 
5250 t  in 301/2 m in und 1904 das Boot „J. H. P e a ry “ 
6585 t  in 51 min. Als Beispiel für die Z eitausnutzung  
sei eine L eistung angegeben, die bei dem dam als 
größten Erzboote „A ugustus B. W olw in “ im A ugust
1904 in dem Dock der G reat N orthern R ailw av  erzielt 
w u rd e :
A nkunft des Bootes im Dock . . 2 45 N achm ittags
V orfahren zum L a d e n  4 16 „ „
Beendigung der Ladung von 9000 t  4 60 „ „
Z eitverbrauch für das Einebnen der Ladung 45 min 
die V ervollständigung der Ladung auf 10 245 t  w ar

b e e n d e t   545 N achm ittags
D auer des A u fe n th a lte s ...................................................3 st
G esam te Ladezeit fü r 10 245 t  . . . 1 s t 29 min.

Den Rekord in der Ladem enge h a t vor 2 Jahren  
eins der neuen 180 in langen  Schiffe, der „H enry
H. Roogers“ geschlagen, der 13 333 gr. t  von E scanaba 
nach Chicago führte. Die neuen Erzdam pfer des S tah l
tru s ts  nehm en bei 173,5 m G esam t- und 167 m Kiel
länge, sowie 9,5 m Bordhöhe 12 000 t  Erz auf.

Um den früher bei stürm ischem  W ette r  oft recht er
heblichen Schiffsverlusten vorzubeugen ■— im Dezem ber
1905 sind 15 große Schiffe untergegangen, 5 davon 
w egen ungenügender Längsversteifung —  fü h rt m an 
diese großen Schiffe je tz t vollkom m en seetüchtig  aus.

F ü r den E rzversand kom m en zwei H auptlin ien  (s. 
Fig. 175) in F rag e :

1. Die östliche R ichtung nach den H äfen des Erie- 
sees, von denen A sh tabu la , Cleveland, C onneaut, Toledo, 
Sandusky, Huron, Lorain und  F airport im S taa te  Ohio, 
Erie im S taa te  Pennsylvanien , Buffalo und T orna- 
w an d a  im S taa te  New  York liegen.

Die See - F rach ten tfernungen  betragen  für die 
S treck e :

M arquette-E riehäfen 
M enom inee- „ 
Gogebic- ’
V erm ilion- 
M esabi-

966 km
885 „
966 „ 

1328 ., 
1328 .,

2. Die südöstliche R ichtung nach Chicago, die nur 
eine kleinere A nzahl Fahrzeuge einschlägt, m it einer 
E n tfernung  von e tw a  1000 km.

Fig. 175. Skizze der Schiffsverbindungen über die großen Seen.

Die östliche Pforte des Obern Sees sind die Schleusen 
von S au lt St. Marie, die an  einzelnen Tagen von 
Schiffen m it einer G esam tlast von 300 00U t  Eisen
stein  durchfahren werden.

Im ganzen  passierten  im Jah re  1906 21 680 Schiffe, 
die eine Ladung von 42,2 Mill. t  Eisenerzen führten. 
Diese Schleuse is t danach die am  stä rk sten  belastete 
W asserstraße  der W elt, denn durch den Suezkanal 
gehen beispielw eise im Jah re  nur e tw a  10 Mill. t.

Diese V erbindung zwischen dem Obersee (mit 183 m 
Meereshöhe) und  der G eorgianbay des e tw a  6  m  tiefer 
liegenden H uron- bzw. M ichigansees (mit 177 m Meeres
höhe) w urde im Jah re  1895 durch den A usbau zweier 
Strom schnellen zu großen Schleusen, die m ehrere Erz
boote neben- und h in tere inander bergen können, ge
schaffen (Fig. 174). E ine der Schleusen- liegt auf 
am erikanischem , die andere au f kanadischem  Gebiet.

Die Schleusenkanäle sind e tw a  120 km lang. Der 
N iveauunterschied zw ischen dem H uronsee und dem 
tiefer liegenden Eriesee beträg t e tw a  3 m. F ü r die 
V erbindung kom m en zwei W asserw ege in Frage, der 
D etroitfluß und  der St. Clair Falls - Schiffahrtkanal.

' Vom Eriesee ist der O ntariosee durch den W eilandkanal 
zu erreichen, der auf kanadischem  Gebiete die N iagara- 

, fälle um geht und 43 km  lang ist. Diese W asserstraße 
h a t aber n u r eine geringe Bedeutung. Sie läß t zw ar 
bei 4^2 m Tiefgang Schiffe bis zu 1500 t  Ladung 

, durch, der große U nterschied in der W asserspiegelhöhe 
* (99,6 m) nötigte aber zur A nlage von 26 Schleusen, 

w elche die L eistungsfähigkeit des K anals s ta rk  her
abdrücken.
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Von großer B edeutung für die am erikanische E isen
industrie, besonders die an den großen Seen gelegenen 
Werke, w äre eine G roßschiffahrtstraße von dort nach 
dem atlan tischen  Ozean.

Zwar bestehen bisher schon zwei derartige Ver
bindungen, der E riekanal zwischen Eriesee und dem 
Hudsonfluß auf am erikanischem  und der St. Lorenz
kanal zwischen dem Ontariosee und  dem schiffbaren 
Teil des St. Lorenzflusses au f kanadischem  Gebiete. 
Der erstere K anal beginnt bei Buffalo, e tw a  50 km  
oberhalb der N iagarafälle, zieht sich in nordöstlicher 
Richtung nahe dem Südufer des O ntariosees h in  und 
erreicht m it 010 km  Länge bei Cohoes-Albany den 
Hudsonfluß. Auf dieser Strecke w aren  aber nicht 
weniger als 72 Schleusen erforderlich. Außerdem w ird 
die Schiffahrt durch die geringe Tiefe erschw ert, da 
er nur Schiffe von 240 t passieren läßt.

An einen w irksam en  W ettbew erb  dieser W asser
straße m it den gew altigen Erzschleppbahnen ist daher 
natürlich nicht zu denken. D eshalb ist ihre Bedeutung 
nur gering.

Es fehlt zw ar n ich t an  Vorschlägen, die L eistungs
fähigkeit des K anals durch eine V ertiefung zu heben. 
Doch dürfte dieser P lan, dessen V erw irklichung 
840 Mill. J l  erfordern soll, e instw eilen  kaum  zur A us
führung kommen.

Der St. L orenzkanal, den die kanadische Regierung 
zum W ettbew erb  m it dem E riekanal gebaut ha t, w eist 
ebenfalls nur geringen V erkehr auf.

Interesse verdienen noch die an  den großen Seen 
ansetzenden Flußschiffahrtw ege, w elche die Industrie
reviere durchziehen und die M öglichkeit eines W asser
verkehrs nach den S üdstaa ten , bis zum Golf von Mexiko 
hin, gew ähren.

Der M ichigansee is t durch den M ichigan-Illinois- 
und den Illinois-M ississippi-K anal mit dem großen Strom 
verbunden, der auch  vom Eriesee aus über den Ohio 
und seine N ebenkanäle  zu erreichen ist.

Neben dem V erkehr auf den großen Seen selbst 
haben aber alle von ihnen ausgehenden Schiffahrtw ege 
nur eine ganz untergeordnete Bedeutung. W enn auch 
nicht zu verkennen  ist, daß sich eine V erbesserung der 
Fluß- und K analsch iffah rtw ege nur m it gew altigen 
Summen erreichen läßt, so böte doch die B eseitigung 
dieser H indernisse der am erikanischen  Technik und 
Finanz keine unüberw indlichen  Schw ierigkeiten.

Viel m ehr a ls durch die U ngunst der S trom verhält- 
nisse w ird die E n tw ick lung  der F luß- und K an a l
schiffahrt durch die b isher so geringen F rach tsä tze  der 
Eisenbahnen u nd  die G egnerschaft der großen Eisen- 
bulmgesellschaften h in tangehalten , denen es gelungen 
ist, sowohl den A usbau  vorhandener W asserstraßen , 
wie des gew altigen  Mississippi, als auch die 
Schaffung neuer W asserw ege zu verhindern. Dieser 
Einfluß is t bei der innigen V erbindung der K ohlen- 
und E isenindustrie m it den E isenbahnen  vorläufig u n 
besiegbar.

Auf den großen Seen fä llt die E rzverfrach tung  
neben dem S ta h ltru s t in  erster L inie den Firm en

Corrigan und P ikands, der Cleveland Cliffs Iron Co., 
H anna u. Co., der M ahoning Ore und Steel Co., der 
R epublic Iron and Steel Co., der B iw abik  Mining und 
ändern  zu.

D ank der V erbesserung der Schiffahrt- und  Lade
vorrichtungen sind die F rach tsä tze  für die Beförderung 
des Erzes au f den Seen dauernd zurückgegangen, w enn  
sie auch sta rk  m it der K onjunktur -schwanken.

Im Jahre  1881 betrugen  die F rachtkosten  noch 
8,40 J l  für 1 t, ihr R ückgang ist aus der nachstehenden 
Tabelle, welche die E ntw icklung der durchschnittlichen 
F rach tsä tze  für den V erkehr zwischen den östlichen 
und w estlichen H äfen der großen Seen zeigt, zu ersehen.

J l  für 1 1. t
189G  4,10
1897   2,65
1898   2,48
1899   3,33
1900   5,07
1901  3,36
1902   3,25
1903   3,52
1904   3,05
1905   3,18
1906   3,15

Diese m ittle rn  Sätze gelten für die E ntfernung 
D uluth-O hiohäfen, die der größte Teil der Förderung 
aus dem M esabibezirk zurücklegt. F ü r die Beförderung 
des Eisenerzes au f der südlichen K urslinie E scanaba- 
Chicago w urden im Jahre  19061 2,48 J l  für 1 t  ge
zahlt. Die K osten der F rach t vom M arquettebezirk nach 
den östlichen H äfen sind w eit geringer. Sie betrugen 
im Jah re  1906 2,93 J l  für 1 t.

Im D urchschnitt des Jahrzehn tes 1890— 1900 be
liefen sich die F rach tsä tze  für Erz von den w estlichen 
H äfen des Obersees
nach den Ohiohäfen a u f ............................3,78 J l
von M arquette nach den Ohiohäfen auf . . 3,32 J l
von E scanaba nach Chicago a u f .................2,71 J l

Legt m an den F rach tsa tz  von 1906 m it 3,15 J l
für 1 1. t  und eine E ntfernung von 1500 km  im M ittel 
zugrunde, so entfallen auf 1 tkm  0,21 Pf., eine 
V erfrachtungsgebühr, die auf der ganzen W elt nur 
einm al und w iederum  in diesem Seenverkehr er
reicht und sogar un terschritten  w ird  u. zw. durch die 
F rach tsä tze  für Kohle in der R ichtung Eriesee-Obersee.

F ü r die zahlreichen großen Schiffe, die neben  den 
Ungeheuern Mengen von Eisenerz noch sehr erhebliche 
Q uan titä ten  Getreide, Holz usw . nach Osten führen, ist 
es schwer, eine R ückfracht zu finden, zum al der 
K ohlenversand nach Osten bisher noch sehr w enig e n t
w ickelt ist.

W ie w eit sich diese V erhältn isse m it der E rrich tung  
von E isenw erken im Zentrum  der Union, in G ary usw . 
än d ern , muß ab g ew arte t w erden. Jedenfalls haben 
auch diese W erke vorerst m it sehr geringen Frach tsä tzen  
für die B rennstoffe zu rechnen.

Iron Age v. 19. April 1906.



Die D urchschnittsätze für den T ransport von 1 t 
Kohle von den H äfen in  Ohio im Jah rzeh n t 189U 

1900 w aren  folgende:

Von den Ohiohäfen
im Durchschnitt 

der Jahre 
1890—1900

.//
nach Duluth . . . 1.55

„ Milwaukee 2,37
„ Escanaba . . 1.70

Die F rach tra ten  schw anken m it dem Spiele der 
K onjunktur in w eiten  Grenzen. Aber auch w enn m an 
das teure  Ja h r  1900 herausgreift, kostet 1 tkm  auf 
dem W ege nach D ulu th  n icht m ehr als 0,11 Pf.

J e a n s 1 s te llt diesen Zahlen die F rach tsä tze  des 
O zeanverkehrs gegenüber, so die K ohlenfracht au f der 
S treck e :
H avre-V alparaiso  (15 900 km) =  15,40 ,M  =  0,10 Pf.

für 1 tkm .
C ardiff-SanFranzisko (24 940 km) =  1 3 .4 0 .# =  0,053 Pf.

für 1 tkm,
Cardiff-Bom bay (10 090 km) =  12,IS J i  =  0,12 Pf.

fü r 1 tkm .

Der Vergleich zeigt, daß die B innenschiffahrtsätze 
der am erikanischen Seen auch von den O zeanfrachten 
n u r au f langen Strecken un tersch ritten  werden.

D as K apital, das zum Teil von kleinen Spekulanten  
in den E rzdam pfern angelegt w ird, soll sich bisher 
außerordentlich gu t verzinst haben. Um es rech t au s
zunutzen, m üssen Be- und  E n tladung in kürzester 
F ris t m it allen  M itteln der T ransporttechnik  vorsich- 
gehen, die der praktische G eist der A m erikaner 
ersonnen hat.

Die rech t kom plizierten E ntladevorrichtungen 
m it ihrem  G ew irr von A ntriebs- und  Ü bertragungs
teilen w ürden in D eutschland schwerlich von vornherein 
die verdiente A nerkennung gefunden haben. In A m erika 
schreckte m an jedoch durchairs n ich t vor ihrer E in
führung  zurück, die angeblich infolge eines Streiks 
der A rbeiter in den Erzdocks und der dadurch hervor
gerufenen Zw angslage erfolgte. Diese V orrichtungen 
paßten sich dem G roßbetrieb vorzüglich an, und jedes 
H indernis, das ihrer E inführung entgegenstand, t ra t  
h in te r dem Vorteil zurück, daß m an den Despotism us 
der H afenarbeiter n icht m ehr in dem Maße wie früher 
zu fürchten hatte . M an brauchte  nunm ehr im V er
hältn is zur Leistung sehr w enig B edienungsleute, denen 
ohne zu sta rke  Erhöhung der U m ladekosten hohe Löhne 
g ew äh rt w erden konnten.

Die Entladevorrichtungen, die nach der M itte der 
90er Jah re  eingeführt w urden, w aren  m it W inde
vorrichtungen und Greifern ausgerüstet, die von H and 
oder m it M otorschaufeln beschickt w urden. H eute sind 
die dam als viel bew underten  E inrichtungen längst ver-

1 Jeans, „American Industrial Conditions and Competition 
London 1902.“

a lte t und durch neue B auarten  m it selbsttätigen 
Greifern ersetzt. F ä llt schon bei der Beladung die
gew altige L eistung  auf, so ist das noch viel mehr bei
der w eit schw ierigem  E ntladung  der Fall. Ist das
Schiff in den H afen eingelaufen, so w ird zunächst
das aus einzelnen gew ölbten Tafeln zusammengesetzte 
Deck abgehoben. N ach einigen M inuten senken sich 
die riesigen Schaufeln in den Laderaum . Ihr Fassungs
verm ögen geht bis zu 7 0 1 hinauf. Mit solchen Greifern 
w erden E n tladungsleistungen  bis zu 1500 t  in der 
S tunde erzielt. Ein Dam pfer von der außerordentlichen 
Größe des „A ugustus B. W o lw in “ m it e tw a  10 000 t 
Erzladung is t in 7 S tunden  entladen. Bei einer Rekord
leistung w urde eine gleiche L adung sogar in 5 Stunden 
gelöscht. Als geringste Leistung w ird  die Entladung 
eines 10 000 t-Schif'fes in 15 S tunden  angesehen. Mit 
den a lten  E n tlade- und Ladevorrichtungen brachte 
m an es in derselben Zeit nur auf 3500 bis 4000 t.

Die gew altigen S tapelplätze, die von den Eisen
bahngesellschaften  neuerdings in der Nähe der Docks 
von Cleveland und A sh tabu la  angelegt worden sind, 
geben die M öglichkeit eines Ausgleiches zwischen der 
früher außerordentlich drückenden Überlastung des 
B ahnverkehrs durch den E rztransport in der Schiffahrts
periode und der to ten  Zeit im übrigen Jahre, wo die 
Erzverschiffung w egen der V ereisung der Seen stockt. 
Die Löschkosten in den östlichen H äfen betragen im 
M ittel e tw a  0,84 J i  fü r 1 t.

Der V erbindung der Erie-H äfen m it dem in der 
W elt einzig dastehenden  Industriezentrum  von Pittsburg 
dienen m ehrere große E isenbahnlinien, deren Ein
richtungen für den T ransport von M assengütern eben
falls in der W elt ihresgleichen suchen. Die Züge be
stehen m eistens aus 45 t-W agen , von denen gewöhn
lich 16— 20 einen Zug bilden. Die am  stärksten 
belaste te  Linie dürfte die von der Carnegie-Gesellschaft 
erbaute  und  je tz t von der Steel Corporation „kontrol
lie rte“ P ittsburg-B essem er-L ake Erie-B ahn sein, die im 
Jah re  1905 annähernd  17 Mill. t Brennstoffe und Eisen
erze befördere. Die e tw a  250 km  lange H auptlinie setzt 
m it ihren Zw eigstrecken, die sich bei Youngstown ver
einigen, in Cleveland und A sh tabu la  an. H inter Pitts
burg verzw eig t sich die B ahn in ein Netz von zwei 
großen und  einer R eihe kleinerer Linien, die nach den 
einzelnen G ruben und H ütten  führen.

Die F rach tsä tze  der E rzschleppbahnen sind bei dem 
lebhaften  W ettbew erb  der verschiedenen Gesellschaften 
außerordentlich niedrig. Längere Zeit w urde 1 tkm  zu 
0,4 Pf. geleistet, entsprechend einer F rach t von 2,44 J I  
für 1 t  vom See bis zum Pittsburgbezirk. Je tz t gilt 
ein e tw as höherer Satz von 0,67 Pf. Neben der erwähnten 
Linie fä llt der Lake Shore and Michigan Southern 
R ailw ay ein großer Teil des E rzverkehrs zu. Ihre 
Preise sind w esentlich  höher. Größere Überschüsse 
h a t allerdings die B ahn des S tah ltrustes bei den 
niedrigen F rach tsä tzen  nich t aufzuw eisen. Das fällt 
aber w eniger ins G ew icht, da es der Gesellschaft vor 
allem  darau f ankom m t, das Erz recht billig zu er
halten . H ier liegen also ähnliche V erhältnisse vor wie 
bei den A nthrazitbahnen  und -gruben.
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Die G esam tuufw endungen für F rach ten  einschließlich 
der Löschkosten betragen nach den vorstehenden Aus- 
fühningen  für denM esabi-, M enominee- und Maro uette- 
bezirk:

Mesa hi Menominee1 Marquette

Fracht v. d. Gruben 
bis '/.ii den Übersee

häfen ........................ // 3.30 1.08 1.05
durchschnittl. Ent

fernung . . . .  Um 121 0 4 -9 7 24
S eefra ch t....................i l 3.15 2.48 2,93
für den Kurs . . . . 1 hduth-Ohio- Eseanaba- Marquette-

häfen Chicago Ohiohäfen
Fracht v. d. Eriehäfen 

nach d. Hütten . . J i 2.442 4,05 8
Löschkosten............... il 0,84 0.84 0.84
Gesamtfracht u.Lösch

kosten ....................// 9,73 5,00 9,47
Die F rachten  der ändern  Eisenerzbezir ce weichen

nur w enig  davon ab. Im D urchschnitt rechnet m an
für den T ransport des größten Teils der Obersee
förderung nach  den O hiohafen m it F rach t- und Lösch
kosten von 9 — 1 0 , 1 2  J t  für 1 t, im D urchschnitt also 
mit 9,55 J t .  W ie bei Chicago, kom m t auch bei 
Buffalo, in dessen U m gebung neuerdings große Eisen
werke en ts tan d en  sind, die L andfrach t vom See bis 
zur H ü tte  bis au f eine kleine L okalfrach t in W egfall. 
Die F rach tkosten  setzen sich hier aus der Quote des 
T ransportes von den G ruben zu den Ü berseehäfen m it 
e tw a 3,3 J t  und  der Seefracht von 3,5 J t  (für
1000 km  E ntfernung) zusam m en, betragen  als 0 , 8  J t .

Über die G ew innungskosten sind w eiter oben nähere 
A ngaben gem acht w orden, die h ier nur kurz nochm als 
aufgezählt seien. Es betragen die K osten:

im T agebau  0 , 8  J t
„ T iefbau im M ittel

bei W eicherz 2 ,5— 3,5 ,, „ „ 3,0 J t
„ H arterz  3 ,5— 5,6 „ „ „ 4,55 „

An w eitern  U nkosten tr i t t  zu den G ew innungs
und F rach tkosten  die A bgabe an  den G rundeigentüm er, 
im D urchschnitt e tw a  1 J t. Im M esabibezirk ist diese 
Abgabe e tw as höher, sie b e träg t dort durchschnittlich 
etw a 1,35 J t .

Im P ittsburgbezirk  betragen  die G esam tkosten  der 
von den im B esitz der H ü tten w erk e  befindlichen G ruben 
geförderten E isensteine fü r 1 t

bei der G ew innung im T agebau  12,05 J t
„ „ „ „ T iefbau:

W e ic h e rz ......................................13,55 „
H a r t e r z ......................................15,10 „

Von den verschiedenen E rzsorten fies Obersees 
w erden die „O ld-R ange“-B essem er-Erze, die über 63 pCt 
Eisen, bis zu 0,045 pCt Phosphor und  nach der Trock
nung 10 pCt F euch tigkeit en th a lten , am  höchsten be
zahlt: N ich t-B essem ererze desselben Bezirks, die ge
w öhnlich 3 — 4 pCt Eisen w eniger erhalten , sind be
träch tlich  billiger. Im Jah re  1907 betrug  z. B. der 
G rundpreis fü r erstere  2 1  für letztere 17,64 J t  fü r 
1 l.t. Die M esabi-Bessem ererze erzielten zu derselben 
Zeit bei gleichem  E isengehalt, w ie die Old Range

1 Nach altern Angaben von H. Macco St. u. E. 1904 S. 148.
2 Für die Steel Corporation, für die ändern Werke etwa 4 J t.
3 Für den Stahltrust auch hier 2.44 J I .

(63pC tF e) 19,95 ^tl und die N icht-Bessem ererze dieses 
Bezirks m it 60 pCt Fe 16,80 J t . Bei diesen le tz tem  
E isensteinen unterscheidet m an nach  den physika
lischen Eigenschaften w ieder 3 Sorten, von denen der 
härtes te  E isenstein gewöhnlich 63 Pf. m ehr a ls der 
m itte lharte  und der letztere 42 Pf. m ehr als der 
weiche kostet.

Über den S tand  der Erzpreise in den beiden letzten  
Jah ren  g ib t die folgende Tabelle Aufschluß:

P r e i s e  d e r  E i s e n e r z e  in  d e n  E r ie h ä f e n .

Old Range Mesabi
1900 1907 1906 1907

Bessern er-Er z.
Eisengehalt der Roherze in pCt . 50,70 55,00 56,70 55 00
Glühverlust in p C t ......................... 10.00 10,00 10,00 10,00
Eisengehalt des hoi 212 0 Fahren

heit, getrockneten Erzes in pCt . 03,00 01.12 63,00 01.12
Phosphorgehalt in p C t,................. 0,045 0,045 0,045 0,045
Grundpreis für 1 1 in . / / / ................. 17.85 22,00 16,80 19,95

Ni c h t - Be s s e me r - Er z v
Eisengehalt der Roherze in pC!t . 52,80 51,50 52,80 51.50
Glühverlust in p C t ......................... 12,00 12,00 12.00 12.00
Eisengehalt des bei 212 0 Fahren !

heit, getrockneten Erzes in pCt . 00,00 58,52 60,00 58,52
Grundpreis für 1 1 in J i ................. 15,75 17,G4 14.70 10,80

Die sta rken  Schw ankungen der Erzpreise m it der 
K onjunktur gehen aus den nachstehenden Angaben 
über die Preise der M esabi-Erze in den Jahren  1900 
bis 1907 deutlich hervor.

Bessemer-
Erz

Nicht-Bessemer-
Erz

1900 ......................... 19,50 17,32
1901 ......................... 12,07 10,57
1902 ..................... 13,44 12,04
1903 ......................... 10.83 13.46
1904■ ..................... 12,05 10.10

12,20 14,10
1900 ................. 10,80 14,70
1907 ......................... 19,95 10.80

V ergleicht m an diese Preise m it den G ew innungs
kosten, so ergibt sich, daß die günstiger gestellten 
Gruben, besonders die T agebaue, auch in schlechten 
Zeiten ein gutes G eschäft m achen. Ferner e rk lä rt 
sich aber auch  der ste te  W echsel zwischen B etrieb 
und  Stillegung bei einer großen A nzahl von Gruben, 
die nur bei hohen Erzpreisen einen G ew inn ab 
werfen. Endlich erscheint es sicher, daß nach dem 
A bbau der bessern Läger die Erzpreise s ta rk  in die 
Höhe gehen m üssen, w enn die G ruben noch m it 
G ew inn a rbeiten  sollen.

D ie  s o n s t i g e n  E is e n e r z v o r k o m m e n  in  d e n  
ö s t l i c h e n  u n d  m i t t l e r n  S t a a t e n .

Den ungeheuern E isenerzschätzen des Obersees 
kom m en gegenw ärtig  von den übrigen V orkom m en 
der B edeutung nach die E i s e n e r z l a g e r  in  d e n  S ü d 
s t a a t e n ,  b e s o n d e r s  A la b a m a ,  am  nächsten . U nter 
ihnen sind die R oteisensteine des Red M ountain-G ebirges 
im B irm ingham -D istrik t am  w ichtigsten , die m it den 
dort vorkom m enden Kohlen zusam m en die na tü rlichen  
G rundlagen  einer rasch aufb lühenden  E isenindustrie  
bilden. Diese sog. Ulintonerze kom m en in regelm äßig
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ausgebildeten Lagern vor, die m anchm al ganz flach 
liegen, höchstens aber m it 15— 2 0 °  einfallen. Die 
M ächtigkeit des Lagers geht bis zu 6  m hinauf, 
b e träg t gew öhnlich aber n u r 2,5 m. Obwohl einige 
der m eistens tonnlägigen Schächte Teufen bis über 
300 m  erreicht haben, h a t m an bisher noch nirgends 
eine A bnahm e der M ächtigkeit festgestellt, ln  streichen
der A usdehnung soll das Lager des Red M ountain- 
Bezirkes auf e tw a  40 km, 16 km  nordöstlich und bis 
zu 24 km  östlich von Birm ingham , aufgeschlossen sein.

Die lockern Erze der obern Sohlen sind am besten; 
ihr E isengehalt s te ig t bis über 47 pCt im gruben
feuchten  und bis zu annähernd  51 pCt im getrockneten 
Zustande.

Außerdem  en th a lten  die getrockneten Erze
p 0,37 pCt
s  = 0,07
Si Oa = 18,5 w
A 12 0 3 = 3,6 w
CaO = 1 ,2 »

Der E isengehalt der h a r te m  Erze in der Teufe ist 
fa s t 10 pCt geringer; sie führen w eniger Kieselsäure, 
zeigen dafür aber eine erhebliche Beim engung von 
kohlensaurem  Kalk.

Die Selbstkosten  sollen im M ittel 3,4 J{. fü r 1 1. 1 

betragen. Der durchschnittliche K aufpreis be träg t e tw a
6,15 J ( . Die Gruben gehören m eistens den H ü tten 
gesellschaften.

Über die E ntw icklung des E isenbergbaues A labam as 
bzw. der südlichen S taa ten  geben folgende Förderziffern 
A u sk u n ft:

Ja h r Förderung
in 1 0 0 0  t

1880 ........................  1700 „

A labam a
1885   505
1890   1897
1895   2199
1900   2759

Südliche (1906 ............................  6350 „
S taa ten  I 1907 . . . . . .  6450 „

Die neuerdings von der Steel Corporation aufge
kau fte  Tennessee Coal, fron and  R ailroad Co. förderte 
aus ihren G ruben in A labam a und G eorg ia:

1905 ..................................  1382  415 1.1
1906 ..................................  1 581 216 „

Die Förderung der C ranbery-G ruben in Nord-Caro
lina is t unbedeutend; sie betrug  im Jah re  1906 56 0 0 0 1 t.

Die A dirondacksberge am Lake Cham plain im Norden 
des S taa tes  New  York w eisen rech t bedeutende Lager
s tä tte n  von hochprozentigem  M agneteisenstein auf, der 
auf' den G ruben der F irm a W itherbee, Sherm an & Co. 
bei M inevolle und den C hateaugay-G ruben in der 
N achbarschaft gew onnen wird.

Die P o rt H enry-G ruben der erstem  F irm a sind 
se it M itte des vorigen Jah rh u n d erts  im Betrieb und 
haben  bisher (bis 1904) über 15 Mill. t  Erz geliefert. 
Die Förderung w ird  nach den verschiedenen H ü tten 
bezirken der V ereinigten S taa ten  versandt. F rüher 
w urden  auch einige Hochöfen in u nm itte lbarer N ähe 
der G ruben betrieben. Als Kuriosum  sei e rw ähn t, daß 
vor einigen Jahren , als es der am erikanischen Industrie

besonders schlecht ging, ein V ersuch m it der Ver
sendung dieser Erze nach  D eutschland gem acht wurde.

Die Erze tre ten  innerhalb  unregelm äßiger K ontakt
zonen im Gneis und G abbro auf. In letzterm  Gestein 
sind sie m eistens in Form  von K ristallen  vom feinsten 
Korn bis zu H aselnußgröße ausgeschieden, oft so stark, 
daß die übrigen G em engteile ganz verschwinden. 
Die E rzführung se tz t an  einzelnen Stellen bis zu 130 m 
in die Teufe nieder. Die M ächtigkeit is t der Natur 
der L agerstä tte  nach sehr verschieden; sie beträgt z.B. 
in der Sm ith Bed Mine zw ischen 4 und 16 m, in der 
New Bed Mine zw ischen 1 und 7 m. Im Streichen 
ist die L ag erstä tte  au f eine E rstreckung von über 
3 km  verfolgt worden.

Durch einen eigenartigen S tockw erkbau können in 
dem k lingharten  G estein ohne G efahr für die Beleg
schaft sehr hohe R äum e freigelegt werden. In der 
Old Bed G rube s teh t z. B. ein R aum  von über 180 in 
Höhe offen. Die a lten  Sicherheitspfeiler enthalten 
noch große M engen Erze. Die G ew innungskosten stellen 
sich auf e tw a  4,50 J t  fü r 1 t  Roherz.

Mehr Interesse als die G ew innung bietet die mag
netische Scheidung des E isensteins, der stark  mit Apatit 
und kieselsäurereicher G angart verm ischt ist.

M an läß t fa s t die ganze Förderung durch eine 
m ustergültig  eingerichtete m agnetische Aufbereitung 
m it B all-N ortonscheidern gehen.

Bei diesen A pparaten  w ird  das Scheidegut auf 
einem  Riem en u n te r einem  M agnetsystem  m it ab
w echselnd aufeinanderfolgenden Nord- und Südpolen 
hergezogen. Die m agnetische K raft setzt, das Erz in 
eine rollende, beinahe hüpfende Bewegung, ähnlich wie 
bei einem  Setzkasten , w eshalb  m an  diesen Scheider 
auch m agnetic-jig (m agnetischen Setzkasten) nennt.

Die A pparate in M ineville sind m it 12 gleichstarken 
Polen ausgerüstet. Bei 6 — 7 m m  durchschnittlicher 
K örnung verarbe ite t ein Scheider 20— 25 t  getrocknetes 
Erz in der Stunde. V orübergehend läßt sich die Leistung 
auf 36 t  steigern, sodaß die v ier vorhandenen Apparate 
bis zu 144 t in der S tunde verarbeiten  können.

Mit der m agnetischen A ufbereitung w ill m an vor 
allem  den Phosphorgehalt, der im rohen Erz zwischen 
1,35 und  2,25 pCt schw ankt, durch Entfernung des 
A patites herabsetzen  und  zugleich den Eisengehalt 
anreichern. Das au fbereitete  G ut zeigt nur 0,6 pCt 
Phosphor bei einem  E isengehalt von 66— 67 pCt.

Die H arm onyerze sind ärm er an  E isen; das Förder
gu t en th ä lt im  D urchschnitt e tw a  50 pCt Eisen bei 
0,292 pCt Phosphor. D urch die A ufbereitung steigt 
der E isengehalt au f 64 pCt, w ährend  der Phosphorge
halt auf 0,133 pCt zurückgeht.

Als N ebenprodukt fä llt bei der m agnetischen Auf
bereitung  A p atit m it e tw a  62 pCt phosphorsaurem 
Kalk. Aus 1600 t Roherz gew inn t m an im Durch
schn itt 1360 t  E isenstein  und 120 t A patit. Die Auf- 
bereitungskosten betragen  für 1 t  Schlieche r. 1.24 . / /  
einschließlich der G eneralunkosten ; die Kosten für 1 t 
au fbereitetes Erz also r. 5,74 J l. Die För
derung der P o rt H enry-G ruben  betrug  im Jahre 1906 
r. 5 64000  t, die der C hateaugaygruben  r. 117 000 t,

Bei den Schürfarbeiten  bediente m an sich auch in 
Mineville m it bestem  Erfolg der früher beschriebenen
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leichten  I)iam antschürfbohrm asch inen . Eine Schräg
bohrung von ‘ s Zoll K ronendurchm esser w urde in  
einem  M onat bis zu 100 m Tieie niedergebracht.

In den S ta a te n  P e n n s y I v a n i e n  und N e w  J e r s e y  
gibt es eine R eihe von w eniger bedeutenden Eisenerzvor
kommen. die früher im B au s tanden  aber verlassen 
w urden, a ls ihnen  die O berseegruben den W ettbew erb  
unmöglich m achten . D azu gehören die C ornw all-G ruben 
in  O st-Pennsylvanien . die im ganzen schon 19 Mill. t 
M agneteisenstein geliefert haben . Der m ittlere  Eisen
gehalt b e träg t 40 pCt. N euerdings h a t m an in ein
zelnen dieser Bergw erke, die noch über größere V orräte 
verfügen sollen, den B etrieb w ieder aufgenom m en. Im 
Jahre 1905 lieferten  die C ornw allgruben 617 060 t. 
im Jah re  1906 r. 7 6 4 0 0 0  t.

Die E isenerzförderung N ew  Jerseys erreichte im Jahre 
1906 r. 5 4 3 0 0 0  t. G egenstand der G ew innung sind 
hier M agneteisensteine und  F rank lin ite . letztere m it 
e tw a  28 pC t Eisen und 22 pCt Zink.

Die R ichardgrube der Thom as Iron Co. bei Dover 
in N ew  Jersey liefert e tw a  100000 t  im Jahr. Ihre 
G esam tvorräte  sollen e tw a  2 Mill. t  um fassen, kom m en 
also fü r die Z ukunft der am erikanischen  E isenindustrie 
kaum  in B etracht.

Die E isenw erke des S taa te s  Colorado sind auf die 
Vorkom m en von Eisenerzen und  K ohlen in diesem Ge
biete selbst begründet.

Die H ü ttenw erke  der Colorado Fuel & Iron Co. in 
Pueblo beziehen aber seit Jah ren  n ich t unbeträch tliche 
Mengen E isenerze au f dem E isenbahnw ege vom  Obersee. 
besonders aus dem M esabibezirk. Diese Erscheinung 
wird dam it begründet, daß die M öllerung der au f den 
Gruben der G esellschaft in  Colorado. W yom ing und 
U tah  gew onnenen  Erze m it dem Ü bersee-E isenstein 
die V erhü ttung  außerordentlich  erleichtert.

Colorado selbst soll noch sehr reich an  Eisenerz sem. 
Große H offnungen setz t m an  auf die M agneteisenlager 
im P itk in d is trik t östlich des A shcroftbezirkes im Felsen
gebirge. die a ls K o n tak tlag e rs tä tten  in silurischen und 
karbonlsehen Schichten in der N achbarschaft von Dioriten 
auf treten . Die L ag erstä tten , die zum  größten Teil 
bereits in den Besitz der Colorado Fuel & Iron Co. über
gegangen sind, hegen in  an n äh ern d  4000 m  M eeres
höhe. Ihre A usbeutung  w ird  also m it großen Schw ierig
keiten  verk n ü p ft sein . 1

M an h a t noch in  m ehreren  ändern  G ebieten des 
Felsengebirges E isenerz lagerstä tteu  en tdeckt, so in  der 
U m gebung von Leadville m anganhaltige  Eisenerze von 
geringerer B edeutung, ferner im V  hite  P ine -  D istrik t 
(Gunnisonbezirk), nördlich vom  M arshallpaß, M agnet- 
und B rauneisensteinvorkom m en von großer streichender 
Länge aber geringer N achhaltigkeit in der Teufe und 
im  äußersten  Süden des G unnisonbezirkes E isenglanz- 
jag e rs tä tten  von  noch unbestim m tem  W erte.

O bwohl diese V orkom m en nicht allzuw eit von den 
Hochöfen in  Pueblo  en tfe rn t sind, w ill m an sie erst 
später in  B au  nehm en und vorerst den E rzbedarf 
durch die E isenste ine  au s den G ruben in  der Um gebung 
von H artv ille  (W yom ing), dem Iron County- in U tah

1 Eng. Min. J. 1903. 8. 31».

und  einigen besonders reichen L ag erstä tten  in Neu- 
Mexiko decken. H ier sollen in der S ierra Oscura
östlich vom  Soc-orra County R ot- und M agnetelsenstein
lager von großer M ächtigkeit (9 —  18 m. a u  einzelnen 
S tellen bis 120 m) anstehen. Die Z usam m ensetzung 
des E isensteins ward w ie folgt angegeben.

Eisen . • ....................... 60.59 — 66.52 pCt
K ie s e ls ä u re .......................  1.92 —  2.53 -
P h o s p h o r ............................. 0 .126—  0,293 .
S c h w e fe l ............................. 0 .111—  0,203 _

Der Betrieb soll sich liier sehr einfach u nd  billig 
gesta lten , da die M ehrzahl der L ag erstä tten  im T age
bau  gew onnen w erden kann . Es sind \  orschlage 
la u t gew orden, au f diese Vorkom m en eine eigne 
E isenindustrie  zu gründen, da sich in  m äßiger E n t
fernung von den E isenerzlagern  die C arthage- und 
W h ite  O aks-K ohlengruben befinden, die eine brauch
bare Kokskohle liefern.

Auch in  T e x a s  sind neuerdings in  den G raf
schaften  Pow ie E isenerzlager in großer A usdehnung 
aber geringer M ächtigkeit aufgefunden ivorden. Hier 
h a t m an  m it recht hohen G ew innungskosten zu 
rechnen, außerdem  is t w egen des M angels an  Ver- 
b indungsuegen  die E röffnung eines B ergbaues inM eite  
Zukunft gerückt.

Versuche, andere E isen lagerstä tten  n u tzb ar zu 
m achen, sind fortM iihrend im  Gange. U nter der L eitung 
von Dr. D ay, dem bekann ten  Geologen vom U nited 
S ta tes  Geological Survey. w urden  vor einiger Zeit 
schMarze M agnetitsande von hohem  E lsen- bei be
trächtlichem  T itangehalt ( 6 6  pCt Fe3 Oi bei e tw a  
16pC't Ti 0 3l probeM eise in  elektrischen Öfen v e rhü tte t, 
nachdem  sie durch m agnetische Scheidung au f den 
hohen E isengehalt gebracht w aren. Diese M agnetit
sande sollen insbesondere an  der pazifischen K üste 
in  m ächtigen Lagern auftreten . M an wäll die Versuche 
in  einem  großem  Ofen (2 t  Leistungen in 24 st bei 
1200 A und 125 V Strom verbrauch) fortsetzen. 
Der T itangehalt geht bei der elektrischen Schm elzung 
n  die Schlacken.

Die Suche nach  neuen  E isenerzvorräten m acht 
aber n ich t an  den G renzen der V ereinigten S taa ten  
H alt. M an in teressiert sich in der Union im m er m ehr 
fü r die E isenerz lagerstä tten  von K anada, von  Z entral- 
und  Süd-A m erika soM'ieCuba. D as bisherige V erhalten  
der kanadischen  R egierung läß t aber Menig H offnung, 
daß sie in Zukunft eine E isenerzausfuhr großem  
M aßstabes zum Schaden ihrer eignen, u n te r  dem 
Schutz von riesigen Einfuhrzöllen m ühsam  großge
zogenen E isenindustrie  zulassen M'ird.

W ie sich Mexiko, das noch über bedeutende E isen
erzschätze verfügen soll, einer A usfuhr nach  der Union 
gegenüberstellen M'ird. s teh t noch dahin. P läne, eine 
E isen industrie  im L and selbst zu entM iekeln. sollen 
auch hier bereits greifbare G estalt augenom m en haben . 
In nächster Zeit mT U  m an an  der K üste des S tillen  
Ozeans ein Hoehofem verk erbauen.

Der größte Teil der E in fuhr von Eisenerzen für 
die am erikanische Industrie  kom m t aus Cuba: im 
Jahre 1907 lieferte  die Insel 657 000 t  E isenstein, 
e tw a  die H älfte  der G esam teinfuhr von 1 229 000 t.
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w ährend  Spanien  und G riechenland in diesem -Jahre 
r. 385 000 t  E isensteine nach A m erika sandten.

D ie  E r z v e r s o r g u n g  d e r  a m e r ik a n i s c h e n  H o c h 
o f e n i n d u s t r i e  in  d e r  Z u k u n f t .

N ach den Schätzungen der schw edischen Professoren 
Toernebohm  und Sjögren1 die allerdings, w ie so oft 
die M ineralschätzungen größerer Bezirke oder gar ganzer 
L änder n u r einen mäßigen W ert besitzen, weil sich 
die G ew innbarkeit der einzelnen Vorkom m en auch 
n ich t annähernd  schätzen läß t —  verfügen die H aup t
eisenländer über folgende bisher bekannte  erreichbare 
E rzv o rrä te :

Erz Vorräte 
ausgedrückt 

in
metallischem 

Eisen 
r. Mill. t

Ange
nommenei

Eisen
gehalt

pCt

Erz-
vorrat

Mill. t

Pro zen t
au teil 

an den 
Eisenerz
vorräten

1. Deutschland ein
schl. Luxemburg 825 3 0 -4 5 . 2 200 22

2. Rußland u. Finn
land ................. «27 30—65 1 500 15

9. Ver. Staaten . . 603 45—67 1 100 11
4. Schweden . . . 612 5 0 -7 0 1 000 10
5. Großbritannien . 295 25—34 1 000 10
6. Spanien . . . . 249 40—52 500 5

Zus. 3 221 7 300
7. Frankreich . . 1 500 15
8. Sonstige Länder

einschl. Öster
reich-Ungarn . . 1 200 12

F ür die einzelnen am erikanischen Eisenerzbezirke 
m achen die beiden A utoren folgende A ngaben:

G e b i e t

u— o_g >

iS

Mill. t

-4-2

JZO
ÖD

pCt

S-i
0 / —

-  "o Jz U —
3 5  31

3  5 .1
g e

Pc t

a
SbG

'5
1
<

Mill. t,

O

& r/i JZ o
O

G

pCt,

Obersee-Bezirk:
M esabidistrikt.................. 500 52—65 60 300 0,03 - 0 ,0 8
Übrige D istrik te  . . . 500 5 5 - 6 7 60 300 0,01—0.15

A l a b a m a ............................ GO 45 45 27 0 ,1— 1.0

Die am erikanischen Fach leu te  haben  sich m it R echt 
gegen diese Zahlen gew andt, deren U ngenauigkeit k lar 
zu Page tr itt, da die vielen kleinen Eisenerzvorkom m en 
in der Union garnicht berücksichtigt sind.

H insichtlich des Obersees scheint die A nnahm e 
eines G esam tvorrats von e tw a  1 Milliarde t  Erz n ich t 
bestritten  zu w erden. Man rechnete dabei allerdings 
m it einem Erz von m indestens 50 pCt. Bei einer niedrigem  
A nnahm e des E isengehaltes w ürden sich die V orräte 
w eit größer stellen. Die S teel Corporation bezifferte 
den E rzvorra t ihrer eignen G ruben insgesam t auf 
500 700 Mill. t, w obei allerdings zw eifelhaft ist, 
oh die ihr allein zustehenden G ruben an  der G reat 
N orthern R ailroad m it eingerechnet sind. Inzw ischen

1 Glückauf 1905 S. 1545,

haben  die V orräte auch durch das H inzutreten der 
T ennesseegruben . eine w eitere Steigerung erfahren.

Die Förderung des T rustes betrug in den Jahren
1902 ....................... 16,06 Mill. t
1903 ....................... 15,35 „
1904 ....................... 10,5 „ „
1905 ....................... 18
1906 .......................—
1907 .......................  23,07 „

Bei einem m ittlern  V erbrauch der Steel Corporation 
von 25 Mill. t, bei dem es w ohl in der Zukunft kaum 
bleiben w ird, w ürden seine E rzvorräte im besten Falle 
30— 40 Jah re  ausreichen.

R echnet m an  m it einer G esam tförderung des Ober- 
seebezirkes von 35 Mill. t  im  Jahre , so w ürden seine 
E rzschätze in der gleichen Zeit verbraucht sein. Zieht 
m an  aber, w ozu die E rfahrung berechtigt, eine nur 
fünfprozentige Zunahm e der Förderung für jedes Jahr 
in B etracht, so w äre  das größte und beste Eisenerz
vorkom m en der W elt schon in einigen 20 Jahren 
erschöpft.

Daß dort ähnliche E isenerzschätze durch weitere 
Bohrungen erschlossen w erden, ist kaum  anzunehmen. 
Der T ru st h a t schon einen großen Teil des in Frage 
kom m enden G ebietes in m usterhafter W eise abgebohrt, 
ohne L ager zu finden, die den a lten  auch nur an
nähernd an  Reichtum  nahe käm en. Der beste Beweis, 
daß auch er um die Z ukunft seines Eisenerzbergbaues 
in Besorgnis ist, liefert der V ertrag  mit der Northern 
Pacific R ailroad, der ihm für die Z ukunft recht harte 
Bedingungen auferlegt.

Jedenfalls erschein t es sehr zw eifelhaft, ja  unw ahr
scheinlich. daß die riesigen Lager von Eisenstein, 
die reichen Kohlenflöze, die einen ausgezeichneten 
Koks liefern, und eine Frachtgelegenheit zwischen 
beiden, wie sie einzig in der W elt dasteh t, auch noch 
in 50 Jah ren  die am erikanische E isenindustrie be
günstigen w erden. Bergen auch die Kohlenlager noch 
ungeheure V orräte, so w erden doch in der Erschöpfung 
des Oberseebezirkes und  dam it auch in dem Wegfall 
des billigen Erzbezuges die beiden s tä rksten  Grund
pfeiler der am erikanischen  Roheisenerzeugung fallen. 
Der Erzm angel w ird dann  in V erbindung m it dem un
günstigen M om ent w eit höherer Löhne den ameri
kanischen H ü tten  den W ettbew erb  auf dem W eltm arkt 
sehr erschw eren. N ur das reiche Inland kann, von 
einem Zollwall um geben, dann  die Preise zahlen, die 
den H ü tten  eine w eitere E xistenz ermöglichen.

Die A ngst vor einer E rschöpfung der Eisenerzlager 
ist bei den am erikanischen  Industriellen  w eit verbreitet. 
Sie p räg t sieh darin  aus, daß m an die Ansprüche hin
sichtlich des E isengehaltes, die m an bis in die neueste 
Zeit hinein an die O bersee-Erze stellte, bedeutend 
zurückschraubt, daß m an ferner beginnt, ärm ere Erze 
durch A ufbereitung anzureichern  und endlich dadurch, 
daß m an eine Reihe von Vorkom m en, die im Vergleich 
zu den Lagern am Obersee doch rech t ärm lich erschei
nen, in Bau nim m t. Diese B efürchtungen haben weite 
Kreise des am erikanischen  Publikum s ergriffen und

1 Verladung/,iffer. St. u, E. 1908 S, 410,
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nur so ist es zu verstehen , daß ein K onsul der Union 
sich m it dem m erkw ürdigen Projekt befaßt, deutsche 
und französische M inetteerze über belgische H äfen 
nach A m erika zu verschiffen. Sollte der Erzm angel 
so groß w erden, dan n  w ürde w ohl der am erikanische 
Eisenbergm ann besser noch einm al die im A braum  v er
schw undenen m inderw ertigen  Erze hervorsuchen und 
vielleicht durch m agnetische A ufbereitung anreichern. 
Jedenfalls w äre  es ab e r endlich Zeit, den R aubbau  
am Obersee einzustellen  und die geringw ertigen  Erze, 
wenn m an sie je tz t noch n ich t verarbeiten  k an n  oder 
will, w enigstens so au fzustapeln , daß den Enkeln  einst

die N achsuche leichter gem acht w ird als hei dem bis
herigen System , bei dem riesige A braum halden auf 
den stehenbleibenden  a rm em  E rzpartien au fgeschü tte t 
w erden.

E in Beispiel dafür, daß die folgende G eneration 
noch m it G ew inn Reste von L ag erstä tten  abhau t, die 
m an früher ohne den geringsten  Blick auf eine nahe 
Z ukunft ausgeraub t h a t, b ie te t schon heute der penn- 
sylvanische A nthrazitbergbau , w o m an je tz t durch 
A ufdeckarbeit die Pfeiler der m ächtigen Flöze gew innt, 
die dort vor einigen Jahrzehn ten  m it Ungeheuern Ver
lusten  abgebau t w urden. (Forts, f.)

Die neuen Transportanlagen der Gewerkschaft Großherzog von Sachsen in Dietlas.
Die G ew erkschaft Großherzog von Sachsen, die 

teils im G ebiete des G roßherzogtum s Sachsen- 
W eim ar, teils im  H erzogtum  Sachsen-M einingen G ruben
konzessionen besitzt, h a t vor einiger Zeit eine neue 
Chlorkalium fabrik errichtet, die aus Zw eckm äßigkeits
gründen bei Dorndorf au f Sächsisch-W eim arschem  
Gebiete, in der N ähe der E isenbahn  Salzungen-V acha 
erbaut w urde. Diese neue F ab rik  m ußte  m an  u. a. 
mit dem auf Sächsisch-M einingenschem  G ebiete hei 
Dietlas gelegenen Schacht, in dem die zur W eite r
verarbeitung in  der F ab rik  erforderlichen K alisalze 
gewonnen w erden, verbinden, und  w äh lte  zu diesem 
Zweck als T ransportm itte l eine Bleiehertsche D rah t
seilbahn. Die S eilbahn  h a t eine Länge von e tw a  
275(1 m, m it m ehreren S teigungen und Gefällen. Von 
der Mühle bei D ietlas, wo sich die Schachtanlage 
m it der Belade- u nd  A n triebsta tion  befindet, au s
gehend. s te ig t die D rah tse ilbahn  nach Ü berschreitung 
der Bahn und der S traße K altennordheim -Salzungen 
etw a 60 m au f r. 500 m Länge an. fä llt a lsdann , die 
Bahn und die S traße, die D ietlas m it Dorndorf v er
bindet, nochm als kreuzend, allm ählich  ah, um  nach 
einer kurzen S trecke in der Ebene, wo sie über die 
Felda geht, den V ölkerhauser W eg zu überschreiten 
und sich über verschiedene W aldw ege an  einem 
K iefernwalde hinzuziehen. D ann ste ig t sie w ieder 
um 50 m an  und  läu ft m it Gefälle in die E n tlade
station (Fig. 1) ein.

Die fü r kontinuierlichen B etrieb eingerichtete D rah t
seilbahn besteh t au s  zw ei festen  T ragseilen  a ls L au f
bahn für die Seilbahnw agen  und dem zur F ortbew egung 
der W agen dienenden Zugseil ohne Ende. Die T rag
seile sind von einer besondern K onstruktion  (Fig. 2) und 
aus bestem  G ußstahl hergestellt. Sie sind im A bstand  
von 2,50 m voneinander verlegt und w erden auf der 
ganzen Strecke von 33 S tü tzen  getragen. Sie bestehen 
aus S tücken von 200— 300 m Länge, die m ittels 
Bleichertscher Spezial - R ingkeil - Z w ischenkupplungen 
zu einer durchgehenden L aufbahn  m ite inander ver
bunden sind. Der D urchm esser des T ragseiles für den 
Hinweg be träg t 36 mm. w ährend  für den R ückgang der 
leeren W agen, die höchstens die R ückstände oder 
Kohle m itnehm en, ein D urchm esser von 33 m m  gew ählt 
wurde. An der Belade- sowie an  der E n tlad esta tio n  
sind die Tragseile fest v eran k ert, w äh ren d  in der 
Mitte der B ahn lin ie  in  der N ähe der F elda  eine se lbst

tä tig e  doppelte T ragseilspannvorrichtung vorgesehen 
ist. Von ihr w erden die Tragseile durch Spanngew ichte 
an  flachlitzigen Seilen, die über große Seilrollen gehen, 
in konstan ter, gleichm äßiger Spannung gehalten  und

Fig. 1. Fabrik mit Entladestation.

so etw aige durch Tem peraturw echsel, W agenbeladung 
usw . au ftre tende Spannungsdifferenzen schnell und 
sicher ausgeglichen. Zur U n terstü tzung  der Tragseile

Fig . 2. T ragseil, 

auf der freien S trecke dienen pyram idenförm ige eiserne 
S tützen. Sie stehen auf gem auerten  Fundam enten , m it 
denen sie fest v e ran k ert sind. Diese bis zu 13 m

XLiV 22 2
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hohen S tü tzen  sind m it großen eisernen A uflagerschuhen 
fü r die Lagerung der Tragseile und m it Schutzrollen 
für die A ufnahm e des Zugseiles versehen, sow eit es 
nich t durch die S eilbahnw agen se lbst getragen w ird.

In den beiden E ndstationen  (Fig. 3) schließen sich 
a n  die Tragseile feste Zungenschienen an, die sich in 
H ängehahnschienen  fo rtse tz e n ; die Zungenschienen sind 
hochkantig  aufgehängte , m it ha lbrunden  Köpfen ge-

Anordnung der Belade- und Entladestation.

w alzte Fassonschienen. Die H ängebahnschienen bilden 
eine Schleife, sodaß die Seilbahnw agen  ohne w eiteres 
von dem einen Tragseil au f das andere gelangen 
können, w odurch ein vollständiger K reislauf der Seil
bahnen erzielt wird.

Das zur Fortbew egung der Seilbahnw agen dienende 
Zugseil, das ebenfalls aus zähem G ußstahl von 18 mm 
D urchm esser besteh t, w ird in den beiden E ndstationen  
um  große Seilscheiben geführt. An der B eladestation 
w ird  die Seilscheibe m ittels eines Vorgeleges a n 
getrieben. An der E n tladesta tion  s teh t die Scheibe m it 
einer se lb sttä tigen  Zugseil-SpannV orrichtung in Ver
bindung. D adurch e rh ä lt das Zugseil die erforderliche 
gleichm äßige A nfangspannung, und e tw a  auftretende 
Spannungsdifferenzen w erden schnell und  sicher au s
geglichen.

Das F ördergut w ird in den vorhandenen G ruben
förderw agen selbst w eiter transportiert. Sie w erden 
zu diesem  Zwecke in 2  Seilbahngehänge eingehängt, 
die durch eine s tarre  V erbindungstange a m it Gelenken 
verbunden  sind(Fig.4). Die Seilbahngehänge bestehen  aus 
den L aufw erken, von denen das eine m it einem  se lbst

tä tigen  B ackenk lem m appara t1 au sgerüste t ist, sowie 
den eigentlichen G ehängen m it K etten  und Haken 
zum A ufhängen des Förderw agens. Das einfache Lauf
w erk  w ird  von zwei kräftigenS tah lb lechschilden  gebildet, 
die zw ei hohle, selbstschm ierende Laufzapfen m it Rädern 
aus T iegelgußstahl tragen . An einem  M ittelbolzen b, 
is t das eigentliche G ehänge drehbar aufgehängt. Das 
L aufw erk, das den K upp lungsappara t zur Verbindung 
der W agen m it dem Zugseil träg t, w ird gleichfalls 
durch zw ei kräftige  Schilder gebildet, die auf einem 
gußeisernen M ittelstück aufgeschraub t sind und mittels 
der beiden L auf zapfen die L aufräder auf nehmen. Diese 
bestehen  aus T iegelgußstahl und drehen sich lose auf 
den aus Phosphorbronze hergestellten  Zapfen, die im 
Innern einen H ohlraum  aufw eisen. E r n im m t das zur 
Schm ierung dienende konsisten te  F e tt auf. Das 
gußeiserne M ittelstück des L aufw erks ist hohl. In ihm 
versch iebbar is t ein G leitkörper untergebracht; der 
den M ittelbolzen b und das aus Schmiedeeisen 
bestehende W agengehänge g m it dem W agen 
träg t. M ittels einer an  dem M ittelbolzen angreifenden

P a ten t der Firma A. Bleichert & Co.
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Druckstange d w ird  die beim  A nhängen des W agens 
entstehende lo trechte V erschiebung des G leitkörpers 
auf den langen Arm eines W inkelhebels e übertragen , 
dessen kürzerer Arm  f die bew egliche Backe des 
K upplungsapparates bildet. Dieser legt sich gegen eine 
am verlängerten  L aufw erkschild  angeschraub te  feste 
Backe c. Durch das W agengew ich t w ird  das Zugseil s,

Fig. 4. Förderwagen im Seilbahngellänge mit Backenklemm- 
apparat.

wenn es zw ischen die feste und  bew egliche Backe des 
Apparates e ingeführt ist, festgeklem m t. Durch en t
sprechende W ah l der H ebelverhältn isse  is t der Druck 
so groß bem essen, daß der K upplungsappara t auch  in 
den S teigungen sicher w irken  muß.

Um ein se lb sttä tig es  A n- und  A bkuppeln der Seil
bahnw agen in  den beiden E ndsta tionen  zu erzielen, 
d. h. die W irkung  des W agengew ichtes aufzuheben 
und so das Seil aus der K lem m e entfernen  zu können, 
ist der m it dem G leitstück verbundene M ittelbolzen 
mit zwei, je rechts und  links vom  L aufw erk  angeord
neten K uppelrollen r  versehen, die in den S tationsein - 
und -ausläufen  auf besondere K uppelschienen au f
laufen. Diese sind so angeordnet, daß beim  A nkuppeln 
die Backen des A pparates w eit geöffnet stehen. 
Durch entsprechend angeordnete Leitrollen w ird  das 
Zugseil zw angläufig  in den K upp lungsappara t einge
führt; beim A blaufen von den K uppelschienen w ird  
der A pparat von dem  W agengew ich t se lb sttä tig  ge
schlossen und som it das Zugseil festgeklem m t. Es kann  
also kein S eilbahnw agen die S ta tio n  verlassen, ohne 
an das Zugseil angekuppelt zu sein. Der die S tation  
bedienende A rbeiter h a t die W agen  n u r sow eit vo rw ärts  
zu schieben, bis sie vom Zugseil gefaß t w erden.

Das Loskuppeln der Seilbahnw agen  beim  E in lauf 
in die S ta tionen  geschieht gleichfalls se lbsttä tig , um 
gekehrt wie das Ankuppeln.

Die Seilbahn w ird  durch einen in der B eladestation 
an der Mühle stehenden  E lektrom otor angetrieben, der 
mit einem Vorgelege ausgerüste t ist.

Zum Schutz gegen e tw a  herabfallendes M aterial sind 
über der E isenbahn und der S traße von K altennord
heim nach Salzungen sowie über der F eldbahn  und

der S traße von D ietlas nach Dorndorf eiserne Schutz
brücken von je 32 m Länge errichtet. Die letzte ist 
insofern bem erkensw ert, als ih r linksseitiger eiserner 
Pfeiler außer der Brücke noch eine Seilbahnstütze von 
über 10 m träg t, w ährend  die S tütze rechts als 
Pendelstü tze ausgebildet ist, um die durch die 
T em peraturschw ankungen  auftretenden  L ängsaus
dehnungen auszugleichen. Die w eitern  w ichtigen Ver
bindungsw ege sind durch einfache hölzerne Brücken 
geschützt; über die w eniger s ta rk  beanspruchten Feld
wege sind Schutznetze gespannt.

Die stündliche L eistung der D rahtseilbahn in der 
H aup ttranspo rtrich tung  is t au f 65 t  berechnet. Bei 
einer W agennu tz last von 750 kg sind dem nach 
stündlich  86— 87 Seilbahnw agen zu b efö rd ern , die 
sich in Zw ischenräum en von 41,5 sek und bei einer 
G eschw indigkeit von 2  m /sek in m ehr oder m inder 
regelm äßigen E ntfernungen von 83 m auf der B ahn
strecke folgen.

Um eine V erständigung zw ischen dem B etrieb
personal au f den beiden E ndstationen  zu ermöglichen, ist 
ein Telephon angelegt, dessen L eitungsdrah t der B ahn
strecke folgt. Die Isolatoren sind auf den S tü tzen  der 
Tragseile angebracht.

Mit der D rahtseilbahn s teh t eine gleichfalls von 
der F irm a Adolf Bleichert & Co. erbau te  K etten 
förderanlage in  Verbindung, welche die G rubenw agen aus 
dem Schachtgebäude durch die Mühle zu der B elade
s ta tion  der D rahtseilbahn  befördert und die von der 
F abrik  hier ankom m enden leeren W agen nach dem 
Schachtgebäude zurückbringt.

Die Länge dieser Fördervorrichtung, die in einer 
Schleife innerhalb  des M ühlengebäudes au f dem W ipper
boden geführt ist, b e träg t 130 m. Sie besteh t aus 
einer um laufenden K ette, die in den geraden Strecken 
durch eiserne K ettenführungsrollen  in Entfernungen von 
2 m  getragen w ird, w ährend  sie in den K urven 
über K urvenrollen, die un te r einem A blenkungsw inkel 
von 10° eingebaut w urden, läuft. Die Förderkette  ist 
in A bständen von e tw a  10 m m it kräftigen M itnehm er
daum en ausgerüstet, die sich gegen die Förderw agen
achsen legen und die W agen vo rw ärts  bewegen.

Di« Anlage m ußte derart errich te t w erden, daß es 
möglich w ar, die gefüllten W agen von der F a h r
bahn  ohne w eiteres den neben ihr angeordneten 
W ippern zuzuführen und die leeren W agen an  den
selben Stellen w ieder in das Gleis einzuschieben. Im 
Zuge der F ah rb ah n  w urden  daher P lattenw eichen  ein
gebaut, auf die die Gleise m it einem  geringen Gefälle 
m ü n d en ; die F örderkette  is t un te r der P la tte  hergeführt. 
Die für den D urchgang bestim m ten W agen laufen 
infolge ihrer lebendigen K raft über die P la ttenw eichen  
und  w erden von dem nächsten  Daum en der K ette 
m itgenom m en; die ändern  W agen w erden von einem 
A rbeiter auf die A bzw eigung geschoben.

Die m it einem  8  P S -M otor ausgerüstete  A ntrieb
sta tion  dieser Fördervorrichtung is t innerhalb  des 
Schachtgebäudes au f einer u n te r  der H ängebahn vor
gesehenen P la ttfo rm  un tergebrach t. Der A ntrieb er
folgt von einem  m it direktem  Zahnrädervorgelege 
ausgerüste ten  Motor m itte ls R iem en auf eine erste 
Vorgelegewelle. E in k räftiges S tirn räderpaar verm itte lt

2*
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die w eitere Ü bertragung auf die eigentliche liegende 
K ettenantriebw elle . Diese trä g t eitie Bleichertsche 
K ettengreiferscheibe, m it rad ial nachstellbaren  S tah l
ereifern (Fig. 5). die von der Förderkette  nur halb  um 

schlungenw ird . D adurch w erden Zerrungen undFlaschen- 
zugw irkungen in der Förderkette, w ie sie bei den ge
bräuchlichen m ehrrilligen K ettenantriebscheiben auf- 
tre ten , verm ieden. Die B eanspruchung der K ette und 
infolgedessen auch ihr Verschleiß w ird  durch Anwendung 
derartiger K etten-G reiferscheiben sehr verringert, sodaß 
m an eine bedeutend längere L ebensdauer der Kette 
a ls bei den oben e rw äh n ten  A ntrieben erzielt.

Die se lb sttä tige  K ettenspannvorrich tung  ist mit der 
A ntriebstation  kom biniert. Der K etten lauf am Antriebe 
is t folgender: die K ette w ird über die V ertikal- 
ke ttenablenkscheibe von der F ah rb ah n  nach dem 
A ntriebplateau  abgelenkt, um läu ft dort m it 180° Um
schlingung die e rw ähn te  K ettengreiferscheibe und 
k eh rt dann um  eine in einem Spannschlitten  gelagerte 
K ettenspannscheibe über eine w eitere Ablenkscheibe 
nach  der F ah rb ah n  zurück. Die K ettenspannscheibe 
h a t in vertika le r schm iedeeiserner F ührung  einen freien 
Hub von 3 bis 5 m.

Die m it dieser Anlage geleistete stündliche Förder
menge b e träg t entsprechend der L eistung der D raht
seilbahn gleichfalls 86— 87 W agen m it je 750 kg 
N utzlast.

Beide A nlagen sind so eingerichtet, daß die 
Förderung  ohne w eiteres bedeutend  gesteigert werden 
kann. Im B etriebe haben  sich die A nlagen durchaus 
bew ährt.

Zur Frage der Wirtschaftlichkeit elektrischer Förderanlagen auf Kaligruben.
Von Oberingenieur \ \

ln der Beschreibung der auf Zeche de W endel bei 
Hamm ausgeführten Anlagen, insbesondere der Haupt
schachtfördermaschine nach Ilgner- Siem ens - Schuckert, 
von  Bergwerksdirektor Hochstrate1 sind die großen Vor
te ile  elektrischer Fördermaschinen dieses System s im Ver
gleich mit Dampffördermaschinen und die bei diesem Ver
gleich zu beobachtenden Gesichtspunkte hervorgehoben 
worden. Bei der Behandlung der w ichtigen Frage 
nach der w irtschaftlichsten Erzeugung und A usnutzung 
von Dampf und Kraft im K alibergbau2 stellt Diplom
ingenieur Scharf, Hannover, ebenfalls einen Vergleich 
zw ischen elektrischen und Dampffördermaschinen an, kommt 
aber zu dem entgegengesetzten Schluß, daß nämlich im 
allgem einen eine moderne Dampffördermaschine einer elek
trischen Fördermaschine für den Kalibergbau an W irt
schaftlichkeit überlegen sei.

Dieser Unterschied zw ischen den beiden Darstellungen  
und Schlußfolgerungen ist umso auffälliger, w eil die 
elektrische Maschine bei einer Kohlenzeche als w irtschaft
lich günstiger hingestellt w ird, obgleich hier der W ert des 
Brennmaterials verhältnism äßig gering ist. Demgegenüber 
wird dem Kalibergmann, der die Kohlen teuer bezahlen muß, 
von der Beschaffung einer elektrischen Fördermaschine abge
raten; ausgenom men werden nur die seltenen Fälle, in denen 
die Fördermaschine nicht in der Nähe der K esselanlage steht. 
Der Grund für diesen W iderspruch liegt darin, 
daß in dem A ufsatz über die w irtschaftliche Erzeugung

Glückauf 1907 Nr. 3 und 4.
Glückauf 1908 Nr. 12—lei

P h i l , i p p i , Berlin.

und A usnutzung von Dampf und Kraft im Kalibergbau 
w ichtige Gründe und Gesichtspunkte nicht berücksichtigt 
worden sind, die sich allerdings nicht alle ziffernmäßig 
genau zum Ausdruck bringen lassen . Bei der grundsätz
lichen Bedeutung der ganzen Frage dürfen diese Punkte 
aber nicht außer, acht gelassen werden.

Für den Vergleich zw ischen beiden Fördermaschinen
arten schlägt Dipl.-Ingenieur Scharf den richtigen W eg in
sofern ein, a ls er zunächst die Betriebkosten der elek
trischen M aschine berechnet und dann feststellt, welchen 
Dampfverbrauch eine Dampffördermaschine haben müßte, 
um die gleichen Betriebkosten zu erzielen, 
wird eine Anlage für eine Jahresförderung 
dz und eine Schachtteufe von 6 0 0  m bei 
Förderzeit von 8 Stunden zugrunde gelegt, 
sich die Jahresleistung auf

1 2 0 0  0 0 0  • 100 • 6 00

Dem Vergleich 
von 1 200  000  
einer täglichen 

Hierfür stellt

=  r. 2 66  0 0 0  Schacht-PS/st.
75  • 3 6 0 0

Die gesam ten Betriebkosten setzen sich aus den Kosten 
für Brennmaterial, für Reparaturen, Bedienung, Schmier
und Putzm aterial sow ie  aus der Abschreibung und Ver
zinsung des A nlagekapitals zusam men. Für die elektrische 
A nlage ist die Ausführung nach dem Ilgnersystem ange
nommen; ihrem E n e r g i e v e r b r a u c h  is t der auf dem 
Herm annschacht der M ansfeldschen Kupferschiefer bau
enden Gewerkschaft gefundene W ert von 1 ,55 KW /st 
für eine Schacht - P S /s t  zugrunde gelegt und außerdem 
für den Leerlauf des Schwungradumformers in den über 
die gew öhnlichen Förderpausen Von 40  sek hinausgehenden 
Stillständen der Fördermaschine noch ein Zuschlag gemacht
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Fig. 5. Kettengreiferscheibe.
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worden, der einem Leerlaufverbrauch des Schwungrad
umformers von 4 0  KW entspricht, sodaß sich für die 
Jahresleistung von r. 2 0 6  0 0 0  S ch acht-P S /st an den 
Klemmen des Schwungradum formers ein Energieverbrauch 
von 4 58  3 0 0  KW/ s t  ergibt. D ieser Zahl entspricht ein 
Wirkungsgrad zw ischen der N utzleistung im Schacht und 
der zugeführten Energie an den Klemmen des Umformers 
von etw a 43  pCt u. zw . im Jahresdurchschnitt, ohne daß 
Seilfahrt- und R evisionsfahrtzüge, die Züge für Einhängen  
von Materialien usw . berücksichtigt sind ; der W ert stim m t mit 
dem für andere Anlagen ähnlicher Ausführung gefundenen 
annähernd überein. Bei neuern Anlagen wird allerdings 
das Schwungrad des Umformers nicht zw ischen Dreh
strommotor und Steuerdynam o, w ie bei der Anlage auf 
Hermannschacht, sondern dem Drehstrommotor gegenüber 
auf die andere Seite der Steuerdynam o gesetzt und durch 
eine auch während des Betriebes leicht und rasch lösbare 
elastische Kupplung mit den elektrischen Maschinen ver
bunden, sodaß es in den Zeiten geringen K aliversandes 
abgekuppelt werden kann. Dann wird, der geringem  
Förderleistung entsprechend, mit verminderter G eschw indig
keit gefahren, w om it eine nicht unw esentliche Vermin
derung des Energieverbrauches erreicht wird. W ie w eit 
hierdurch der Jahresverbrauch zurückgeht, is t durch Ver
suche noch nicht festgestellt worden- Darum soll vorläufig  
der angegebene Betrag von 4 5 3  3 0 0  K W /st für das Ver
gleichbeispiel beibehalten werden.

Bei der Bestim m ung des B r e n n m a t e r i a l v e r b r a u c h e s  
wird die A ufstellung einer 8 0 0  PS-Zentraldam pfm aschine 
mit Kondensation und Überhitzung angenomm en, also da
mit gerechnet, daß der Abdampf dieser Dam pfm aschine in 
der Chlorkaliumfabrik nicht verw ertet werden kann, w eil 
die Antriebmaschine der Fabrik genügend ’Abdampf liefert. 
Es sei dahingestellt, ob diese Annahm e richtig ist. Die 
Kaliwerke Krügershall z. B. entnehm en, trotzdem die 
Fördermaschine elektrisch angetrieben wird, den Dampf 
für die chemische Fabrik von den Dam pfm aschinen der 
elektrischen Zentrale. Die Verwertung des Abdampfes für 
diese Zwecke is t jedenfalls bei einer so gleichmäßigen
Dampflieferung, w ie sie sich bei einer elektrischen Förder
maschine ergibt, einfacher und vorteilhafter a ls bei einer 
Dampffördermaschine. Trotzdem soll die Annahme bei
behalten werden, daß die D am pfm aschine der Zentrale mit 
Kondensation und überhitztem Dampf arbeitet und 
dabei einen Dampfverbrauch von 5 ,2  kg für 1 P S i/st be
sitzt. Für die Bestim m ung des Dampfverbrauches, der
dem Energieverbrauch von 4 5 3  3 0 0  K W /st entspricht, sind 
in dem erwähnten A ufsatz folgende W irkungsgrade an
genommen:

Transformator 0 ,9 7
Leitung 0 ,9 7
Generator 0 ,9 2
D am pfm aschine 0 ,9 0

Die beiden letzten Zahlen entsprechen D urchschnittwerten, 
sind also richtig gew ählt. Dagegen komm t ein Transfor
mator zw ischen Generator und Umformermotor nicht in 
Frage, wenn die Fördermaschine auf dem gleichen Schacht 
wie die Zentrale steht; auch ist die Entfernung zw ischen  
Schacht und Zentrale dann so  gering, daß der L eitungs
verlust vernachlässigt werden kann. Unter Annahme eines 
Kohlenpreises von 17,7 J l  für 1 t berechnet sich daher

der für Kohlen zu zahlende Betrag nicht auf 10 4 00  
sondern auf 9 7 7 0  J l

Die Kosten für S c h m i e r u n g ,  B e d i e n u n g  u n d  
U n t e r h a l t u n g  werden nach der Anlage Hermannschacht 
mit r. 2 Pf. für 1 Schacht - P S /st berechnet. Dagegen 
ist anzuführen, daß es w ohl überhaupt nicht richtig ist, 
allgemein von den geleisteten Schacht-P S/st auszugehen, 
da sich diese Kosten nur w en ig  ändern, ob die Förderung 
langsam  oder flott vonstatten geht. Ferner kann die An
lage auf Herm annschacht für diesen Punkt überhaupt nicht 
zum Vergleich herangezogen werden, w eil der Schw ung
radumformer dort nicht in der Zentrale steht, also be
sondere Bedienung erfordert. W enn der Schacht aber un
mittelbar neben der Zentrale liegt, so wird man den 
Schwungradumformer naturgemäß in der Zentrale au fste llen ; 
er erhöht also, da er dauernder, besonderer W artung nicht 
bedarf, die Bedienungskosten der Zentrale überhaupt nicht. 
Man is t  deshalb nicht berechtigt, w ie bei dem hier an- 
gestellten Vergleich geschehen ist, die Kosten für Schmier
ung, Bedienung und Unterhaltung zu 5 3 5 0  J l  gegen 
2 2 2 5  J l  bei einer Dampffördermaschine anzusetzen. Der 
Ölverbrauch der elektrischen Fördermaschine selbst ist 
nämlich gering, da sie nur drei große Ringschmierlager 
hat, deren Öl etw a alle zw ei Monate erneuert werden 
muß. D as Gleiche gilt im allgemeinen für die Lager des 
Schwungradumformers. Der Mehrverbrauch an ö l bei der 
den Generator antreibenden Dampfmaschine gegenüber einer 
kleinern Dampfmaschine ist auch nur gering. Die Kosten  
des gesam ten auf die elektrische Förderanlage entfallenden  
Ölverbrauches dürften mit etw a 6 0 0  , f l im Jahr reichlich  
angenommen sein. Die Ausgaben für Putzmaterialien und 
sonstige Materialien, die für die Dampffördermaschine mit 
3 00  J l  angesetzt sind, sind bei der elektrischen Förder
m aschine jedenfalls nicht höher. Ebenso ist für die Be
dienung der gleiche Betrag für beide M aschinenarten, 
nämlich 1 2 0 0  J l  anzunehmen, da die Bedienungskosten  
der Zentrale durch Anschluß der Förderanlage nicht er
höht werden. Die Reparaturkosten, die in dem Vergleich  
nicht besonders aufgeführt sind, müssen bei einer Dampf- 
fördermascliine höher angesetzt werden als bei einer elek- 
tiischen , da an dem elektrischen Teil der M aschine nur 
sehr selten Reparaturen erforderlich sind und die 
Reparaturkosten der Zentraldampfmaschinen durch An
schluß der Förderanlage nur w’enig erhöht werden. Es 
soll darum bei der elektrischen Anlage hierfür ein Betrag 
von 3 0 0  J l  und bei der Dampffördermaschiue 5 0 0  . f l 
angesetzt werden.

Besonders w ichtig  ist die Frage der A n l a g e k o s t e n  
Für die elektrische Förderanlage wird ein Gesamtbetrag 
von 1 3 0 5 0 0  J l  angenommen, der bei den jetzigen Mate
rialpreisen jedoch zu niedrig und mit 1 4 5 0 0 0  J l  richtig  
bem essen sein dürfte. Für die Zentrale ist eine 7 5 0  K W - 
Dynam o mit einer 8 0 0  PS-D am pfm aschine vorgesehen und 
der auf die Förderanlage entfallende Anteil berechnet. 
W enn mit 7 0 0  KW  die scheinbare L eistung bei cos <f 
=  1 gem eint ist, können die mit 9 8  0 0 0  J l  angegebenen  
G esam tkosten als richtig anerkannt werden, nicht jedoch  
der für die Förderanlage berechnete Anteil, w ie folgende 
Überlegung zeigt.

Bei einer Jahresleistung von 1 2 0 0  0 0 0  dz, 8 Stunden  
täglicher Förderzeit und 3 0 0  A rbeitstagen beträgt die 
durchschnittliche L eistung 50  t /s t . W ird die A nlage da-
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sich fiir die

. 145 0 0 0  J l  
. 28  0 0 0  „
. 10  0 0 0  „

her für 75  t /s t  ausgeführt, ein auf Kaliwerken gegenw ärtig  
häufig vorkommender Wert, so ist sie reichlich groß be
m essen. Bei 60 0  m Teufe und einem W irkungsgrad  
zw ischen N utzleistung im Schacht und zugeführter Energie 
an den Samm elschienen der Zentrale von 0 ,4 7  ergibt sich  
bei 75  t /s t  Förderung eine Belastung des Generators 
von 2 50  KW; auf die übrigen Betriebe entfallen demnach 
von der 7 50  • 0 ,8  —  6 00  KW leistenden Maschine 3 4 0  KW. 
Nun erscheint es aber nicht gerechtfertigt, den Betrag von 
98  0 0 0  J l  im Verhältnis dieser Zahlen zu verteilen, sondern 
es fragt sich nur, um w ieviel sich die Anlagekosten der 
Zentralm aschine durch den Anschluß der Fördermaschine 
erhöhen. Die Kosten eines 3 40  KW -Generators nebst 
Dampfmaschine usw . belaufen sich auf etw a 70  0 0 0  . n .  Auf 
die elektrische Förderanlage entfallen also nur 28  0 0 0  J l .  
Das Gleiche gilt für die Verteilung der Gebäudekosten; 
sta tt 15 0 0 0  J l  erscheint ein Betrag von 10 0 0 0  J l  
als Anteil der elektrischen Förderanlage angem essen. Der 
Schwungradumformer macht die Zentrale allerdings etw as  
größer, dagegen wird aber das Fördermaschinengebäude 
kleiner.

Die gesam ten Anlagekosten stellen  
elektrische Förderanlage daher auf:
Fördermaschine mit Umformer . •.
Anteil am Generator mit Dampfmaschine .
Anteil am Gebäude der Zentrale . . . .

183 0 0 0  J l .
Für A b s c h r e i b u n g  des maschinellen Teiles ist ebenso 

w ie für die Dampffördermaschine ein Betrag von 10 pCt 
gerechnet. Auch das ist nicht gerechtfertigt. W ie bereits 
bemerkt, is t der gesam te elektrische Teil und —  vom Holz
belag der Seilrille und den Bremsscheiben abgesehen —  auch 
der mechanische Teil der Fördermaschine der Abnutzung 
nur in geringem Maße unterw orfen; er braucht da
her nicht so rasch w ie eine Dampffördermaschine mit 
ihren vielen aufeinander reibenden Teilen abgeschrieben zu 
werden. Aber auch für eine Dampffördermaschine ist die 
Abschreibungsquote von 10 pCt recht hoch bem essen, da 
dieser Zahl eine Lebensdauer von nur r. 9 Jahren ent
spricht. Rechnet man für die Dampffördermaschine mit 
einer Lebensdauer von 15 Jahren und für die elektrische 
Fördermaschine mit einer solchen von 20  Jahren, so er
gibt sich für die Dampffördermaschine eine A bschrcibungs- 
quote von r. 4 ,6  pCt und für die elektrische Förderanlage 
eine solche von r. 3 pCt, diese Zahlen sind nach den
Erfahrungen der Praxis w ohl als zu lässig  anzusehen.

Hiernach ergeben sich die gesam ten Betriebkosten der
elektrischen Förderanlage w ie folgt:
Kohlenkosten    9 7 7 0  J l
Bedienung, Schmier- und Putzmaterial, Unter

haltung und R e p a r a t u r e n   2 4 0 0  „
Verzinsung des Anlagekapitals, 5 pCt von

183 0 0 0  J l  9 1 5 0  „
Abschreibung des gesam ten maschinellen Teiles

3 pCt von 173 0 0 0  J l ............................................ 5 1 9 0  „
Abschreibung der Mehrkosten des Gebäudes

3 pCt von 10 0 0 0  J l ....................................... 3 0 0  ,

Zus. . . 2 6  8 1 0  J l
Bei dem auf die Antriebm aschine des Generators ent

fallenden Betrag ist der Einfachheit halber auch mit 3 pCt 
statt mit 4 ,6  pCt Abschreibung gerechnet. Der hier zu
gunsten der elektrischen Anlage gemachte Fehler, der etw a

150 J l  ausm acht, fä llt jedoch gegenüber den später er
w ähnten Punkten, die zahlenm äßig nicht berücksichtigt 
sind, aber zugunsten des elektrischen Antriebes der Förder
m aschine sprechen, nicht ins Gewicht.

Bei der Berechnung der B e t r i e b k o s t e n  einer gleich
w ertigen D a m p f f ö r d e r a n l a g e  is t  von Dipl.-Ing. Scharf 
mancherlei unberücksichtigt gelassen, w as bei Vergleichen 
zw ischen der W irtschaftlichkeit elektrischer Förderanlagen 
und Dampffördermaschinen sehr häufig vorkommt, aber bei 
einem vollständigen Vergleich beider Maschinenarten nicht un
beachtet bleiben dürfte. D as sind folgende Gesichtspunkte:
1. Bei einer Dampffördermaschine muß die Kesselanlage 

größer a ls bei einer elektrischen Förderanlage sein, weil 
bei der letztem  die Dampfentnahme gleichmäßig ist, 
während bei einer Dampffördermaschine die Kesselan
lage der großen Dampfentnahme beim Anfahren ange
paßt sein muß, w enn auch im Augenblick der größten 
Dampfentnahm e mit einer höhern Beanspruchung der 
K esselanlage gerechnet werden kann. Die Kcssel- 
und Uberhitzeranlage muß daher etw as größer bemessen 
werden als bei der elektrischen Förderanlage. Für 
den vorliegenden Fall sei ein Mehrbetrag an Anlagekosten 
von nur 1 0  0 0 0  J l  angenommen, w as ungefähr einer 
Vergrößerung der Heizfläche von 70  bis 80  qm ent
sprechen würde. Die Mehrkosten des Kesselhauses selbst 
sind dabei nicht berücksichtigt.

2. Bei einer Dampffördermaschine is t  es nötig, nicht nur 
in den Pausen zw ischen zw ei Schichten, sondern auch 
an den Feiertagen die Dampfleitung zw ischen Kessel
anlage und M aschine sow ie  die letztere selbst unter 
Dampf zu halten, um sie betriebsbereit zu haben. Bei 
der elektrischen Förderanlage ist hierfür keine besondere 
Energie aufzubringen, da in der Zentrale für andere 
Maschinen doch stets w enigstens die kleinste der dort 
aufgestellten D ynam os für W erkstattm aschinen, Be
leuchtung usw . in Betrieb ist. Dieser Betrieb muß 
auch aufrecht erhalten werden, w enn die Fördermaschine 
mit Dampf betrieben wird. H öchstens an einzelnen 
Sonn- und Festtagen w äre es angängig, die Dampf
fördermaschine nebst der zugehörigen Rohrleitung nicht 
unter Dampf zu halten. Für diesen Fall ist der Dampf
verlust in der Rohrleitung und in der Maschine mit 
durchschnittlich 120 k g /s t in Anrechnung zu bringen. 
In Betracht kommt eine G esam tzeit von 1250  st. Wegen 
der geringen B elastung der K esselanlage is t  für diese 
Zeit nur eine fünffache Verdampfung anzusetzen.

3. Sobald die Fördermaschine als Dampffördermaschine 
ausgebildet wird, fällt die Leistung und damit der 
W irkungsgrad der Maschinen der elektrischen Zentrale 
viel niedriger aus a ls bei elektrischem Antrieb der 
Fördermaschine. A nderseits hat die K esselanlage auch 
einen höhern spezifischen Kohlenverbrauch, sobald die 
Fördermaschine mit Dampf betrieben wird, da die Dampf- 
entnahm e sich alsdann sehr ungleichm äßig gestaltet. 
Es is t also nicht richtig, bei beiden Betriebarten der 
Förderanlage mit dem gleichen Kohlenverbrauch für 
1 t Dampf zu rechnen. Hochstrate nimmt einen Unter
schied von 10 pCt. an. W enngleich diese Zahl der 
W irklichkeit entsprechen dürfte, so ll hier, um sicher zu 
gehen, mit einer nur um 5 pCt geringem , also statt 
m it einer siebenfachen m it einer 6 ,65fachen Verdampfung 
gerechnet werden.
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D ie  g e s a m t e n  B e t r ie b k o s t e n  e in e r  D a m p f f ö r d e r a n la g e ,  

deren  L e i s t u n g  d e r  o b e n  a n g e n o m m e n e n  e le k t r is c h e n  

F ö r d e r a n la g e  e n t s p r ic h t ,  s te l le n  s ic h  o h n e  d ie  K o s t e n  fü r  

B r e n n m a t e r ia l  a u f :

1. B e d ie n u n g ,  W a r t u n g ,  U n t e r h a l t u n g  u n d  

R e p a ra tu re n .  F ü r  d ie  R e p a r a t u r e n  i s t  e in  

B e t r a g  v o n  5 0 0  d l  g e g e n ü b e r  3 0 0  d l  b e i 

der e le k t r is c h e n  F ö r d e r a n la g e ,  w ie  o b e n  

b e re its  e r w ä h n t  w u r d e ,  a n g e n o m m e n .  F ü r  

Ö lv e rb ra u c h ,  B e d ie n u n g ,  W a r t u n g  u n d  U n t e r 

h a lt u n g  i s t  d e r  in  d e r A u f s t e l lu n g  v o n  

D i p l . - I n g .  S c h a r f  a n g e n o m m e n e  B e t r a g  v o n  

2 2 2 5  d l  b e ib e h a lte n .  D e r  G e s a m t b e t r a g

s te l lt  s ic h  a l s o  a u f   2 7 2 5  d l
2. V e r z in s u n g  d e s  A n la g e k a p i t a l s  d e r D a m p f 

fö r d e rm a s c h in e  n e b s t  R o h r le i t u n g ,  5  p C t  v o n

7 8 0 0 0    3 9 0 0  J l
3. V e r z in s u n g  d e r M e h r k o s t e n  f ü r  K e s s e l a n 

la g e  u n d  Ü b e rh itz e r ,  5 p C t  v o n  1 0 0 0 0  d l  5 0 0  d l
4. D a m p fv e r b r a u c h  a n  5 2  F e ie r t a g e n  z u  2 4  s t .

1 2 0  k g / s t  =  1 5 0  0 0 0  k g  D a m p f ,  e n t 

sp re c h e n d e r  'K o h le n v e r b r a u c h  b e i 5  fa c h e r  

V e r d a m p f u n g  3 0  0 0 0  k g ,  h ie r fü r  zu  z a h le n 

der B e t r a g ............................................................... 6 0 0  d l
5. M e h r v e r b r a u c h  fü r  d ie  ü b r ig e n  e le k t r is c h e n  

Be tr ie b e  be i e in e m  jä h r l ic h e n  E n e r g ie v e r 

b ra u c h  v o n  1 0 0 0  0 0 0  K W / s t .

D e r  D a m p f v e r b r a u c h  e in e r  e t w a  5 0 0 -  

p fe rd ig e n  D a m p f m a s c h in e  i s t  b e i ü b e rh itz te m  

D a m p f  z u  5 ,7  k g  f ü r  1 P S / s t  g e g e n  5 ,2  k g  

bei e in e r  8 0 0  P S  -  D a m p f m a s c h in e  a n z u 

setzen.

B e i  A u s f ü h r u n g  e in e r  D a m p f f ö r d e r a n la g e  

s te l lt  s ic h  d a h e r  d e r a u f  1 0 0 0  0 0 0  K W / s t  

e n tfa lle n d e  g e s a m t e  K o h le n v e r b r a u c h  a u f

U 4 0 0 0 0  k g i

0 ,7 3 6  • 0 ,8 9  ■ 0 ,9 1  • 6 ,6 5

B e i  A u s f ü h r u n g  e in e r  e le k t r is c h e n  F ö r d e r 

a n la g e  b e t r ä g t  d e m g e g e n ü b e r  d e r K o h le n 

v e rb ra u c h  :

. 1 0 0 0 0 0 ° - 5 ’2  =  1 2 2 0  0 0 0  k g .
0 , 7 3 6 - 0 , 9 - 0 , 9 2 - 7

D e r  j ä h r l ic h e  M e h r v e r b r a u c h  a n  K o h le n  

fü r  d ie  a n g e g e b e n e n  1 0 0 0  0 0 0  K W / s t  

s te llt  s ic h  d e m n a c h  a u f  2 2 0  0 0 0  k g ,  d ie

K o s te n  h ie r fü r  a u f   3 8 9 0  J l
0. A b s c h r e ib u n g  d e r F ö r d e r m a s c h in e  e in s c h l ie ß 

lic h  d e r M e h r k o s t e n  fü r  d ie  K e s s e l a n la g e 1,

4 ,6  p C t  v o n  8 8  0 0 0  J l   4 0 5 0  J l
z u s .  1 5 6 6 5  d l

D ie  g e s a m t e n  B e t r ie b k o s t e n  d e r  e le k t r is c h e n  F ö r d e r 

a n la g e  w a r e n  zu  2 6 8 1 0  d l  b e re ch n e t. B e i  d e r  D a m p f 

f ö r d e r a n la g e d ü r fe n  a l s o  n u r  f ü r  1 1 1 4 5  ^ v e r f e u e r t  w e rd e n ,  

w e n n  s ie  e in e  d e r  e le k t r is c h e n  F ö r d e r a n la g e  g le ic h w e r t ig e  

W ir t s c h a f t l i c h k e i t  e r re ic h e n  s o l l.

B e i e in e r  6 ,6 5 fa c h e n  V e r d a m p f u n g  u n d  d e m  E in h e i t 

p re is  v o n  1 7 ,7  d l  fü r  l t  K o h le n  e n t s p r ic h t  d ie s e r  S u m m e  

ein jä h r l ic h e r  D a m p f v e r b r a u c h  v o n  r. 4  1 8 0  0 0 0  k g .  B e i

1 D ie se  A b sc h re ib u n g sq u o te  is t  fü r  d ie M e h rk o s te n  der K e s se l
an lage  eb e n fa lls  a n ge n o m m e n , w en n  a u c h  eine d em en tsp rechen d e  
Leben sdau er v o n  15 J a h re n  w o h l k a u m  erreicht w erd en  dürfte .

e in e r  J a h r e s le i s t u n g  d e r F ö r d e r m a s c h in e  v o n  2 6 6  0 0 0  

S c h a c h t - P S / s t  d ü r fte  a l s o  d e r D a m p f v e r b r a u c h  fü r  1 

S c h a c h t - P S / s t  1 5 ,7  k g  n ic h t  ü b e r s te ig e n  u. z w .  m ü ß te ,  

w a s  b e s o n d e r s  w i c h t i g  is t ,  d ie se  Z a h l  a l s  J a h r e s d u r c h 

s c h n i t t  e in s c h l ie ß l ic h  d e r V e r lu s t e  in  d e r R o h r le i t u n g  

u s w .  e rre ic h t  w e rd e n .

D e r  U n t e r s c h ie d  z w is c h e n  J a h r e s d u r c h s c h n i t t  u n d  T a g e s 

d u r c h s c h n i t t  i s t  b e i d e m  V e r g le ic h ,  d en  D i p l . - I n g .  S c h a r f  

a n s t e l l t ,  n ic h t  g e n ü g e n d  b e to n t  w o rd e n .  N a c h  s e in e n  

A u s f ü h r u n g e n  s te h t  e in e m  D a m p f v e r b r a u c h  v o n  4 5  k g  fü r  

1 S c h a c h t - P S / s t  b e i d e r e le k t r is c h e n  F ö r d e r u n g  e in  D a m p f 

v e r b r a u c h  v o n  1 3 ,5  k g  b e i e in e r  m o d e rn e n ,  r ic h t ig  g e b a u te n  

Z w i l l i n g s - T a n d e m m a s c h in e  g e g e n ü b e r .  E i n  s o  g ü n s t ig e r  

D a m p f  v e r b r a u c h  v o n  1 3 ,5  k g  fü r  e in e  S c h a c h t - P S / s t  k a n n  

m it  e in e r  D a m p f f ö r d e r m a s c h in e  a b e r  h ö c h s t e n s  b e i f lo tte r  

F ö r d e r u n g  in  e in e m  Z e it r a u m  v o n  2 4  S tu n d e n ,  n ic h t  a b e r  

a l s  J a h r e s d u r c h s c h n i t t  e r re ic h t  w e rd e n .  Je d e  F ö r d e r m a s c h in e  

m u ß  n ä m lic h ,  g le ic h g ü l t i g  o b  s ie  e le k t r is c h  o d e r  m it  D a m p f  

b e tr ie b e n  w ir d ,  v ie l  g r ö ß e r  b e m e sse n  w e rd e n  a l s  d e r  j ä h r 

l ic h e n  D u r c h s c h n i t t le i s t u n g  e n t s p r ic h t ;  d a s  g i l t  fü r  e in e  

K a l i g r u b e  in  n o c h  v ie l  h ö lie rm  M a ß e  a l s  fü r  e in e  K o h le n 

g ru b e .

E in e n  D a m p f v e r b r a u c h  v o n  1 5 ,7  k g  fü r  1 S c h a c h t - P S / s t  

a l s  J a h r e s d u r c h s c h n i t t  z u  e rre ich e n , d ü r fte  s e lb s t  m it  d e n  

b e s te n  D a m p f f ö r d e r m a s c h in e n  n ic h t  m ö g l ic h  se in .

D ie  o b ig e  A n n a h m e  e in e r  g e r in g e m  L e b e n s d a u e r  der  

D a m p f f ö r d e r m a s c h in e  u n d  K e s s e la n la g e  g e g e n ü b e r  e in e r  

e le k t r is c h e n  F ö r d e r m a s c h in e  e r s c h e in t  a u s  d e n  a n g e g e b e n e n  

G r ü n d e n  d u r c h a u s  b e re c h t ig t ,  w e n n  a b e r  s e lb s t  h ie r v o n  

a b g e s e h e n  u n d  fü r  b e id e  A n la g e n  d ie  g le ic h e  L e b e n s d a u e r  

v o n  2 0  J a h r e n  d e r R e c h n u n g  z u g r u n d e  g e le g t  w ir d ,  s o  

e r g ib t  s ic h ,  d a ß  d e r D a m p f v e r b r a u c h  d e r D a m p f f ö r d e r 

m a s c h in e  im  J a h r e s d u r c h s c h n i t t  h ö c h s t e n s  r. 1 7 ,7  k g  fü r  

1 S c h a c h t  P S / s t  s e in  d ü rfte , w e n n  d ie  g le ic h e  W i r t 

s c h a f t l i c h k e it  w ie  b e i d e r e le k t r is c h e n  F ö r d e r a n la g e  g e 

w ä h r le i s t e t  w e rd e n  s o llte .  A u c h  d ie se  Z a h l  d ü r fte  s e lb s t  

m it  e in e r  m o d e rn e n  D a m p f f ö r d e r a n la g e  n ic h t  e rre ic h t  w e rd e n  

k ö n n e n .

B e i  d e m  V e r g le ic h  s in d  m e h re re  z u g u n s t e n  d e r e le k 

t r i s c h e n  F ö r d e r m a s c h in e  s p re c h e n d e  U m s t ä n d e  n o c h  n ic h t  

b e r ü c k s ic h t ig t  w o r d e n :

1. D ie  E r s p a r n i s  a n  B r e n n m a t e r ia l  fü r  d ie  S e i l f a h r t z ü g e  

u n d  d ie  R e v is io n s f a h r t e n .

2. D ie  E r s p a r n i s s e  b e im  E in h ä n g e n  v o n  V e r s a t z ;  d ie  D a m p f -  

fö r d e r m a s c l i in e  m u ß  n ä m l ic h  w ä h r e n d  d ie se r  Z ü g e  m it  

G e g e n d a m p f  a rb e ite n ,  w ä h r e n d  d ie  e le k t r is c h e  F ö r d e r 

m a s c h in e  E n e r g ie  in  d a s  N e tz  z u r ü c k g ib t .

3. D ie  V e r lä n g e r u n g  d e r fü r  M a t c r ia l f ö r d e r u n g  v e rb le ib e n d e n  

Z e i t  d u rc h  d ie  E r h ö h u n g  d e r S e i l f a h r t g e s c h w in d ig 

k e it.  D ie s e r  U m s t a n d  f ä l l t  a l l e r d in g s  b e i K a l i g r u b e n  

w e n ig e r  in s  G e w ic h t  a l s  be i K o h le n g r u b e n .

A u ß e r d e m  i s t  in  v o r s t e h e n d e m  V e r g le ic h  d u r c h w e g  zu

u n g u n s t e n  d e r e le k t r is c h e n  M a s c h in e  g e re c h n e t,  s o  d u rc h  

V e r n a c h l ä s s i g u n g  d e r A b k u p p e lb a r k e i t  d e s  S c h w u n g r a d e s ,  

d u r c h  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r u n g ü n s t i g e n  B e l a s t u n g  der  

K e s s e l a n la g e  b e i d e r  D a m p f f ö r d e r m a s c h in e  m it  n u r  5  p C t  

M e h r v e r b r a u c h  a n  K o h le n  u s w .

F e rn e r  i s t  b e i v o r s t e h e n d e r  G e g e n ü b e r s t e l lu n g  n u r  m it  

e in e r  A n la g e  n a c h  d e m  l l g n e r s y s t e n i  g e re c h n e t  u n d  n ic h t  

b e r ü c k s ic h t ig t ,  d a ß  g e g e b e n e n fa l l s  m i t  e in e r  P u f fe rb a t te r ie  

in  g e e ig n e te r  S c h a l t u n g  e in  n o c h  g ü n s t ig e r e r  K o h le n 

v e r b r a u c h  e rz ie lt  w e r d e n  k a n n .
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Die Entstehung1 der Erze nach neuern Anschauungen.1

V o n  H o race  V .  W  i n c h e 11,

V o n  d en  h e r r s c h e n d e n  n e u e n  T h e o r ie n  ü b e r  d ie  E n t 

s t e h u n g  d e r E r z la g e r s t ä t t e n  s c h e in e n  e in z e ln e  k e in e  g e 

n ü g e n d e  B e a c h t u n g  u n d  a u c h  k e in e  A u f n a h m e  in  d ie  L e h r 

b ü c h e r  g e fu n d e n  zu  h a b e n .  B e k a n n t l i c h  s in d  a l le  B e s t a n d t e i le  

d e r E r z la g e r s t ä t t e n  in  i r g e n d  e in e r  F o r m  in  g rö ß e re r  

o d e r  g e r in g e r e r  A n h ä u f u n g  in  d e n  G e s t e in e n  d e r E r d k r u s te ,  

b e s o n d e r s  in  d e n  E r u p t iv g e s t e in e n  e n th a lte n .  S ie  h a b e n  s ic h  

a u f  i r g e n d  e in e  W e i s e  a u s  ih re r  z e r s t re u te n  L a g e  in  G ä n g e n ,  

a u f  F lö z e n  o d e r  ä n d e r n  L a g e r s t ä t t e n  g e s a m m e lt .  A n a ly s e n  

v o n  f r is c h e n  E r u p t iv g e s t e in e n  z e ig e n ,  d a ß  a l le  B e s t a n d t e i le  

u n se r e r  w e r t v o l le n  E r z e  u n d  ih re r  Z u s a m m e n s e t z u n g e n  d a r in  

e n th a lte n  s in d .  E in i g e  k o m m e n  g e d ie g e n  v o r ,  w ie  G o ld ,  

S i lb e r ,  K u p f e r  u n d  P l a t i n ; o ft  i s t  e s  a u c h  w e g e n  ih re r  

g e r in g e n  M e n g e  u n d  d e s  fe in e n  Z u s t a n d e s  n ic h t  m ö g l ic h ,  

d ie  F o r m  z u  b e s t im m e n ,  in  d e r s ie  d a r in  a u ft re te n .

D ie  d u r c h s c h n it t l ic h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r E r d k r u s t e  

i s t  n a c h  S c h ä t z u n g e n  a n n ä h e r n d  fo lg e n d e :

S a u e r s t o f f 4 7 , 1 3  p C t P h o s p h o r 0 ,0 9  p C t

S i l iz i u m 2 7 ,8 9 n M a n g a n 0 ,0 7  „

A lu m in iu m 8 ,1 3 n S c h w e fe l 0 ,0 6  „

E i s e n 4 ,7 1 B a r iu m 0 , 0 4  „

C a lc iu m 3 ,5 3 » C h r o m

M a g n e s iu m 2 ,6 4 n N ic k e l

K a l i u m 2 ,3 5 V S t r o n t iu m
je 0 ,0 1  p C t

N a t r iu m 2 ,6 8 » L i t h iu m

T i t a n 0 ,3 2 C h lo r

W a s s e r s t o f f 0 ,1 7 F lu o r

K o h le n s t o f f 0 ,1 3 zu s. 1 0 0 ,0 0  p C t ,

K u p fe r ,  B le i, Z in k . Z in n , S i lb e r  u n d  G o ld ,  a l s o  n e b e n

E i s e n  d ie  w ic h t ig s t e n  M e ta lle ,  m a c h e n  e in e n  s o  g e r in g e n  

A n t e i l  a u s ,  d a ß  ih r  P r o z e n t g e h a lt  n u r  d u r c h  d ie  4. o d e r

8 . D e z im a le  a u s g e d r ü c k t  w e rd e n  k a n n .

In  e in ig e n  E r u p t iv g e s t e in e n  i s t  d e r G e h a lt  d a g e g e n  

w e it  h ö h e r ;  er w u r d e  zu  1 / 1 0 0 0  e in e s  P r o z e n t s  b e i K u p fe r ,  

B le i  u n d  Z i n k  u n d  zu  l / l O  b i s  l / l O O  b e i S i l b e r  u n d  G o ld  

b e s t im m t .

N a t ü r l i c h e  A n r e i c h e r u n g .

D e r  M e t a l l g e h a l t  in  E r u p t iv g e s t e in e n  i s t  v ie l  z u  

g e r in g ,  u m  s c h m e lz w ü r d ig e  E r z e  z u  lie fe rn , s o d a ß  o ft  s c h o n  

s e in  c h e m is c h e r  N a c h w e is  s c h w ie r i g  ist. B e k a n n t l i c h  e rg e b e n  

e r s t  m e h re re  P r o z e n te  v o n  E i s e n ,  M a n g a n ,  Z in k ,  B l e i  u n d  

K u p fe r  s c h m e lz w ü r d ig e s  E r z ; d ie  H ö h e  d e s  e r fo rd e r lic h e n  

P r o z e n t g e h a lt e s  i s t  n a t ü r l ic h  v o n  d e r Ö r t l ic h k e it ,  d e r  

Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  E r z e s  u n d  ä n d e r n  F a k t o r e n  a b 

h ä n g ig .

D ie  n a tü r l ic h e  A n r e ic h e r u n g  i s t  d e s h a lb  v o n  g r o ß e r  

B e d e u t u n g .  E r z p a r t ik e l ,  d ie  v o r h e r  a n  10  0 0 0  b i s  1 0 0  0 0 0  

S t e l le n  v e r s t re u t  w a r e n ,  w e rd e n  z u s a m m e n g e t r a g e n  o d e r  

d ie  A n r e ic h e r u n g  w ir d  d u rc h  d ie  E n t f e r n u n g  d e r d em  

G e s t e in  b e ig e m e n g te n  U n r e in ig k e it e n  b e w ir k t .

H a b e n  d ie  E r z t e i lc h e n  v o l l s t ä n d ig e  B e w e g u n g s f r e ih e i t ,  

s o  s p r ic h t  m a n  v o n  A n s c h w e m m u n g e n ,  w ie  b e i G o ld  u n d  

S i lb e r ,  Z in n ,  E i s e n  u n d  C h ro m e rz  u n d  z u w e ile n  b e i E d e l 

s te in e n ,  D ia m a n t e n ,  S a p h ir e n ,  R u b in e n ,  G r a n a t e n  u s w .

D ie  E r z e ,  d ie  in  G ä n g e n ,  G e s t e in e in s p r e n g u n g e n  u n d  

in  u n r e g e lm ä ß ig e n  L a g e r n ,  s o w ie  im  G e s t e in  g e lö s t  g e f u n 

d e n  w e rd e n ,  k ö n n e n  s ic h  a u f  d ie se  W e i s e  n ic h t  g e s a m m e lt  

h a b e n . D ie  A r t  ih re r  B i l d u n g  u n d  d ie  B e z ie h u n g  z u m  N e b e n -
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g e s te in  m a c h e n  e s  w a h r s c h e in l ic h ,  d a ß  s ie  a u s  L ö s u n g e n  

l a n g s a m  n ie d e r g e s c h la g e n  s in d .  A l s  e in z ig e s  L ö s u n g s 

u n d  V e r t e i lu n g s m i t t e l  k o m m t  d a s  W a s s e r  m it  s e in e m  v e r 

s c h ie d e n e n  G e h a l t  a n  S ä u r e n  u n d  A lk a l i e n  u n d  u n te r  

d e n  w e c h s e ln d e n  B e d in g u n g e n  d e r  T e m p e r a tu r  u n d  des  

D r u c k e s  in  B e t r a c h t .

O b g le ic h  a b e r  d a s  W a s s e r  a l s  d a s  g r o ß e  A g e n s  für  

d ie  B i l d u n g  v o n  E r z la g e r s t ä t t e n  e r k a n n t  w o r d e n  is t ,  s in d  

d ie  G e o lo g e n  ü b e r  d e n  U r s p r u n g  d ie s e s  W a s s e r s ,  ü b e r  die  

B e d in g u n g e n ,  u n te r  d e n e n  e s  a m  w i r k s a m s t e n  ist ,  u n d  

ü b e r  d ie  r e la t iv e  B e d e u t u n g  s e in e r  T ä t i g k e i t  b e i d en  A u f -  

u n d  A b w ä r t s b e w e g u n g e n  v e r s c h ie d e n e r  A n s ic h t .

A u f s t e i g e n d e  u n d  n i e d e r s i n k e n d e  W a s s e r .

J o h n  W o o d w a r d ,  F r a n z  P o s e p n y ,  V a n  H i s e  u n d  an d e re  

m e in e n ,  d a ß  d ie  W a s s e r  in  d e n  o b e r s te n  S c h ic h t e n  der 

E r d r in d e ,  e in s c h l ie ß l ic h  d e r W a s s e r  a u f  d e r O b e r f lä c h e  u n d  

i n  d e r A t m o s p h ä r e ,  d ie  E r z e  b e i ih r e m  b e s t ä n d ig e n  U m 

la u f  a b se tz e n .  A u s  d e r  L u f t  f ä l l t  d a s  W a s s e r  a l s  R e g e n  

z u r  E rd e ,  d u r c h  R i s s e  u n d  S p a l t e n  t r i t t  e s  in  s ie  ein  

u n d  s u c h t  s e in e n  W e g  t ie fe r  u n d  t ie fe r, s o w e it  e s d ie  

D ic h t e  d e s  G e s t e in s  e r la u b t .  B e i  d ie s e r  T ie fe , d ie  th e o 

r e t i s c h  e t w a  8  k m  b e t r ä g t ,  n im m t  d ie  T e m p e r a tu r  b e s t ä n 

d ig  z u ; in fo lg e  d e r h ö h e rn  T e m p e r a t u r  i s t  d a s  W a s s e r  

im s t a n d e ,  S ä u r e n  u n d  A lk a l i e n  a u fz u lö s e n  u n d  a u fz u 

n e h m e n , s o d a ß  e s  d a n n  s e lb s t  s e h r  s c h w e r lö s l ic h e  S u b 

s t a n z e n  in  L ö s u n g  h a lt e n  k a n n .  D a  d ie se  g e s ä t t ig te n  

L ö s u n g e n  n a c h  u n te n  n ic h t  e n tw e ic h e n  k ö n n e n  u n d  d u rch  

k ä lt e r e s  u n d  s c h w e r e r e s  W a s s e r  v o n  o b e n  g e d r ü c k t  w erd en ,  

b e g in n e n  s ie  s ic h  s e i t w ä r t s  u n d  n a c h  o b e n  z u  b e w e g e n ;  

d a b e i v e r b r e ite n  s ie  s i c h  u n d  s c h la g e n  d a s  a u fg e lö s te  

M a t e r ia l  n ie d e r. D e r  R i c h t u n g  d e s  g e r in g s t e n  W id e r s t a n d e s  

f o lg e n d  e r re ic h e n  d ie  M e t a l l t r ä g e r  d u r c h  S p a l t e n  u n d  K lü f te  

d ie  O b e r f lä c h e  a l s  h e iß e  Q u e lle n  u n d  G e y se r .  A l lm ä h l ic h  

w e r d e n  d ie  W ä n d e  d ie s e r  S p a l t e n  m it  M in e r a l ie n  b ek le ide t,  

u n d  s c h l ie ß l i c h  h in d e r n  g e s c h lo s s e n e  E r z g ä n g e  d a s  w e ite re  

A u f s t e ig e n  d e s  W a s s e r s .

V o g t ,  S p u r r ,  W e e d ,  K e m p  u n d  e in ig e  a n d e re  g la u b e n ,  

d a ß  d e r H a u p t u r s p r u n g  fü r  d a s  T ie f e n w ä s s e r  in  dem  

f lü s s i g e n  M a g m a  d e s  E r d in n e r n  z u  s u c h e n  is t .  S ie  b e g rü n d e n  

ih re  A n s ic h t ,  in d e m  s ie  a u f  d ie  u n g e h e u re n  M e n g e n  D a m p f,  

d ie  v o n  d e n  V u l k a n e n  a u s g e s t o ß e n  w e rd e n ,  v e r w e is e n ;  

d a b e i  s tü t z e n  s ie  s ic h  a u f  d ie  in  E u r o p a  a l lg e m e in  a n 

e r k a n n te  T h e o r ie ,  w o n a c h  v ie le  d e r  h e iß e n  Q u e lle n  n ic h t  

a u s  e rh itz te m  u n d  z u r  O b e r f lä c h e  z u r ü c k g e k e h r t e m  M e te o r 

w a s s e r  h e r s t a m m e n  k ö n n e n ; s ie  e r in n e rn  fe rn e r  d a ran ,  

d a ß  a u s  d e n  L a v e n  s o v ie l  W a s s e r d a m p f  k o m m t,  d a ß  

s e lb s t  d ie  O z e a n e  s ic h  m ö g l ic h e r w e is e  a u s  v u lk a n is c h e n  

E m i s s io n e n  g e b i ld e t  h a b e n  k ö n n e n .  D e r a r t i g  e n ts ta n d e n e  

u n d  e rh itz te  W a s s e r  k ö n n e n  n a t ü r l i c h  m e t a l l i s c h e  S u b 

s t a n z e n  b e i g r o ß e r  T ie fe  le ic h t  a u fn e h m e n  u n d  s ie  d o r t 

h in  b r in g e n ,  w o  s ic h  je tz t  d ie  L a g e r s t ä t t e n  f in d e n . D a fü r  

s p r ic h t  a u c h  d ie  T a t s a c h e ,  d a ß  v ie le  d e r w ic h t ig s te n  

E r z v o r k o m m e n  m it  E r u p t iv g e s t e in e n  in  V e r b in d u n g  stehen .

W a h r s c h e in l i c h  is t ,  d a ß  E r z la g e r  s o w o h l  d u r c h  m a g 

m a t is c h e  a l s  a u c h  d u r c h  m e te o r it is c h e ,  w ie d e r  a u fs te ig e n d e  

W a s s e r  g e b i ld e t  w o r d e n  s in d .  In  e in ig e n  F ä l le n  k a n n  

m a n  s o g a r  a u s  d e m  C h a r a k t e r  d e r  M in e r a l ie n  d e n  U r s p r u n g  

u n d  d ie  N a t u r  d e r  b i ld e n d e n  L ö s u n g e n  b e s t im m e n .  H in 

s ic h t l i c h  t le s  U m f a n g s  d e r  T ä t i g k e i t  d e r a u fs te ig e n d e n



und  e n t f a l le n d e n  W a s s e r  d a g e g e n  h e r r s c h t  M e i n u n g s 

v e r sc h ie d e n h e it .  S o  w i r d  d ie  W i r k u n g  d e r  n ie d e r g e h e n d e n  

W a s s e r  b e i d e r  B i l d u n g  v o n  o x y d i s c h e n  E rz e n ,  K a r b o n a t e n .  

S i l ik a t e n  u n d  O x y d e n  d e s  K u p fe r s ,  w o b e i  a u c h  g e d ie g e n e  

M e ta lle  in  B e t r a c h t  k o m m e n ,  u n d  b e i d e n  o b e r f lä c h l ic h e n  

oder s c h w a c h e n  U m s e t z u n g e n  v o n  S u l f id e n ,  A r s e n -  u n d  

A n t im o n v e r b in d u n g e n  k a u m  n o c h  b e z w e ife lt .  V o n  d en  

E ise n e rz e n  a m  O b e rn  S e e  z. B .  n im m t  m a n  a l l g e m e in  an ,  

d aß  s ie  ih re  K o n z e n t r a t io n  d e n  e in g e d r u n g e n e n  L ö s u n g e n  

zu m  U n t e r s c h ie d e  v o n  v ie le n  E is e n e r z e n  S k a n d in a v i e n s  v e r 

d a n k e n . N e u e r d in g s  g e h t  m a n  w e ite r ,  in d e m  m a n  a u c h  

die B i l d u n g  d e r  b a s i s c h e n  E r z e ,  a l s o  d e r M e t a l l v e r b in d u n g e n  

m it  S c h w e fe l,  A r s e n .  A n t im o n ,  T e l lu r  u n d  ä n d e r n  s e lte n e n  

E le m e n te n  d e n  T a g e s w a s s e r n  z u s c h r e ib t .

E r s t  im  le tz te n  J a h r z e h n t  h a t  m a n  d ie  M ö g l i c h k e i t  

e rk a n n t, d a ß  d ie  s u l f id i s c h e n  M in e r a l ie n  d u r c h  W e c h s e l 

w i r k u n g  v o n  S u l f a t -  o d e r  K a r b o n a t l ö s u n g e n  u n d  u n z e r -  

se tz te n  S u l f id e n  o d e r  ä n d e r n  in  G ä n g e n  g e fu n d e n e n  M i n e 

ra lie n  e n t s t a n d e n  s e in  k ö n n e n .  L a b o r a t o r iu m v e r s u c h e  

h a b e n  je d o c h  g e z e ig t ,  d a ß  d ie s e  W i r k u n g  n ic h t  n u r  

m ö g l ic h  is t ,  s o n d e r n  s e lb s t  b e i n o r m a le r  T e m p e r a t u r  u n d  

g e r in g e m  D r u c k  le ic h t  e r z ie lt  w e r d e n  k a n n .  M i t  H i l f e  

d ie se r T a t s a c h e  v o n  w e it g e h e n d e r  B e d e u t u n g  la s s e n  s ic h  

v ie le  v e r w ic k e lt e  E r s c h e in u n g e n  b e i d e r E r z b i ld u n g  e rk lä r e n .

E i n f l u ß  d e r  T e u f e .

. E s  i s t  e in e  b e k a n n t e  T a t s a c h e ,  d a ß  d ie  m e is te n  E r z 

g ru b e n  be i v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e r in g e r  T ie fe  e r s c h ö p f t  s in d ,  

d a ß  d ie  E r z g ä n g e  a ls o ,  a n s t a t t  w ie  D i a b a s -  u n d  P r o p h y r -  

g ä n g e  n a c h  d e r  T ie fe  z u  in  g le ic h m ä ß ig e r  M ä c h t i g k e i t  u n d  

Z u s a m m e n s e t z u n g  fo r tz u s e tz e n ,  s c h w ä c h e r  u n d  g e r in g 

w e rt ig e r  w e rd e n  u n d  o ft  g a n z  v e r s c h w in d e n .  E b e n s o  i s t  

b e k a  :.t. d a ß  d ie  G e s t a l t  v ie le r  E r z la g e r s t ä t t e n  u n d  d ie  

V e rti i l u n g  u n d  P a r a g e n e s i s  d e r M in e r a l ie n ,  d ie  s ie  e n th a lte n ,  

s ic h  o ft  b e s s e r  e r k lä r e n  la s s e n ,  w e n n  m a n  a l s  E r z t r ä g e r  

e in d r in g e n d e  u n d  n ic h t  a u f s t e ig e n d e  M in e r a l l ö s u n g e n  a n -  

liim m t. D ie  b e k a n n t e s t e  h ie r h e r  g e h ö r e n d e  E r s c h e in u n g  

is t  d ie  V e r ä n d e r u n g  d e s  A u s g e h e n d e n  d e r  s u l f id i s c h e n  

E rz la g e r .  D e r  L u f t s a u e r s t o f f  o x y d ie r t  d ie  S u l f id e  u n d  s ie  

geh en  a l s  S u l f a t e  in  L ö s u n g .  D ie s e  S u l f a t l ö s u n g e n  s ic k e r n  

in  d e n  G ä n g e n  u n d  G e s t e in e n  d u r c h  d ie  a m  w e n ig s t e n  

W id e r s t a n d  b ie te n d e n  S p a l t e n  u n d  K a n ä le  n a c h  u n te n ,  

und  so  w ir d  a l lm ä h l i c h  d ie  o b e re  Z o n e  d e s  G a n g e s  ih re r  

s u lf id is c h e n  M in e r a l ie n  b e r a u b t  u n d  d e r  e ise r n e  H u t  b le ib t  

zu rück .

O ft  i s t  d u r c h  d e n  O x y d a t i o n s -  u n d  A u s la u g e p r o z e ß  d e r  

S u lf id e  d ie  o b e re  Z o n e  d e r  L a g e r s t ä t t e  d e r a r t  v e r ä n d e r t ,  

d a ß  m a n  d e n  e ig e n t l ic h e n  C h a r a k t e r  d e r E r z v o r k o m m e n  

v o re r s t  g a r  n ic h t  e rk e n n t .  S o  k a n n  z. B .  d a s  e n td e c k te  

E rz  a m  A u s g e h e n d e n  G o ld e r z  s e in ;  e s  w e r d e n  V o r b e r e i 

tu n g e n  fü r  V e r a r b e i t u n g  d ie s e r  E r z e  a u f  J a h r e  h in a u s  

g e tro ffe n , w ä h r e n d  e s  s ic h  n a c h h e r  h e r a u s s t e l l t ,  d a ß  in  

g rö ß e re r  T e u fe  a u s g e d e h n t e  L a g e r  v o n  K u p f e r -  u n d  B l e i 

s u lf id e n  a n s te h e n .  S o  v e r h ie l t  e s  s i c h  z. B .  in  L e a d v i l le ,  

C o lo . B in g h a m .  U t a h .  E l y ,  N e v . ,  u n d  M o u n t  M o r g a n ,  

A u s t r a l ie n .  D ie  le t z t g e n a n n te  w a r  e in e  d e r  g r ö ß t e n  G o l d 

g ru b e n  d e r W e l t ;  je tz t  w i r d  a u f  ih r e n  t ie fe rn  S o h le n  

in  a u s g e d e h n t e m  M a ß e  K u p f e r  g e w o n n e n .  O b g le ic h  s ic h  

in  E l y  u n d  B i n g h a m  s c h w a c h e  N ie d e r s c h lä g e  v o n  K u p f e r 

erz s c h o n  u n te r  d e m  e is e r n e n  H u t  fa n d e n ,  i s t  d o c h  n ie 

m a n d  a u f  d en  G e d a n k e n  g e k o m m e n ,  d a ß  s ic h  in  d e r  

T e u fe  e in e  d e r a r t ig e  A n r e ic h e r u n g  v o n  K u p fe r z e n  z e ig e n  

w ü rd e .

XLIV 22

A n  ä n d e r n  S t e l le n  s in d  e n tw e d e r  d ie  m e t a l l i s c h e n  

B e s t a n d t e i le  g a n z  a u s g e la u g t  w o r d e n  o d e r  d a s  u r s p r ü n g 

lic h e  S u l f id e r z  w a r  z u  a rm  a u  G o ld ,  u m  a b b a u w ü r d ig e  

E r z e  z u  h in te r la s s e n .  In  s o lc h e n  F ä l le n  i s t  d ie  E n t 

d e c k u n g  d e r u n te r ir d is c h e n  E r z v o r k o m m e n  re in  z u f ä l l i g .  

D e r  B u t t e - B e z i r k  b ie te t  h ie r fü r  e in  g u t e s  B e is p ie l.  D a s  

A u s g e h e n d e  s e in e r  K u p f e r g ä n g e  e n th ä lt  n u r  S p u r e n  je n e s  

M e t a l l s ,  u n d  S i lb e r  u n d  G o ld  k o m m e n  a u c h  n u r  s o  s p ä r 

l i c h  v o r ,  d a ß  e in  A b b a u ,  s e lb s t  b e i d en  h e u t ig e n  n ie d r ig e n  

G e s t e h u n g s k o s t e n  n ic h t  lo h n e n d  w ä re .  D ie  O x y d a t io n 

z o n e  g e h t  g e w ö h n l ic h  v o n  6 5  b i s  1 3 0  m  T ie fe . B e im  

S u c h e n  n a c h  S i lb e r  w u r d e  h ie r  K u p fe r e r z  e n td e ck t.  M a n  

k a n n  d a n a c h  e rm e s s e n ,  w ie  v ie le  a n d e re  ä h n l ic h e  V o r k o m m e n  

n o c h  u n e n td e k t  s e in  m ö g e n ,  b e s o n d e r s  d o rt, w o  k e in  

e ise rn e r  H u t  m it  S i l b e r  u n d  G o ld  d e n  S c h ü r fe r  a n lo c k t  

u n d  d ie  M ü h e n  d e s  B e r g m a n n s  lo h n t .  H ie r  f in d e t  d e r  

G e o lo g e  n o c h  e in  re ich e s, w e n i g  b e a rb e ite te s  T ä t i g k e i t s 

fe ld . D a s  S t u d iu m  d e r o x y d is c h e n  G a n g e r s c h e in u n g e n  

v e r s p r ic h t  s o w o h l  in  m a te r ie l le r  a l s  a u c h  in  w i s s e n 

s c h a f t l i c h e r  H in s i c h t  d u r c h a u s  b e fr ie d ig e n d e  E r g e b n is s e  zu  

z e it ig e n .

S e k u n d ä r e  A n r e i c h e r u n g .

U n t e r h a lb  d e r O x y d a t io n z o n e  w e r d e n  d u r c h  d ie c h e m is c h e n  

R e a k t io n e n ,  d ie  z w is c h e n  d en  n ie d e r g e h e n d e n  s a u r e n  

L ö s u n g e n  u n d  d e n  n ic h t o x y d ie r te n  E r z e n  s ta t t f in d e n ,  m e h r  

o d e r  m in d e r  re ic h e re  S u l f id e  g e b ild e t  u. z w . b is  zu  der  

u n te r s t e n  G re n z e  d e r fr e ie n  Z i r k u la t i o n  u n d  s o w e it  d a s  

O b e r f lä c h e n w a s s e r  e in d r in g t .  M i t  d e r  E r o s io n  d e r O b e r 

f lä c h e ,  w e lc h e  d ie  S u l f id e  b e s t ä n d i g  t ie fe r  u n d  t ie fe r  in  

d e n  B e r e ic h  d e s  o x y d ie re n d e n  u n d  lö s e n d e n  O b e r f lä c h e n 

w a s s e r s  b r in g t ,  f in d e t  e in  b e s t ä n d ig e s  F o r t s c h r e it e n  d e s  

V o r g a n g e s  s t a t t ;  d ie  t ie fe r  l ie g e n d e n  E r z e  w e rd e n  m e h r  

u n d  m e h r  a n g e re ic h e r t ,  b i s  u n te r  U m s t ä n d e n  d ie  r e ic h 

h a lt ig e n  b e k a n n t e n  B o n a n z a s  (R e ic h e rz e )  g e b i ld e t  s in d .  

M a n  k a n n  g e w ö h n l ic h  fe s t s te lle n ,  d a ß  d ie  B o n a n z a s  n u r  

b is  z u  e in e r  T ie fe  V o r k o m m e n ,  b i s  z u  d e r T a g e s w a s s e r  

e in g e d r u n g e n  s e in  k ö n n e n .  T a t s ä c h l i c h  s in d  d ie  K a n ä le ,  

d u r c h  w e lc h e  d ie  a n re ic h e r n d e n  L ö s u n g e n  g e k o m m e n  s in d ,  

a u c h  o ft  e n td e c k t  u n d  B e s o n d e r h e ite n  in  d e r G e s t a l t  u n d  

L a g e  b e o b a c h te t  w o rd e n ,  d ie  n u r  s c h w e r  e in e  a n d e r e  

D e u t u n g  z u lie ß e n .

D e r  p r a k t i s c h e  B e r g m a n n  s u c h t  n o c h  h ä u f i g  s o g .  E r z 

n e ste r.  E r  f in d e t  s ie  d o rt,  w o  z w e i  G ä n g e  s ic h  s c h a re n .  

D ie s e  E r s c h e in u n g  a l le in  v e r m a g  d ie  W i r k u n g  d e r T a g e s 

w a s s e r  n ic h t  zu  k e n n z e ic h n e n .  W e n n  m a n  a b e r  jü n g e re  

S t a d ie n  m it  in  d ie  B e t r a c h t u n g  h in e in z ie h t ,  a l s o  F ä l le ,  in  

d e n e n  e in  E r z g a n g  s p ä t e r  v o n  V e r w e r f u n g e n  d u r c h 

se tz t  w u r d e ,  s o  z e ig t  s ic h  d e u t l ic h  d ie  W i r k u n g  d e r T a g e s 

w a s s e r  u n d  lie fe r t  z u g le ic h  e in  k la r e s  B i l d  d e s  A n r e ic h e 

r u n g s v o r g a n g e s  b e im  S c h a r e n  z w e ie r  ä lte re r  G ä n g e .  M a n  

f in d e t  n ä m lic h ,  d a ß  d ie  E r z n e s t e r  s ic h  a u c h  in  d e r  N ä h e  

s o lc h e r  K r e u z u n g e n  in  d en  s o n s t  e rz fre ie n  V e r w e r f u n g e n  

u n d  z w a r  a u f  d e r  V e r w e r fu n g s e b e n e  b ild e n .

W o  s ic h  s u l f id i s c h e  E r z e  in  lö s l i c h e n  G e s t e in e n  f in d e n ,  

i s t  e s  o f t  m ö g l ic h ,  g e n a u  z w is c h e n  d e n  P r o d u k te n ,  d ie  

d u r c h  d a s  a u f -  u n d  a b s t e ig e n d e  W a s s e r  e n t s t a n d e n  s in d ,  

z u  u n te r s c h e id e n ;  d ie  le t z t e m  h a b e n  e in e n  w e i t  h ö h e rn  

E r z g e h a l t .

V o r a u s s e t z u n g  fü r  d ie  A n r e ic h e r u n g  i s t  n a t ü r l i c h  d a s  

V o r h a n d e n s e in  e in e s  M u t t e r g e s t e in s ,  d e s s e n  M e t a l l g e h a l t  

w a h r s c h e in l ic h  d u rc h  a u f s te ig e n d e  W a s s e r  d a s  P r im ä r e r z  

g e b i ld e t  h a t .  W e n n  k e in e  E r z e  v o r h a n d e n  s in d ,  d ie  d a s  a b -
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w ä r t s  s ic k e r n d e  W a s s e r  o x y d ie r e n  k ö n n e n ,  w e r d e n  s ic h  

a u c h  k e in e  n e n n e n s w e r t e n  E r z n ie d e r s c h lä g e  a b se tz e n .  W e n n  

je d o c h  d ie  G e s t e in e  z e r s t re u te s  E r z  e n th a lte n ,  s o  i s t  s e lb s t  

b e i g e r in g e m  P r o z e n t g e h a lt  d ie  M ö g l i c h k e i t  g e g e b e n ,  d a ß  

d u r c h  d ie  T ä t i g k e i t  d e s  T a g e s w a s s e r s  e in  re ic h e re s  E r z  

g e b i ld e t  w ird .

B e d i n g u n g e n  f ü r  e i n e  s e k u n d ä r e  A n r e i c h e r u n g .

W e n n  a l le  M e t e o r w a s s e r ,  d ie  a u f  d a s  A u s g e h e n d e  

e in e s  G a n g e s  o d e r  a u f  G e s te in e ,  d ie  z e r s t re u te s  E r z  e n t 

h a lte n ,  fa l le n ,  a u f  d e r B e r g s e it e  o h n e  A u f e n t h a l t  a b 

w ä r t s  la u fe n ,  d a n n  k a n n  e in e  O x y d a t io n ,  e in e  L ö s u n g  

u n d  ir g e n d  e in e  A n r e ic h e r u n g  n ic h t  e in tre te n . F e rn e r  

w e rd e n ,  w e n n  d a s  O b e r f lä c h e n w a s s e r  n u r  m e c h a n is c h  

z e r s tö re n d  u n d  n ic h t  c h e m is c h  w ir k t ,  s e k u n d ä r e  K o n z e n 

t r a t io n e n  v o n  E r z e n  in n e r h a lb  d e s  G e s t e in s  n ic h t  s t a t t 

f in d e n .  W e n n  z. B .  d ie  H a u p t w i r k u n g  d e s  R e g e n s  u n d  

S c h n e e s  d a r in  b e ste h t ,  d ie  e rh a b e n e n  T e i le  d e r  G ä n g e  

m it  ih r e m  E r z in h a l t  z u  z e r s tö re n  u n d  w e g z u w a s c h e n ,  

s o  w i r d  s t a t t  d e s  S a m m e ln s  u n d  A n h ä u f e n s  n u r  e in  Z e r 

s tre u e n  u n d  V e r w ü s t e n  e in tre te n . M i t  ä n d e r n  W o r t e n ,  

d ie  s e k u n d ä r e  A n r e ic h e r u n g  d u r c h  n ie d e r g e h e n d e s  W a s s e r  

h ä n g t  v o r  a l le m  z u n ä c h s t  v o n  d e m  V e r h ä l t n i s  d e r O x y 

d a t io n  z u r  E r o s i o n  ab . W o  d ie  le tz te re  in t e n s iv e r  a l s  

d ie  e rs te re  is t ,  w e rd e n  d ie  u n o x y d ie r te n  S u l f id e  in  den  

G e s t e in e n  u n d  G ä n g e n  a n  d e r E r d o b e r f lä c h e  g e fu n d e n  

w e rd e n  u n d  in  d a s  B e t t  d e r f l ie ß e n d e n  G e w ä s s e r  m it  d e m  

S a n d e  a b w ä r t s  r o l le n  w ie  in  A la s k a .  B e im  V o r h e r r s c h e n  

d e r O x y d a t io n  ü b e r  d ie  E r o s io n  w ir d  d ie  o b e r s te  Z o n e  

e in e r  s u lf id i s c h e n  E r z la g e r s t ä t t e  o x y d ie r t  u n d  d u r c h  A u s 

la u g e n  s e in e r  b a s i s c h e n  E le m e n te  b e ra u b t,  w ie  d ie s  in  

B u t t e  u n d  b e i d e m  g r o ß e m  T e i l  d e r g e m ä ß ig t e n  E r d z o n e  

d e r F a l l  is t .

S in d  d ie  B e d in g u n g e n  fü r  d en  E in t r i t t  d e s  O b e r f lä c h e n 

w a s s e r s  v o r h a n d e n  u n d  l ie g t  d e r G r u n d w a s s e r s p ie g e l  in  

e in ig e r  T ie fe , d ie  im  L a u f e  d e r Z e it  d a u e r n d  w e c h s e lt ,  

s o  h ä n g t  d ie  A u s d e h n u n g  d e r s e k u n d ä r e n  A n r e ic h e r u n g  

n o c h  v o n  fo lg e n d e n  F a k t o r e n  ab : 1. W a s s e r m e n g e ,

2. Z e it ,  3. T e m p e r a tu r  u n d  4. p h y s ik a l i s c h e r  S t r u k t u r  u n d  

L ö s l i c h k e i t  d e s  M u t t e r g e s t e in s  o d e r  d e s  E r z e s  s e lb s t .

E i n  h o h e r  M e t a l l g e h a l t  d e r  e rz fü h re n d e n  L ö s u n g e n  

w ir d  b e sse re  R e s u l t a t e  e rge b e n  a l s  e in  k le in e r , v o r a u s g e 

se tz t,  d a ß  d ie  L ö s u n g e n  d e r E r z f ü h r u n g  fo lg e n .  D e n n  d ie  

in  L ö s u n g  b e f in d l ic h e n  M e t a l le  k ö n n e n  b e i d e r in n ig e n  

B e r ü h r u n g  m it  d e m  P r itn ä re rz  d e m  A u s f a l l e n  d u r c h  R e a k 

t io n  k a u m  e n tg e h e n .  B e i  e in ig e r  T ie fe  w e rd e n  d ie  

o x y d ie re n d e n  u n d  lö s e n d e n  W i r k u n g e n  s ic h e r  m it  d e r  

M e n g e  d e r  w i r k s a m e n  S a u e r s t o f f  fü h re n d e n  F e u c h t ig k e i t  

w a c h s e n .  In  G e g e n d e n  m it  g e r in g e n  N ie d e r s c h lä g e n  w ir d  

n u r  e in e  t e i lw e is e  O x y d a t io n  b i s  zu  e t w a  3 0  m  T e u fe  

e in tre te n , u n d  e s m ö g e n  d a n n  a u c h  e in ig e  T e i lc h e n  d e s  

P r im ä r e r z e s  a u f  d e r O b e r f lä c h e  d e r G e s t e in e  Z u rü c k b le ib e n .  

D ie  a u s g e t r o c k n e t e n  F e ls e n  n e h m e n  d a n n  d a s  w e n ig e  R e g e n -  

u n d  S c h n e e s c h m e lz w a s s e r ,  d a s  n ic h t  v e r d a m p f t  w ir d ,  au f.  

D ie  O x y d a t io n  i s t  d a r u m  n ic h t  s o  v o l l s t ä n d ig  w ie  in  

G e g e n d e n  m it  s t ä r k e r n  N ie d e r s c h lä g e n ;  a n d e r s e it s  k a n n  

be i h e f t ig e n  u n d  b e s t ä n d ig e n  R e g e n g ü s s e n  s e lb s t  in  d e n  

T r o p e n  d e r F a l l  e in tre te n , d a ß  d ie  E r o s i o n  w ie d e r  w i r k 

s a m e r  w ir d  a l s  d ie  O x y d a t io n .

Z e i t  u n d  T e m p e r a t u r .

D e r  z w e ite  F a k t o r ,  v o n  d e m  d ie  G e o lo g e n  b e i 

ih re n  T h e o r ie n  a u s g ie b ig s t e n  G e b r a u c h  m a c h e n ,  i s t  

d ie  Z e it .  D ie  o ft  e r s t a u n l ic h e n  E r g e b n is s e  d e r E r z b i ld u n g

k ö n n e n  n u r  d u r c h  e in e  la n g a n d a u e r n d e ,  w e n n  a u c h  la n g 

s a m e  W i r k u n g  d e r  N a t u r k r ä f t e  e rz ie lt  w e rd e n .  E r e ig n is s e  

der le t z t v e r g a n g e n e n  J a h r e  h a b e n  u n s  je d o c h  le b h a ft  

d a r a n  e r in n e rt ,  d a ß  be i d e r  u m fa s s e n d e n  U n t e r s u c h u n g  der 

E r d g e s c h ic h t e  K a t a s t r o p h e n  n ic h t  v e r g e s s e n  w e rd e n  dürfen .

E in e  E r z la g e r s t ä t t e ,  d ie  u r s p r ü n g l i c h  m it  g e r in g e m  

M e t a l l g e h a l t  in  d e n  f r ü h e s t e n  g e o lo g is c h e n  P e r io d e n ,  der 

c a m b r is c h e n  o d e r  h u r o n is c h e n ,  g e b i ld e t  u n d  w ä h re n d  

d e r n a c h f o lg e n d e n  P e r io d e n  d e r W i r k u n g  d e r O b e r f lä c h e n -  

A g e n t ie n ,  d ie  a u s  ü b e rd e c k e n d e n  jü n g e r n  G e ste in e n  

s t a m m e n ,  a u s g e s e t z t  is t ,  h a t  v ie l  m e h r  G e le g e n h e it  zu r  

K o n z e n t r a t io n  ih re r  E r z e  a l s  e in e  s o lc h e  d e r jü n g e rn  

E p o c h e .  D ie  E is e n e r z e  d e s  M e s a b i - Z u g e s  s in d  e in  g u te s  

B e i s p ie l  fü r  d e n  e r s te n  u n d  d ie  G l a u k o n i t - L a g e r  v o n  

N e w  J e r s e y  o d e r  T e x a s  fü r  d en  z w e it e n  F a l l .  N a c h  dem  

c a m b r is c h e n  Z e it a l t e r  i s t  d ie  E i s e n e r z f o r m a t io n  der 

W i r k u n g  d e r A t m o s p h ä r i l i e n  a u s g e s e t z t  u n d  n u r  w ä h re n d  

e in e s  T e i l s  d e r K r e id e z e it  b e d e c k t  g e w e s e n .  A l s  E n d e r 

g e b n is  f in d e n  w i r  d ie  g r ö ß t e n  u n d  re in s te n  E is e n e r z 

la g e r s t ä t te n ,  w ä h r e n d  G e s t e in e  v o n  ä h n l ic h e r  Z u s a m m e n 

s e tz u n g ,  a b e r  a u s  e in e r  v ie l  jü n g e r n  F o r m a t io n  n u r  d ie  

A n f a n g s b i l d u n g e n  e in e r  E r z la g e r s t ä t t e  d a r s te lle n .

A b e r  a u c h  in  a n d e r e r  W e i s e  s p ie l t  d ie  Z e it  e in e  R o lle -  

L ö s u n g e n  v o n  g e g e b e n e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  k ö n n e n  s ic h  

s c h n e l l  b e w e g e n ,  o h n e  e in e  g r o ß e  W i r k u n g  zu  erz ie len,  

o d e r  s ie  k ö n n e n  s ic h  s o  l a n g s a m  b e w e g e n ,  d a ß  s ie  stehfen 

b le ib e n  o d e r  a n d e r e s  t ä t i g e s  W a s s e r  a u fh a l te n ,  n a c h d e m  

ih re  e ig e n e  K r a f t  e r s c h ö p f t  is t .  I n  e in e r  R in n e  a n  e iner  

s te ile n  B ö s c h u n g  k ö n n e n  d ie  W a s s e r  s ic h  n o c h  s o  s c h n e ll 

n a c h  u n te n  b e w e g e n  u n d  d e n n o c h  n u r  e in e  g e r in g e  W i r 

k u n g  ä u ß e r n ,  o d e r  s ie  k ö n n e n  s ic h  m it  eb e n  h in re i

c h e n d e r  G e s c h w in d i g k e i t  b e w e g e n ,  u m  e in  M a x im u m  der 

c h e m is c h e n  W i r k u n g  zu  e rre ich e n .

D e r  d r it t e r  F a k t o r ,  d ie  T e m p e r a tu r ,  i s t  v o n  g r o ß e r  B e 

d e u tu n g .  E r s t e n s  w i r d  d ie  O x y d a t io n  d u r c h  g e r in g e  Ä n 

d e ru n g e n  in  d e r T e m p e r a tu r  s e h r  b e s c h le u n ig t  o d e r  v e r 

z ö g e rt.  S u lf id e ,  d ie  s ic h  J a h r h u n d e r t e  l a n g  im  W a s s e r  

u n te r  e in e m  G le t s c h e r  A l a s k a s  a l s  s o lc h e  g e h a lte n  hab en ,  

w ü r d e n  in  e in ig e n  J a h r e n  v o l l s t ä n d i g  o x y d ie r t  se in ,  w e n n  

m a n  s ie  d e r S o n n e n h i t z e  a m  s ü d l ic h e n  A b h a n g e  K o lo r a d o s  

o d e r  K a l i f o r n ie n s  a u s s e t z e n  w ü rd e .  Z u n ä c h s t  h ä n g t  d a s  

M a ß  d e r L ö s u n g  u n m it t e lb a r  v o n  d e r T e m p e r a tu r  ab . es 

w ä c h s t  m it  s te ig e n d e r  T e m p e r a t u r  u n d  w i r d  d u r c h  s t r a h 

le n d e  W ä r m e  s e h r  e r le ic h te r t.  S o  s in d  in  w a r m e n  G e 

s te in e n ,  in  m i ld e n  K l im a t e n ,  a u f  d e r S o n n e n s e it e  d e r B e r g e  

d ie  g ü n s t i g s t e n  T e m p e r a t u r b e d in g u n g e n  fü r  d ie  s e k u n d ä re  

A n r e ic h e r u n g  d e r  E r z la g e r s t ä t t e n  g e g e b e n .  D e r  er

fa h r e n e  S c h ü r fe r  w i r d  d ie s  b e s t ä t ig e n ,  o b g le ic h  er w o h l  

n ie m a ls  e in e  E r k l ä r u n g  h ie r fü r  g e fu n d e n  h a t.

S c h l u ß f o l g e r u n g e n .

D ie  p h y s i k a l i s c h e  S t r u k t u r  u n d  L ö s l i c h k e i t  d e r G e 

s te in e  u n d  E r z e  i s t  f ü r  ih r e  s p ä te r e  A n r e ic h e r u n g  o ffe n b a r  

s e h r  b e d e u t u n g s v o l l .  In  d ic h t e s  G e s t e in  d r in g e n e r z f ü h r e n d e  

L ö s u n g e n  n ic h t  s o  s c h n e l l  e in ;  e b e n so  w e rd e n  u n lö s l ic h e  

B e s t a n d t e i le  n ic h t  le ic h t  fo r t  g e s c h a f f t ,  u m  E r z e n  P la t z  zu  

m a c h e n .  W e n n  O x y d a t i o n  o d e r  L ö s u n g s m it t e l  d ie  E rz e  

s e lb s t  n u r  s c h w e r  a n g r e i fe n ,  b i ld e n  Z e it  u n d  T e m p e r a tu r  

w i l l k o m m e n e  H i l f s m i t t e l ,  d ie  v ie l  e rre ic h e n . S in d  

d ie  E r z e  u n lö s l i c h  u n d  n ic h t  o x y d ie r b a r ,  s o  h a b e n  

a u c h  Z e it  u n d  T e m p e r a t u r  a u f  s ie  k e in e n  E in f lu ß .  

E i n  g u t e s  B e i s p ie l  h ie r fü r  i s t  w ie d e r u m  d e r  M e s a b i - Z u g ,
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wo die H it z e  e in e s  E r u p t i v g e s t e in s  e in e n  T e i l  d e r E i s e n 

erzform ation  a u f  m e h re re  M e i le n  d e r a r t  v e r ä n d e r t  h a t,  d a ß  

sie der O b e r f lä c h e n lö s u n g  u n d  K o n z e n t r a t io n  w id e r s t a n d e n  

hat; s ie  i s t  h e u te  n o c h  e in  w e r t lo s e s ,  g e r in g h a l t i g e s  G e 

menge v o n  G e s t e in  m it  M a g n e t e i s e n ,  w ä h r e n d  s ic h  a b s e i t s  

von der E i n w i r k u n g  d e s  E r u p t i v g e s t e in s  d a s  E i s e n e r z la g e r  

bildete, d a s  d e r E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  e in  h e r v o r 

ragendes R o h m a t e r ia l  lie fe rt.

V o r s te h e n d e  A u s f ü h r u n g e n  k u r z  z u s a m m e n g e f a ß t  b e 

sagen, d a ß  K l im a ,  S o n n e ,  R e g e n ,  D u r c h s c h n i t t e m p e r a t u r ,  

T o pograph ie , M ä c h t i g k e i t  d e r  S c h ic h t e n ,  G e s t e in t r ü m m e r ,  

Erosion, E i s b i l d u n g  u n d  a n d e r e  a l l t ä g l i c h e  u n d  d a r u m  o ft  

w enig b e a ch te te  E in f l ü s s e  u n d  B e d in g u n g e n  e in e  e n t 

scheidende R o l le  b e i d e r E r z b i ld u n g  sp ie le n .

Z u m  S c h lu ß  e in ig e  N u t z a n w e n d u n g e n  d e r A u s f ü h r 

ungen. W i r  f in d e n  in  S ib i r ie n ,  R u ß la n d ,  A l a s k a ,  

B r it is c h -K o lu m b ie n ,  W a s h i n g t o n  o d e r  im  n ö r d l ic h e m  O n 

tario n u r  w e n ig  B o n a n z a s  m it  h o c h h a lt ig e m  E rz .  W i r

haben gesehen, warum man sie nicht erwarten konnte und 
warum die wenigen angereicherten Erze, die gefunden 
wurden, selten bis zu großer Teufe niedersetzen. Wir 
kommen zu den Gegenden mit mildern Klima, mit ge
ringerer Gletscherbildung und sanftem Erhebungen und 
finden, daß die Gesteine verändert, erweicht und bis zu 
einer gewissen Tiefe oxydiert sind. Die Gänge tragen einen 
eisernen Hut und unter ihm treffen wir Reicherze, die bis 
zu großer Tiefe gehen. Die besten Erzaufschlüsse liegen 
auf der Sonnenseite der Berge, während die Gänge auf 
der Nord- (Schatten-) Seite, wo der Schnee bis zum Sommer 
liegen bleibt und das Gestein kalt ist, kein so reiches Erz 
enthalten. Man sieht, daß sich vieles auf diese Weise 
ungezwungen erklären läßt. Zwar bedürfen diese An
regungen noch einer genauem Durcharbeitung. Der Ver
fasser wollte nur einen allgemeinen Fingerzeig für weitere 
Forschungen auf diesem Gebiete geben.

Bergrat S tr u tz , Juliushütte.
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m Auszuae.

W ä h r e n d  d e r g a n z e n  D a u e r  d e s  B e r ic h t j a h r e s  w u r d e  

der K o h le n m a r k t  d u r c h  e in e  ü b e r a u s  le b h a f te ,  z u m  T e i l  

s t ü r m i s c h e  N a c h f r a g e  n a c h  B r e n n s t o f f e n  b e h e rrsc h t,  

die u n s  z u m  e rste n  M a le  s e it  B e s t e h e n  d e s  n e u e n  S y n d i k a t s 

vertrages g e s ta t te te , d ie  s ä m t l ic h e n  u n s  v o n  u n s e r n  M i t 

gliedern z u r  V e r f ü g u n g  g e s te l lt e n  K o h le n m e n g e n  o h n e  

R ü c ks ich t  a u f  d ie  H ö h e  d e r  B e t e i l i g u n g  a b z u s e tz e n .  N i c h t  

w eniger g ü n s t i g  la g e n  fü r  e in e n  g r o ß e n  T e i l  d e s  J a h r e s  

die V e r h ä lt n is s e  fü r  K o k s  u n d  B r ik e t t s .  In d e s  v o l lz o g  

sich h ier d ie  A n p a s s u n g  d e r g e s te ig e r te n  E r z e u g u n g  a n  

die A n fo rd e ru n g e n  d e s  M a r k t e s  s c h n e l le r  a l s  be i K o h le n ,  

sodaß w ir  s c h o n  a m  1. A u g u s t ,  a l s o  n a c h  s ie b e n m o n a t ig e r  

Dauer, d ie  F r e ig a b e  d e r K o k s h e r s t e l l u n g  u n d  a m  1. O k to b e r  

nach n e u n m o n a t ig e r  D a u e r  d ie  F r e ig a b e  d e r  B r ik e t t h e r s t e l lu n g  

zurückziehen m u ß te n .  D u r c h  d ie  F r e ig a b e  d e r H e r s t e l lu n g  

wurde u n se rn  M it g l ie d e r n  z u g le ic h  G e le g e n h e it  g e ge b e n ,  

ihre B e te i l ig u n g s z if fe rn  g e m ä ß  §  2  Z i f f e r  2  d e s  S y n d i k a t s 

vertrages d u rc h  e n t s p re c h e n d e  M e h r l ie f e r u n g  w ä h r e n d  s e c h s  

au fe in a n d e rfo lge n d e r  M o n a t e  z u  e rh ö h e n .  D ie  a u s  d ie s e r  

V e ra n la s su n g  z u e r k a n n te n  E r h ö h u n g e n  b e la u fe n  s ic h

fü r  K o h le n  a u f  1 4 4 8  0 0 0  t,

fü r  K o k s  a u f  2 0 4  8 0 0  t,

fü r  B r ik e t t s  a u f  1 5 6  9 0 0  t.

E s  v e rd ie n t  h e rv o r g e h o b e n  z u  w e rd e n ,  d a ß  d e r  a u f  d ie  

B e te iligu n g  in  A n r e c h n u n g  k o m m e n d e  A b s a t z  u n se r e r  

M itg lied er t ro tz d e m  n u r  8 9 , 4 9  p C t  (g e g e n  8 5 , 1 8  p C t  in  

1906) der G e s a m t b e t e i l i g u n g  in  K o h le n  b e tr u g ,  w o r a u s  

hervorgeht, d a ß , w e n n  a u c h  e in z e ln e  M i t g l ie d e r  d u r c h  

größere F ö r d e r le is t u n g e n  e in  A n r e c h t  a u f  E r h ö h u n g  ih re r  

B e te iligu n g sz iffe rn  e rw e rb e n  k o n n te n ,  im  G a n z e n  g e n o m m e n  

doch die L e i s t u n g s f ä h ig k e i t  z. Z . d ie  G e s a m t b e t e i l i g u n g  

nicht erreicht. D ie  B e t e i l i g u n g s z i f f e r n  b e d e u te n  d a h e r  n ic h t  

eine P r o d u k t io n s b e s c h r ä n k u n g ,  w ie  v ie l f a c h  i r r t ü m lic h e r 

w eise a n g e n o m m e n  w ir d ,  s o n d e r n  s te l le n  v ie lm e h r  V e r h ä l t n i s 

zahlen zu r  V e r t e i lu n g  d e s  j e w e i l s  e r z ie lb a re n  A b s a t z e s  

dar. Z u  b e r ü c k s ic h t ig e n  b le ib t  d a b e i  in d e s ,  d a ß  e in e  

Reihe v o n  a u ß e r g e w ö h n l ic h e n  U m s t ä n d e n  im  v e r g a n g e n e n  

Jahre d ie  E n t w i c k lu n g  d e r F ö r d e r u n g  g e h e m m t  h a t.

U n g e n ü g en d e  W a g e n g e s te llu n g  und A r b e ite r 
m a n g e l mit seinen Begleiterscheinungen —  notwendig 
werdende Einstellung nicht genügend geschulter Arbeits
kräfte, häufiger Wechsel der Arbeitstätte —  übten einen 
fühlbaren Einfluß aus. Die durch die neueste Gesetzgebung 
vorgesehenen Änderungen in der Arbeitsordnung —  Verbot 
der Überschichten, Anrechnung der Seilfahrt usw. —
beeinflußten die erfahrungsgemäß in Zeiten günstiger Lohn
verhältnisse an sich schon geringer werdenden Leistungen 
der einzelnen Arbeiter. Trotz aller Anstrengungen brachten 
es die Zechen unseres Syndikats nur auf eine Steigerung 
der Förderung gegen das Vorjahr von 4 ,60  pCt, der Ruhr
kohlenbergbau insgesamt auf 5,09 pCt. Die gleichen 
Verhältnisse, hier noch verschärft durch die Wirkungen 
ungewöhnlicher Betriebstörungen, sind auch im Saarrevier 
der Förderungsentwicklung hinderlich gewesen; statt zu
steigen, ging an der Saar die Förderung sogar um 
440 000 t gegen das Vorjahr zurück. Etwas günstiger 
war das Ergebnis in den beiden schlesischen Bergbau
bezirken, die eine Förderungssteigerung um etwa 8 pCt 
erzielten. Im ganzen deutschen Zollgebiet wurden im 
Berichtjahr 4 ,94  pCt mehr als im Vorjahre gefördert, 
gegenüber einer Steigerung des inländischen Kohlenverbrauchs 
um 8,37 pCt.

Weiter ist zu berücksichtigen, daß die Zechen selbst 
für Betriebzwecke eigener Werke und Hüttenwerke
erheblich größere Mengen als im Vorjahre verbrauchten. 
Infolgedessen erhöhte sich die dem Syndikat für den 
fr e ie n  A b s a tz  v e r b le ib e n d e  K o h le n m e n g e  (unter 
Einrechnung der von den Hüttenzechen z u r ü c k g e k a u fte n  
Mengen) von 44 504 678 t in 1906 auf 45 035 451 t in 
1907, also um nur 530 773 t. Es liegt auf der Hand, 
daß sich hieraus bedeutende S c h w ie r ig k e it e n  in der
V e r so r g u n g  d es M a rk tes ergeben mußten. Wir haben 
uns nach Kräften bemüht, sie zu beseitigen und zu diesem 
Zwecke nicht nur die Verkäufe nach dem Auslande tunlichst 
eingeschränkt, sondern auch ebenso w ie im Vorjahre ver
sucht, größere Mengen dadurch zurückzugewinnen, daß

3*



w i r  im  I n -  u n d  A u s la n d e ,  w o  im m e r  n u r  E r s a t z  u n se re r  

K o h le  d u r c h  s o lc h e  fre m d e r  H e r k u n f t  w i r t s c h a f t l i c h  m ö g l ic h  

e r sc h ie n ,  ü b e rn o m m e n e  V e r p f l ic h t u n g e n  a b lö s te n ,  o d e r  

d u r c h  E r s a t z l ie f e r u n g e n  a u s  ä n d e r n  E r z e u g u n g s g e b ie t e n  

e r le d ig te n .  E s  i s t  u n s  u n te r  g a n z  e rh e b lic h e n  f in a n z ie l le n  

O p fe rn  g e lu n g e n ,  a u f  d ie se  W e i s e  d e m  in lä n d i s c h e n  V e r 

b r a u c h  e in e  M e n g e  v o n  1 2 3 0  0 0 0  t  z u  e rh a lte n .  G le ic h 

w o h l  i s t  e s a n g e s ic h t s  d e s  g r o ß e n  M iß v e r h ä l t n i s s e s  z w is c h e n  

F ö r d e r u n g s -  u n d  V e r b r a u c h s z u n a ln n e  b e g re if l ic h ,  d a ß  a l le  

B e m ü h u n g e n  e in e  v o rü b e rg e h e n d e  K o h le n k n a p p h e i t  n ic h t  

v e r h in d e r n  k o n n te n .  D ie s e  m a c h te  s ic h  h a u p t s ä c h l ic h  im  

s ü d d e u t s c h e n  V e r b r a u c h g e b ie t  fü h lb a r ,  w e lc h e s  v o n  d em  

v o r e r w ä h n t e n  F ö r d e r a u s f a l l  d e r S a a r g r u b e n  in  e rs te r  L in ie  

b e tro ffe n  w u rd e ,  u n d  w o  in fo lg e  d e r u n g ü n s t i g e n  S c h i f f 

f a h r t v e r h ä lt n is s e  d e s  W in t e r s  1 9 0 6 / 7  n e n n e n s w e r t e  V o r 

rä te  n ic h t  z u  G e b o te  s ta n d e n .

D e r  B e r ic h t  w e is t  d a n n  d e n  im m e r  w ie d e r  g e g e n  

d a s  S y n d i k a t  e rh o b e n e n  V o r w u r f  z u r ü c k ,  d ie  K o h le n 

k n a p p h e it  d u r c h  se in e  A u s f u h r t ä t i g k e i t  v e r a n la ß t  

z u  h a b e n  (s. h ie rz u  d e n  V o r s t a n d s b e r ic h t  in  N r .  14  d sr . Z.), 

u n d  fä h r t  fo r t:

W i e  s e h r  w i r  b e m ü h t  g e w e s e n  s in d ,  d ie  A u s f u h r  e in 

z u s c h r ä n k e n ,  w o  e s  i r g e n d  a n g ä n g i g  w a r ,  g e h t  d a r a u s  

h e rv o r, d a ß  u n se re  ü b e r se e is c h e  A u s f u h r  in  K o h le n  a l le in  

u m  4 3 , 0 9  p C t  u n d  in s g e s a m t  (e in sc h l.  K o k s  u n d  B r ik e t t s )  

u m  3 0 ,6 5  p C t  a b g e n o m m e n  h a t.  B e i  d e r B e u r t e i lu n g  d e r  

K o h le n a u s f u h r  e r s c h e in t  d e r U m s t a n d  v o n  w e s e n t l ic h e r  

B e d e u t u n g ,  d a ß  d ie  S t e in k o h le n e r z e u g u n g  d e s  D e u t s c h e n  

R e ic h s  d en  in lä n d is c h e n  B e d a r f  e rh e b lic h  ü b e r s te ig t  u n d  

d e r  B e r g b a u  d a h e r  fü r  d en  im  In l a n d e  n ic h t  u n te r 

z u b r in g e n d e n  T e i l  d e r E r z e u g u n g  a u f  d en  A b s a t z  n a c h  

d e m  A u s la n d e  a n g e w ie s e n  ist .  D e r  in lä n d is c h e  S t e in k o h le n 

v e r b r a u c h  —  F ö r d e r u n g  z u z ü g l ic h  E in f u h r  u n d  a b z ü g l ic h  

A u s f u h r ,  K o k s  u n d  B r ik e t t s  in  K o h le n  u m g e re c h n e t  -  

b e t r u g  1 9 0 6  1 2 1  8 9 9  8 0 5  t, 1 9 0 7  1 3 2  1 0 7  5 3 7  t,

d e m  e in e  F ö r d e r u n g  v o n  1 3 6  4 7 9  8 8 5  t  im  J a h r e  1 9 0 6  

u n d  v o n  1 4 3  2 2 2  8 8 6  t  im  J a h re  1 9 0 7  g e g e n ü b e rs te h t .  

H ie r n a c h  e r g ib t  s ic h  n a c h  D e c k u n g  d e s  g e s a m t e n  i n 

lä n d is c h e n  V e r b r a u c h s  e in  U b e r s c h u ß  d e r F ö r d e r u n g  im  

J a h r e  1 9 0 6  v o n  1 4  5 8 0  0 8 0  t  u n d  im  J a h re  1 9 0 7  t ro tz  

d e r g e w a l t i g e n  Z u n a h m e  d e s  V e r b r a u c h s  n o c h  e in  s o lc h e r  

v o n  11 1 1 5  3 4 9  t, fü r  w e lc h e n  A b s a t z  im  A u s la n d e  g e s u c h t  

w e rd e n  m u ß . D a b e i  i s t  fe rn e r  n o c h  zu  b e r ü c k s ic h t ig e n ,  

d a ß  g r o ß e  T e ile  d e s  in lä n d is c h e n  A b s a t z g e b ie t e s ,  n a m e n t l ic h  

d a s  d e u ts c h e  K ü s t e n g e b ie t  m it  s e in e m  H in te r la n d e ,  fe rn e r  

T e ile  v o n  B a y e r n ,  S a c h s e n  u s w .,  d e m  A b s ä t z e  d e r  d e u tsc h e n  

K o h le n  w e g e n  d e r u n g ü n s t ig e n  L a g e  d e r e in h e im is c h e n  

K o h le n b e z ir k e  v e r s c h lo s s e n  s in d ,  d a  d ie  h o h e n  F r a c h te n  

d e n  W e t t b e w e r b  g e g e n  d ie  a u s lä n d i s c h e n  K o h le n  u n m ö g l ic h  

m a c h e n . D e r  e in h e im is c h e  S t e in k o h le n b e r g b a u  is t  d a h e r  

g e z w u n g e n ,  d en  im  in lä n d is c h e n  A b s ä t z e  e n ts te h e n d e n  

A u s f a l l  d u r c h  v e r s t ä r k te  A u s f u h r  n a c h  ih m  g ü n s t i g e r  

g e le g e n e n  a u s lä n d is c h e n  B e z ir k e n  a u s z u g le ic h e n .  E s  w ir d  

a l s o  n ic h t  d e m  e in h e im is c h e n  M a r k t e  d a s  ih m  n o t w e n d ig e  

B r e n n m a t e r ia l  e n tz o g e n ,  s o n d e r n  e s f in d e t, w ie  a u c h  d e r  

H e r r  H a n d e l s m in i s t e r  be i G e le g e n h e it  d e r jü n g s t e n  B e h a n d lu n g  

d ie se r  F r a g e n  im  A b g e o r d n e te n h a u s e  a u s fü h r te ,  n u r  e in e  

V e r s c h ie b u n g  s t a t t  in  d e r V e r s o r g u n g  d e r V e r b r a u c h s g e b ie te  

a u s  w ir t s c h a f t s g e o g r a p h is c h e n  G rü n d e n ,  v e r a n la ß t  d u rc h  

d ie  h o h e n  T r a n s p o r t k o s t e n  d e r K o h le  g e g e n ü b e r  ih re m  

M a t e r ia lw e r te ,  d ie  ih r  e in  b e s t im m t e s  n a t ü r l ic h e s  A b s a t z 

g e b ie t  a n w e is e n .  A l s  s o lc h e s  k o m m t  fü r  u n s  v o n  a u ß e r 

d e u ts c h e n  L ä n d e r n  v o r  a l le m  H o l l a n d  u n d  B e lg ie n  in  

B e t r a c h t ,  z u  d e n e n  s e it  B e s t e h e n  d e s  R u h r k o h le n b e r g b a u e s  

e n g e  G e s c h ä f t s b e z ie h u n g e n  u n te r h a lte n  w e rd e n ,  u n d  d ie  

a l le in  V ie r fü n f t e l  u n se r e r  A u s f u h r  a u fn e h m e n .  D ie  

A u s f u h r  in  Z e ite n  s t ä r k e r e n  in lä n d is c h e n  V e r b r a u c h s  a u f 

z u g e b e n , i s t  ab e r, w ie  a l le in  s c h o n  d ie  v o r s te h e n d e n  

Z a h le n  e rw e ise n ,  e in  D i n g  d e r U n m ö g l ic h k e it .  E s  k a n n  

s ic h ,  w i l l  m a n  d ie  a n g e k n ü p f t e n  B e z ie h u n g e n  n ic h t  g a n z  

ve r lie re n , n u r  d a r u m  h a n d e ln ,  d ie  A u s f u h r  in  g u t e n  Z e ite n  

n a c h  M ö g l i c h k e i t  z u  b e s c h r ä n k e n .  B e i  d e r K r i t ik ,  d ie  

in s b e s o n d e r e  u n se r e  A u s f u h r t ä t i g k e i t  v ie l f a c h  e rfä h rt,  w ird  

n ic h t  im m e r  g e n ü g e n d  b e r ü c k s ic h t ig t ,  d a ß  d ie  K o h le n 

f ö r d e r u n g  v o n  e in e m  J a h r e  a u f  d a s  a n d e r e  n ic h t  n a ch  

B e l ie b e n  g e s te ig e r t  u n d  v e r m in d e r t  w e rd e n  k a n n ,  so n d e rn ,  

d a ß  d ie  S t e ig e r u n g  a b h ä n g i g  i s t  v o n - F a k t o r e n ,  d ie  n ur  

e in e r  s te t ig e n  E n t w i c k lu n g  f ä h i g  s in d ,  s o  v o n  d en  F ö rd e r 

e in r ic h t u n g e n ,  d e n  V o r r ic h t u n g s a r b e it e n ,  v o r  a l le m  aber  

v o n  e in e m  g r o ß e n  S t a m m  g e s c h u lte r  A rb e ite r .

E i n  T e i l  d e r k o h le n v e r b r a u c h e n d e n  In d u s t r ie  h a t  d iese  

U m s t ä n d e  a u ß e r  A c h t  g e la s s e n  u n d  in  V e r b in d u n g  m it  

i n d u s t r ie fe in d l ic h e n  K r e i s e n  d ie  R e g ie r u n g  u m  den  E r la ß  

a u s fu h r e r s c h w e r e n d e r  M a ß n a h m e n  fü r  d ie  K o h le n in d u s t r ie  

e rsu c h t .  A l s  s o lc h e  s in d  d ie  S c h a f f u n g  e in e s  A u s fu h rz o lle s ,  

d ie  B e s e i t i g u n g  d e r A u s n a h m e t a r i f e  f ü r  d i e  A u s f u h r  

u n d  d ie  E in f ü h r u n g  d e s  R o h s t o f f  t a r i  fs  fü r  K o h le n  frem der  

H e r k u n f t  e m p fo h le n  w o rd e n .  W ä h r e n d  d ie  R e g ie r u n g  der 

A n r e g u n g  e in e s  K o h le n a u s f u h r z o l le s  k e in e  F o lg e  gegeben  

h a t, w u r d e  d ie  T a r i f f r a g e  d e m  L a n d e s e is e n b a h n r a te  zu r  

B e g u t a c h t u n g  v o r g e le g t .  D ie s e r  h a t  s ic h  in  se in e r  S it z u n g  

v o m  6. D e z e m b e r  1 9 0 7  in  s e in e r  M e h r h e it  im  a llgem e in en  

fü r  d ie  B e ib e h a lt u n g  d e r fü r  d ie  A u s f u h r  v o n  S te in ko h le n ,  

S t e in k o h le n k o k s  u n d  S t e in k o h le n b r ik e t t s  b e ste h e n d e n  A u s 

n a h m e t a r ife  a u s g e s p r o c h e n ,  je d o c h  d e r S t a a t s e is e n b a h n 

v e r w a l t u n g  a n h e im  ge g e b e n ,  in  e in e  n ä h e re  P r ü fu n g  

d a rü b e r  e in z u tre te n ,  o b  d ie  n a c h  S t a t io n e n  d e r fra n z ö s isc h e n  

O s t b a h n ,  n a c h  B e i f o r t  t r a n s i t ,  n a c h  It a l ie n ,  n a ch  der 

S c h w e iz  u n d  n a c h  Ö s t e r r e ic h - U n g a r n  g e lte n d e n  T a r ife  a u f 

g e h o b e n o d e r e in g e s c h r ä n k t  w e r d e n  k ö n n e n ,  s o w ie  be fü rw orte t,  

d e n  R o h s t o f f t a r i f  fü r  S t e in k o h le n  (e in sc h l.  B r ik e t t s  und  

K o k s )  a l lg e m e in ,  d. h. a u c h  fü r  d ie  z u r  E in f u h r  ge la n g e n d e  

f re m d e  K o h le ,  p r o b e w e is e  a u f  e in  J a h r  e in z u fü h re n . D e r  

H e r r  M in i s t e r  d e r ö f fe n t l ic h e n  A r b e ite n  h a t  s ic h  fü r  die  

A u f h e b u n g  d e r e r w ä h n t e n  T a r if e  s o w ie  d a fü r  en tsch ied en ,  

d ie  A r t ik e l  S t e in k o h le n ,  S t e in k o h le n k o k s  u n d  S t e in k o h le n 

b r ik e t t s  a l lg e m e in  in  d e n  R o h s t o f f t a r i f  m it  W i r k u n g  ab

1. F e b r u a r  1 9 0 8  v o r l ä u f i g  a u f  z w e i J a h re  au fz u n e h m e n .  

D e r  H e r r  M in i s t e r  h a t  a l s o  k e in e  B e d e n k e n  ge tra ge n , ein 

T a r i f s y s t e m ,  d a s  s ic h  im  L a u f e  la n g e r  J a h r e  a u s  der N o t  

t rü b e r  E r f a h r u n g e n  u n d  in  e n g s te r  A n le h n u n g  a n  d ie  V e r 

h ä l t n i s s e  e n t w ic k e lt  h a t,  w ie  s ie  d u r c h  d e n  in te rn a t io n a le n  

W e t t b e w e r b  g e s c h a f fe n  w u r d e n ,  d e m  e rs te n  A n s t u r m  einer  

G e g n e r s c h a f t  z u  o p fe rn ,  d ie  ih re  B e w e is g r ü n d e  v o rü b e r 

g e h e n d e n  E r s c h e in u n g e n  e in e r  ü b e r s p a n n t e n  M a r k t la g e  e n t

n im m t  u n d  s ic h  s c h w e r l ic h  d e r w ir k l ic h e n  T r a g w e ite  

d e r v o n  ih r  b e a n t r a g te n  M a ß n a h m e n  b e w u ß t  ist. 

W e n n  d a m it  d e r G r u n d s a t z  z u r  G e lt u n g  k o m m e n  so ll,  

d a ß  s e lb s t  u n te r  N ic h t b e a c h t u n g  n a tü r l ic h e r  w i r t s c h a f t s 

g e o g r a p h is c h e r  V e r h ä l t n is s e  a n g e s t r e b t  w e rd e n  m ü sse ,  

d ie  d e u t s c h e  K o h le  m e h r  a l s  b is h e r  d e m  in lä n d is c h e n  

V e r b r a u c h  z u  e rh a lte n ,  s o  m ü s s e n  w i r  n a c h  w ie  v o r  

e in e  s o lc h e  w i r t s c h a f t s p o l i t i s c h e  A u f f a s s u n g  a ls  v e r fe h lt  

b e z e ic h n e n .  M a n  w ü r d e  s ie  a b e r  eher b e g re ife n  u n d  eher
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s ic h  m it  ih r  b e fre u n d e n  k ö n n e n ,  w e n n  m a n  in  d e r A u s 

fü h r u n g  d ie s e s  G r u n d s a t z e s  zu  d e r  n a tü r l ic h e n  E r w ä g u n g  

ge la n g te ,  d a ß  e r u m g e k e h r t  d ie  K o h le n in d u s t r ie  zu  d e r  

F o r d e r u n g  v o n  M a ß n a h m e n  b e re ch tige , w e lc h e  ih r  e in e n  

g r o ß e m  A n t e i l  a n  d e r D e c k u n g  d e s  in lä n d i s c h e n  V e r 

b ra u c h e s  a u c h  d o r t  s ic h e rn ,  w o  b ish e r  in fo lg e  g ü n s t ig e r e r  

F r a c h t v e r h ä l t n i s s e  d ie  a u s lä n d i s c h e  K o h le  le ic h te s  S p ie l  

hat, d a s  d e u t s c h e  E r z e u g n i s  v o m  M it b e w e r b  a u s z u s c h l ie ß e n  

oder d o c h  a u f  e in e n  g e r in g e n  A n t e i l  d e r B e d a r f d e c k u n g  

zu b e s c h r ä n k e n .  W i l l  m a n  w i r t s c h a f t s g e o g r a p h i s c h e n  

V e r h ä lt n is s e n  n ic h t  m e h r  d ie  B e d e u t u n g  b e im e s s e n ,  w e lc h e  

ihnen  n a c h  a llg e m e in e n  v o lk s w i r t s c h a f t l i c h e n  B e g r i f fe n  

z u k o m m t, w i l l  m a n  s t a t t  d e s s e n  d ie  T h e o r ie  a u fs te l le n ,  

d aß  d ie  d e u t s c h e  K o h le  d e m  d e u ts c h e n  M a r k t ,  u m g e k e h r t  

n a tü r lic h  a u c h  d e r d e u t s c h e  M a r k t  d e r d e u t s c h e n  K o h le  

e rha lten  b le ib e n  m ü ß te n ,  s o  m u ß  m a n  f o lg e r ic h t ig  e s a l s  

u n z u lä s s ig  e ra c h te n ,  d a ß  b e is p ie ls w e is e  ä n  d e r D e c k u n g  

des K o h le n b e d a r f s  u n se r e r  R e i c h s h a u p t s t a d t  E n g l a n d  n o c h  

m it e t w a  1 1 0 0  0 0 0  t  j ä h r l i c h  b e te i l ig t  i s t  g e g e n ü b e r  e t w a  

4 8 0  0 0 0  t, w e lc h e  v o n  W e s t f a le n  g e lie fe r t  w e rd e n ,  d a ß  

von  d e m  K o h le n u m s c h la g e  H a m b u r g s  in  H ö h e  v o n  e t w a  

7 5 0 0  0 0 0  t  j ä h r l ic h  m e h r  a l s  2/3 a u f  d ie  e n g l i s c h e  u n d  

w e n ig e r  a l s  2  5 0 0  0 0 0  t  a u f  d ie  d e u t s c h e  K o h le  e n tfa lle n ,  

u n d  d a ß  w e ite  G e b ie te  v o n  H a n n o v e r  u n d  d e s  m it t le r n  

D e u t s c h la n d s  le ic h te r  d e r  e n g l i s c h e n  K o h le  z u g ä n g l i c h  s in d  

a ls  der u n s r ig e n .  W i r  g la u b e n  n ic h t s  U n b i l l i g e s  

zu v e r la n g e n ,  w e n n  w i r  v o n  d e r R e g ie r u n g  e rw a r te n ,  d a ß  

sie a u s  ih re r  e ig e n e n  H a l t u n g  d ie  e n ts p re c h e n d e n  

F o lg e ru n g e n  z ie h t,  u n d  d a ß  s ie , w e n n  s ie  u n s  d ie  B e k ä m p f u n g  

.des W e t t b e w e r b s  im  A u s la n d e  e r s c h w e r t ,  d a fü r  d ie  V e r 

p f l ic h tu n g  a n e r k e n n t ,  u n s  d u r c h  t a r i f a r i s c h e  M a ß n a h m e n  

die M ö g l i c h k e i t  z u  g e w ä h r e n ,  d ie s e m  W e t t b e w e r b  im  

h e im isc h e n  M a r k t e  m e h r  a l s  b is h e r  d a s  F e ld  s t r e i t ig  zu  

m ach en. In  e r s te r  L in ie  m ü s s e n  w i r  a l s o  e in e  n e n n e n s 

w erte  E r m ä ß i g u n g  d e r  F r a c h t s ä t z e  a u s  u n se r e m  R e v ie r  

n a ch  der R e i c h s h a u p t s t a d t  b e a n s p r u c h e n  u n d  im  ü b r ig e n  

der R e g ie r u n g  z u r  e in g e h e n d e n  E r w ä g u n g  a n h e im s t e lle n ,  

in  w e lc h e n  ä n d e r n ,  d u r c h  d e n  a u s lä n d i s c h e n  W e t t b e w e r b  

b e e in f lu ß te n  F r a c h t b e z ie h u n g e n  s ie  u n s  E n t g e g e n k o m m e n  

zur S t ä r k u n g  u n s e r e r  S t e l l u n g  im  K a m p f e  m it  d ie s e m  W e t t 

b ew erb  b e z e ig e n  k a n n .  U m  z u  b e g re ife n ,  w ie  se h r  d ie s  

a u ch  im  e ig e n e n  In t e r e s s e  d e r  S t a a t s b a h n  lie g e n  w ü rd e ,  

b ra u c h t  m a n  s ic h  n u r  z u  v e r g e g e n w ä r t ig e n ,  d a ß  b e i d e r  

B e fö rd e ru n g  d e r  e n g l i s c h e n  K o h le  n a c h  B e r l in  u n d  U m 

g e b u n g  s o w ie  n a c h  M a g d e b u r g  u n d  ä n d e r n  P lä t z e n  a n  

der E lb e  d ie  E i s e n b a h n  v o l l s t ä n d i g  lee r a u s g e h t ,  d a ß  ih r  

a u c h  b e i d e n  e n g l i s c h e n  L ie fe r u n g e n  n a c h  d en  b in n e n 

lä n d is c h e n  S t a t io n e n  d e s  m it t le r n  D e u t s c h la n d s  n u r  e in  

se h r g e r in g e r  A n t e i l  a n  d e r  B e f ö r d e r u n g  z u fä l lt ,  w ä h r e n d  

es s ic h  b e i d en  L ie fe r u n g e n  w e s t f ä l i s c h e r  K o h le  n a c h  d ie se n  

G e b ie te n  d u r c h w e g  u m  B a h n t r a n s p o r t e  a u f  g r o ß e  E n t 

fe rn u n g e n  h a n d e lt .  E s  w ä r e  d r in g e n d  z u  w ü n s c h e n ,  d a ß  

eine S t e l lu n g n a h m e  d e s  H e r r n  M in i s t e r s  z u  d ie s e r  F r a g e  

n ic h t  w e n ig e r  s c h n e l l  e r fo lg te  a l s  b e i G e le g e n h e it  d e r A u f 

h e b u n g  d e r  A u s fu h r t a r i f e .  In d e s  m ü s s e n  w i r  le id e r  a n  

e in em  a u g e n f ä l l i g e n  B e is p ie le  fe s t s te lle n ,  d a ß  d e r  V e r w a l t u n g s 

a p p a r a t  n ic h t  m it  s o lc h e r  S c h n e l l i g k e i t  z u  a rb e ite n  p f le g t,  

w e n n  e s  s ic h  u m  v o n  u n s  a u s g e h e n d e  W ü n s c h e  h a n d e lt ,  

so  b e r e c h t ig t  u n d  d r in g e n d  s ie  a u c h  s e in  m ö g e n .  W i r  

b e r ich te te n  s c h o n  m e h r fa c h  ü b e r  u n s e r n  A n t r a g  

a u f  B e s e i t i g u n g  d e r  U n g e r e c h t ig k e it ,  d a ß  v o n  d en  

K o h le n s e n d u n g e n  n a c h  d e n  R h e in h ä fe n  D u i s b u r g ,  H o c h fe ld

u n d  R u h r o r t  e in e  H a fe n  f r a c h t g e b ü h r  v o n  3  d t  fü r  

je d e n  W a g e n  e rh o b e n  w ir d ,  w ä h r e n d  d ie se  G e b ü h r  

f ü r  K o h le n s e n d u n g e n  v o n  d en  H ä fe n  —  a l s  s o lc h e  

k o m m e n  n a h e z u  a u s s c h l ie ß l i c h  e n g l i s c h e  K o h le n  in  F r a g e  — , 

s o w ie  fü r  a l le  ä n d e r n  G ü t e r  in  b e id e n  V e r k e h r s r ic h t u n g e n  

n u r  1 ,5 0  d t  b e tr ä g t .  S e i t  d e m  2 4 .  M a i  1 9 0 5  l ie g t  d ie s e r  

A n t r a g  d e r  E i s e n b a h n v e r w a l t u n g  v o r ; d re i J a h re  h a t  s ie  

a l s o  s c h o n  g e b ra u c h t ,  d ie  S a c h e  z u  p rü fe n ,  u n d  n o c h  

h e u te  w i s s e n  w i r  n ic h t s  d a rü b e r ,  w a n n  d ie  P r ü f u n g  

b e e n d e t, u n d  d e r H e r r  M in i s t e r  in  d e r L a g e  s e in  w ir d ,  

se in e  E n t s c h e id u n g  zu  tre ffen . V e r g e b l ic h  f r a g t  m a n  s ic h ,  

w ie  e in e  s o lc h e  v o m  S t a n d p u n k t e  d e r g e s c h ä f t l ic h e n  

G e p f lo g e n h e it e n  a u s  u n v e r s t ä n d l ic h e  V e r z ö g e r u n g  g e re c h t 

fe r t ig t  w e rd e n  k a n n ,  w e n n  a u f  d e r ä n d e r n  S e ite  w e n ig e  

W o c h e n  z u r  D u r c h b e r a t u n g  u n d  E n t s c h e id u n g  v o n  M a ß 

n a h m e n  g e n ü g e n ,  w e lc h e  v o n  t ie f  e in sc h n e id e n d e r  W i r k u n g  

a u f  d ie  G e s t a l t u n g  u n se re r  A b s a t z v e r h ä l t n i s s e  s in d ,  u n d  

d ie  u n s  z ie m lic h  r ü c k s ic h t s lo s  b e sc h e e r t  w u rd e n ,  a l s  b e re its  

d ie  m e is te n  V e r k ä u f e  n a c h  d e n  b e tre ffe n d e n  G e b ie te n  im  

V e r t r a u e n  a u f  d a s  F o r tb e s te h e n  d e r b is h e r ig e n  T a r if e  g e 

t ä t i g t  w a re n .  D ie  e r w ä h n t e n  T a r i f ä n d e r u n g e n  b e d e u te n  

n ic h t  n u r  d e n  V e r lu s t  v o n  A b s a t z g e b ie t e n ,  d ie  d u r c h  j a h r e 

la n g e  B e m ü h u n g e n  e rw o rb e n  s in d ,  s o n d e rn  s ie  e rm ö g lic h e n  

e s  a u c h  d e r fre m d e n , in s b e s o n d e r e  der e n g l i s c h e n  K o h le ,  

u n s  in  u n s e r n  e ig e n s te n  A b s a t z g e b ie t e n  z u  b e k ä m p fe n .  

D ie s e  F o lg e n  s in d  u m  s o  b e d a u e r l ic h e r ,  a l s  d ie  w i r t s c h a f t 

lic h e  L a g e  s ic h  in z w is c h e n  s o  g e ä n d e r t  h a t ,  d a ß  w i r  

a n s t a t t  m it  e in e r  K o h le n k n a p p h e i t  m it  e in e m  e rh e b lic h e n  

Ü b e r s c h u ß  d e r L e i s t u n g s f ä h ig k e i t  u n se re r  Z e c h e n  ü b e r  d en  

B e d a r f  zu  re c h n e n  h a b e n ,  s o d a ß  s ie  ih re  F ö r d e r f ä h ig k e i t  

b e i w e ite m  n ic h t  a u s n u t z e n  k ö n n e n  u n d  s ic h  z u  F e ie r 

s c h ic h te n  u n d  A r b e it e r e n t la s s u n g e n  g e n ö t ig t  se h e n . W e n n  

d ie se  s ic h  b is h e r  n o c h  in  e r t r ä g l ic h e n  G re n z e n  h a lte n  

lie ß e n , s o  v e r d a n k e n  w i r  d a s  n ic h t  in  le tz te r  L in ie  d e m  

U m s t a n d e ,  d a ß  w i r  be i a l le r  R ü c k s i c h t n a h m e  a u f  d ie  

B e d ü r f n i s s e  d e s  In la n d e s  d a s  A u s la n d g e s c h ä f t  n ic h t  g a n z  

v e r n a c h lä s s ig t e n ,  s o n d e r n  e s  t ro tz  d e r  v o r ü b e r g e h e n d  

e rh e b lic h e n  E i n s c h r ä n k u n g  u n se re r  L ie fe r u n g e n  s o w e it  in  

d e r  H a n d  b e h ie lte n , u m  in  d e r g e g e n w ä r t ig e n  k r i t i s c h e n  

L a g e  w ie d e r  in  g r ö ß e re m  M a ß e  d e n  Ü b e r s c h u ß  u n se re r  

E r z e u g u n g  d o r th in  a b s t o ß e n  zu  k ö n n e n .

D i e H ü  11  e n  z  e c  h  e n  f  r  a g  e i s t  d a d u r c h  in  e in  n e u e s  

S t a d iu m  ge tre te n , d a ß  d e r „ P h ö n i x “ , A k t ie n g e s e l l s c h a f t  

fü r  B e r g b a u  u n d  H ü t te n b e tr ie b ,  d ie  A k t ie n g e s e l l s c h a f t  

S t e in k o h le n b e r g w e r k  „ N o r d s t e r n “ e rw o rb e n  u n d  den  A n 

s p r u c h  e rh o b e n  h a t ,  a u c h  h in s ic h t l ic h  d e r n e u e r w o r b e n e n  

S c h ä c h t e  v o n  s e in e m  V o r r e c h t  a ls  H ü t te n z e c h e  G e b r a u c h  

z u  m a c h e n . D a s  S y n d i k a t  v e r t r it t  d en  S t a n d p u n k t ,  d a ß  

d ie  S a c h la g e  in s o fe r n  e in e  a n d e r e  i s t  a l s  in  d e n  v o m  

R e ic h s g e r ic h t  b is h e r  e n t s c h ie d e n e n  F ä l le n ,  a l s  d e r P h ö n ix  

s ic h  m it  N o r d s t e r n  im  W e g e  d e r F u s io n  g e m ä ß  § 3 0 2  d e s  

H a n d e ls g e s e t z b u c h e s  v e r e in ig t  h a t ,  d ie  e in e  U n iv e r s a l -  

s u c c e s s io n ,  d . i.  e in e n  E in t r i t t  d e s  E r w e r b e r s  in  d ie  R e c h te  

u n d  P f l i c h t e n  d e s  E r w o r b e n e n ,  n a c h  s ic h  z ie h t. D ie s  h a t  

n a c h  A n s ic h t  d e s  S y n d i k a t s  z u r  F o lg e ,  d a ß  d e r P h ö n ix  a u c h  

in  d ie  V e r p f l i c h t u n g  v o n  N o r d s t e r n  e in tr it t ,  se in e  g e s a m t e n  

P r o d u k t e  d e m  S y n d i k a t  z u r  V e r f ü g u n g  z u  s te l le n .  D a s  

L a n d g e r ic h t  E s s e n  h a t  zu  G u n s t e n  v o n  P h ö n ix ,  d a s  O b e r 

la n d e s g e r ic h t  H a m m  zu  G u n s t e n  d e s  S y n d i k a t s  e rk a n n t .  

D ie  E n t s c h e id u n g  d e s  R e ic h s g e r ic h t s  w i r d  v o r a u s s i c h t l i c h  

im  S e p t e m b e r  d ie s e s  J a h r e s  g e t ro f fe n  w e rd e n .  D ie  V e r 

h a n d lu n g e n  m it  d e n  H ü t te n z e c h e n  z w e c k s  B e g r e n z u n g
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des H ü t t e  n V e r b r a u c h s  sind nach längerer Unter
brechung wieder ausgenommen worden, indessen noch zu 
keinem Abschluß gelangt.

I n  u n s e r m  M i t g l i e d e r s t a n d e  s in d ,  a b g e s e h e n  v o n  d e r  

b e re its  e r w ä h n t e n  V e r s c h m e lz u n g  d e r Z e c h e  N o r d s t e r n  m it  

d e m  P h ö n ix ,  in s o f e r n  V e r ä n d e r u n g e n  e in ge tre te n , a l s  d ie  

G e ls e n k ir c h e n e r  B c r g w e r k s - A k t ie n - G e s e l l s c h a f t  d e n  S c h a lk e r  

G r u b e n -  u n d  H ü t te n v e r e in ,  A .  G ., in  s ic h  a u fg e n o m m e n  h a t.

I n  K o h l e n  b e t r u g  d ie  G e s a m t b e t e i l i g u n g ,  d . i.  d ie  

S u m m e  d e r  d e n  e in z e ln e n  S y n d ik a t s m i t g l ie d e r n  z u s te h e n d e n  

B e t e i l i g u n g s z i f f e r n  E n d e  1 9 0 G  7 6  2 7 5  8 3 4  t, E n d e  1 9 0 7  

7 6  3 7 6  4 5 7  t, m it h in  E n d e  1 9 0 7  m e h r  1 0 0  6 2 3  t  =  0 ,1 3  p C t.

B e i  G r ü n d u n g  d e s  S y n d i k a t s  ( 1 8 9 3 )  b e t r u g  d ie  G e sa m tb e te i

l i g u n g  3 3  5 7 5  9 7 6  t, s ie  h a t  s ic h  a ls o  m it  7 6  3 7 6  4 5 7  t 

zu  E n d e  1 9 0 7  u m  4 2  8 U Ü  4 8 1  t  =  1 2 7 ,4 7  p C t  erhöht.

I n  K o k s  b e t r u g  d ie  G e s a m t b e t e i l i g u n g  E n d e  1 9 0 6  

12  9 8 1  9 9 3 t 1, E n d e  1 9 0 7  13  9 7 7  0 6 0 t ,  m it h in  E n d e  1907  

9 9 5  0 6 7  t  =  7 , 6 6  p C t  m e h r.

D ie  G e s a m t b e t e i l i g u n g s z i f f e r  in  B r i k e t t s  s t ie g  vo n

2  8 1 5  7 1 0  t ( S t a n d  z u  E n d e  1 9 0 6 )  a u f  3 2 1 2  8 1 0  t

( S t a n d  zu  E n d e  1 9 0 7 ),  a l s o  u m  3 9 7  1 0 0  t  =  1 4 ,1 0  pCt.

D ie  E n t w i c k lu n g  d e r r e c h n u n g s m ä ß ig e n  G e s a m t 

b e t e i l i g u n g  u n d  der  F ö r d e r u n g  s e it  G r ü n d u n g  des 

S y n d i k a t s  e r g ib t  s ic h  a u s  d e r  fo lg e n d e n  Z u s a m m e n s t e llu n g :

R echn un gsm äßige B e te ilig u n g sz iffe r Förderung
Jahr Steigerung gegen das Vorjahr Zu- od. Abnahme gegen das Vorjahr

t t pCt t t pCt

1893 35 371 917 33 539 230 _ _
1894 36 978 603 1 606 686 4.54 35 044 225 +  1504 995 - 4,49
1895 39 481 398 2 502 795 6,77 35 347 730 +  303 505 - 0,87
1896 42 735 589 3 254 191 8,24 38 916 112 +  3 568 382 -10,16
1897 46 106 189 3 370 600 7,89 42 195 352 +  3 279 240 - 8.43
1898 49 687 590 3 581 401 7.77 44 865 535 +  2 670 184 - 6,33
1899 52 397 758 2 710 16S 5,45 48 024 014 +  3 158 479 - 7,04
1900 54 444 970 2 047 212 3,91 52 080 S98 +  4 056 884 - 8,45
1901 57 172 824 2 727 854 5,01 50 411 926 — 1 668 972 -  3.20
1902 60 451 522 3 278 698 5.73 48 609 645 — 1802 281 -  3,58
1903 63 836 212 3 384 690 5,60 53 822 137 +  5 212 492 +10,72
1904- 73 367 334 9 531 122 14.93 67 255 901 + 1 3  433 764 +24,96
1905“ 75 704 219 2 336 885 3,19 65 382 522 — 1873 379 - 2,79
1906 76 275 834 571 615 0.76 76 631 431 + 11248  909 -17,20
1907 76 463 610 187 776 0,25 80 155 994 +  3 524 563 b  4,60
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D e r  S e l b s t v e r b r a u c h  f ü r  e i g e n e  H ü t t e n w e r k e  

in  K o h le n ,  K o k s  u n d  B r ik e t t s  (a u f  K o h le n  u m g e re c h n e t)  b e tr u g :

8  3 0 8  3 1 4  tim  J a h r e  1 9 0 6

1 9 0 7 8  1 6 4  3 2 8  t

m it h in  im  J a h r e  1 9 0 7  w e n ig e r  1 4 3  9 8 6  t —  1 ,7 3  p C t.

H ie r b e i  s in d  a l le r d in g s  d ie  M e n g e n  n ic h t  b e r ü c k s ic h t ig t ,  

w e lc h e  d ie  H ü t te n z e c h e n  z w a r  fü r  H ü t te n z w e c k e  v e r b r a u c h t ,  

a b e r  v o m  S y n d i k a t  z u r ü c k g e k a u f t  h a b e n ,  w e i l  s ic  

a n d e r n f a l l s  ih re  V e r p f l ic h t u n g  z u r  L ie fe r u n g  d e r B e t e i l i 

g u n g s z i f f e r  v e r le tz t  h ä t te n . U n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d ie se r

M e n g e n  s te l l t  s ic h  d e r V e r b r a u c h  d e r H ü t te n z e c h e n  für 

e ig e n e  H ü t te n w e r k e :  

im  J a h re  1 9 0 6  

1 9 0 7

a u f  8  3 0 8  3 1 4  

9 4 3 3  0 2 2

im  le tz te n  J a h re  a l s o  u m  1 1 2 4  7 0 8  t  =  1 3 ,5 4  p C t  höher. 

Z u r ü c k g e k a u f t  w u r d e n  v o n  d en  H ü tte n w e rk e nv o n

6 9 5  8 5 1  t  K o h le n  u n d  4 4 6  8 3 6  t  K o k s .

D ie  V e r t e i l u n g  v o n  F ö r d e r u n g ,  G e s a m t a b s a t z ,  V e r

s a n d  u n d  S e lb s t v e r b r a u c h  (fü r  d ie  v e r sc h ie d e n e n  Zw ecke) 

a u f  d i e  e i n z e l n e n  Q u a l i t ä t s g r u p p e n  w ir d  durch  

d ie  n a c h s t e h e n d e  Ü b e r s ic h t  v e r a n s c h a u l i c h t :

Fettkohlen Gas- und Gasflammkohlen Eß-- und Magerkohlen Insgesamt

1907

t.

pCt 
der betr. 

Gesamt/, iffer 
(s. letzte 
Spalte)

1906

pet

1907

t

pCt 
der betr. 

Gesamtziffer 
(s. letzte 
Spalte)

1906

pCt

1907

t,

pCt 
der betr. 

Gesamtziffer 
(s. letzte 
Spalte)

1906

pCt

1907

t
F örderung......................... 52 434 928 65,42 65,55 19 046 285 23,76 23,91 8 674 781 10.82 10.54 80 155 994
Gesamtabsatz.................... 52 411 882 65,39 65,58 19 050 942 23,77 23,89 8 684 102 10.84 10,53 80 146 926
Versand einschl. Landdebit,

Deputat u. Lieferung auf
alte Verträge . . . . 26 4S9 704 54,97 55,88 16 394 833 34,02 3348 5 305 804 11.01 10,64 48 190341

Selbstverbrauch für Koke
reien, Brikettanlagen u. a. 17 062 881 84,30 787 770 3,89 2 389 523 11.81 20 240 174

Selbstverbrauch iür eigene
Betriebszwecked. Zechen 2 002 512 56,38 81,12 80,90 925 141 26,04 8,31 8.78 624 430 17,58 10,57 10,32 3 552 083

Solbstverbrauch für eigene
Hüttenwerke . . . . 6 856 785 83,99 943 198 11,55 364 345 4,46 S 164 328

* Her Unterschied gegenüber der Angabe des vorjährigen Geschäftsberichts (12 881993 t) erklärt sich durch nach
trägliche Zubilligung streitiger Beteiligungsanteile mit rückwirkender Kraft.

- Aufnahme neuer Mitgliedzechen.
3 Ausstandjahr.
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D e r  K o k s a b s a t z  fü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  v e r te ilte  s ic h  w ie  f o lg t :

1906
a u f  H o c h o f e n k o k s  m it

„ G ie ß e r e ik o k s  „

„ B r e c h -  u n d  S i e b k o k s  „

,, Koksgrus

8 965 129 t 
1 180 039 „ 
1 472  990  „ 

194 088 ,

75 ,90 pCt 
9,99  „

12,47 „
1,64 „

1907
9 540 086 t =  73,56 pCt
1 457 417 „ =  11,24 „
1 805 870 „ =  13,92 „

166 406 „ =  1.28 „
12 969 779 t,zusammen 11 812 246 t

soilaß im Berichtjahre 1 157 533 t Koks oder 9 ,80 pCt mehr abgesetzt worden sind als im Jahre 1906. 
Von den zur Verkokung gelangten Kohlen entfallen

1906
14 810 223 t =  94 ,80  pCt

538 206 „ =  3,44 „
275 042 „ =  1.76 „

auf Fettkohlen 
„ Flammkohlen 
* Eßkohlen

1907
16 428 311 t =  94,27 pCt

744 819 „ =  4,27 „
254 684 „ =  1,46 „

zusammen 15 653 471 t 17 427 814 t.

An B r i k e t t s  wurden abgesetzt:
1906

Vollbriketts 2 426 871 t =  96.81 pCt
Eiformbriketts 80 047 „ =  3,19 „

1907
2 703 503 t =  96,82  

88 887 „ =  3.18
pCt

zusammen 2 506 918 t 2 792 390 t,
sodaß sich der Brikettabsatz um 285 472 t =  11,39 pCt gegen das Vorjahr erhöht hat. 

Zu Briketts verarbeitet wurden
1906

Fettkohlen 528 659 t =  22,82 pCt
Eßkohlen 1 300 139 t =  56 ,12  „
Magerkohlen 488 041 t =  21,06 „

zusammen 2 316 839 t
An der gesamten Steinkohlenförderung des Königreichs 

Preußen (134 303 048 t) war das Ruhrbecken im Bericht
jahre mit 82 264 137 t =  61,25 pCt beteiligt. Auf die 
Syndikatzechen allein entfielen 80 155 994 t =  59 ,68  pCt 
gegen 76 631 431 t =  59,73 pCt im Vorjahre, während 
auf Nichtsyndikatzechen 2 108 143 t =  1,57 pCt gegenüber 
1 649 214 t =  1,29 pCt entfallen.

Die r h e in is c h e  B r a u n k o h le n fö r d e r u n g  ist seit 
dem Jahre 1893 um 10 321 200 t und die Braunkohlen
brikettherstellung um 2 772 420 t gestiegen; erstere betrug 
im Berichtjahr 11 337 500 t. letztere 3 045 000 t.

Auf dem Gebiete des E is e n b a h n - G ü te r ta r i fw e s e n s  
stand im Vordergründe des Interesses die bereits erwähnte 
Frage der Zurückziehung verschiedener von der Eisenbahn
verwaltung im Auslandsverkehr gewährter ermäßigter Aus
nahmetarife für Steinkohlen, Koks und Briketts. Von 
den Tarifen, welche nach der Eni Scheidung des Heirn 
Ministers der öffentlichen Arbeiten am 1. Oktober 1908  
erhöht werden, kommen für den Versand des Ruhrreviers 
in Betracht die Tarife nach Ralien, nach Südfrankreich 
über Beifort, nach der Schweiz und der Tarif für Einzel
wagen nach Belgien und den belgisch-französischen Grenz
stationen. Ferner sollen die Sätze nach den deutsch
französischen Grenzstationen, soweit sie Ermäßigungen 
aufweisen, w as bezüglich des Verkehrs von der Ruhr bei 
den Stationen Amanweiler Grenze, Fentsch Grenze und 
Noveant Grenze der Fall ist, auf Hochofenkoks beschränkt 
werden.

Die eintretenden Erhöhungen der Tarife beziffern sich: 
nach Amanweiler Grenze, Fentsch Grenze und Noveant 

Grenze für Steinkohlen und Steinkohlenbriketts auf 3— 4 J t 
für 10 t;

nach Belgien und den belgisch-französischen Grenz
stationen auf durchschnittlich 50 Pf. für 10 t;

1907
484 728 t  =  18,52 pCt

1 564 279 t =  59,77 ,
568 184 t  =  21,71 „

2tTl7 191 t
nach Südfrankreich über Beifort gegen den Tarif für 

45 t-Sendungen auf durchschnittlich 13 J t  für 10 t;
nach Italien, ebenfalls gegen den Tarif für 45 t- 

Sendungen unter Berücksichtigung der z. Z. gewährten 
besondern Rückvergütungen u. zw.

nach den nahe der schweizerischen Grenze gelegenen 
Stationen auf durchschnittlich 21 J t  für 10 t;

nach den übrigen italienischen Stationen auf durch
schnittlich 29 J t  für 10 t.

Der Tarif nacli der Schweiz enthält für die deutschen 
Strecken im allgemeinen bereits jetzt die vollen Sätze des 
Rohstofftarifs. Erhöhungen werden bis zum Betrage von 
15 J t  für 10 t nur die Sätze der südlichen Stationen der 
Gotthard-Bahn erfahren, auf welche die niedrigem Sätze 
der italienischen Grenzstationen übertragen wurden.

Wenn von einem Geschenke gesprochen ist, das dem 
Kohlenbergbau von der Eisenbahnverwaltung durch die 
ermäßigten Auslandtarife gemacht werde, so muß darauf 
hingewiesen werden, daß an der Aufrechterhaltung der 
Ausfuhr nach dem Auslande die deutschen Eisenbahnen, 
namentlich aber die preußischen Staatsbahnen wegen der 
großen Frachteinnahmen, welehe sie aus dem Ausfuhrver- 
kehr beziehen, ein nicht minderes Interesse haben als 
der Bergbau, und daß daher das Verlangen nach einer 
Beteiligung der Bahnverwaltung an den zur Bekämpfung 
des Wettbewerbes notwendigen Opfern durchaus berechtigt 
ist. Insbesondere bedauerlich und vom Standpunkt der 
preußischen Staatseisenbahnverwaltung völlig unver
ständlich erscheint die Aufhebung der Tarife nach Italien 
und nach'Südfrankreich über Beifort. Die durch Zurück
ziehung der gegenwärtigen Ausnahmetarife für 45 t-Sen- 
dungen, nach denen die Verfrachtung ausschließlich erfolgt, 
eintretenden Erhöhungen sind so erheblich, daß die fernere 
Benutzung des Eisenbahnweges ausgeschlossen sein würde,
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da uns alsdann Preise verblieben, welche weit unter die 
Selbstkosten gehen. Wir werden daher, soweit wir den 
Absatz nach den in Rede stehenden Gebieten überhaupt 
noch aufrecht erhalten können, dazu übergehen müssen, 
die Sendungen auf den W asserweg bis zu den ober
rheinischen Häfen Mannheim, Lauterburg und Straßburg 
und nach Italien auch auf den Seeweg über Genua und 
Savona überzuleiten, sodaß die Aufhebung der Tarife 
neben der entstehenden Erschwernis unseres Versandge- 
geschäfts in der Hauptsache einen Wechsel in den Be
förderungswegen und erhebliche Einnahmeausfälle für die 
preußischen Staatsbahnen bedeuten wird.

Auf die ungleiche Behandlung, die dem U m s c h la g 
v e r k e h r  in den Häfen Duisburg, Duisburg-Hochfeld Süd und 
Ruhrort von der Eisenbahn-Verwaltung dadurch zuteil wird, 
daß an Hafenfrachtgebühr für Kohlen, Koks und Briketts nach 
den Häfen doppelt soviel erhoben wird wie für alle anderen 
Güter, namentlich auch für die über die Häfen ein
gehenden englischen Kohlen, haben wir bereits hingewiesen. 
Eine weitere Beeinträchtigung droht diesem Umschlag
verkehr durch die von der Eisenbahnverwältung beab
sichtigte Umrechnung der Hafentarife auf Grund von 
Durchschnittsentfernungen nach dem arithmetischen Mittel 
der Entfernungen der Stationen Duisburg-Hafen, Duisburg- 
Hochfeld Süd und der demnächst für die Bedienung der 
Ruhrorter Hafenahlagen neu zur Eröffnung kommenden 
Station Ruhrort neuer Hafen. Die Durchführung dieser 
Berechnung würde zur Folge haben, daß die zahlreichen 
Abkürzungen, welche die Entfernungen der Station Ruhrort 
neuer Hafen im Verkehr mit Stationen des Ruhrreviers 
gegenüber den Entfernungen der jetzigen Station Ruhrort- 
Hafen erfahren, nicht wirksam werden und den Verfrachtern 
die durch die abgekürzten Entfernungen der neuen Station 
entstehenden Frachtermäßigungen vorenthalten würden, die 
sich für unsern Versand nach den Häfen auf jährlich r. 
4 0 0 0 0 0  .M  beziffern. Der Bezirkseisenbahnrat zu Köln, 
dem die Frage zur Begutachtung vorgelegt wurde, hat 
sich erfreulicherweise dahin ausgesprochen, daß zwar die 
Gleichstellung der Frachten der Hafenstationen einem öffent
lichen Verkehrsbedürfnis entspreche, daß sie jedoch nur 
durch Einstellung der kürzesten Entfernungen der drei 
Hafenstationen zu bewirken sei. Uber die Stellungnahme 
der Eisenbahnverwaltung zu diesem Beschluß ist bisher 
nichts bekannt geworden.

Sonstige wichtige Tarifänderungen sind nicht einge
treten. Einzelne Tarife sind in neuer Auflage erschienen, 
wobei indessen die bisherigen Grundlagen beibehalten wurden.

Der E ise n b a h n v e r sa n d  hat auch im Berichtjahre durch 
unzureichende Wagengestellung in den Frühjahrs- und 
Herbstmonaten empfindliche Störungen und Einbuße erlitten.

Der V er sa n d  über den R hein  wurde im ersten 
Jahresviertel durch Hochwasser und Frostwetter und in 
den Monaten September, Oktober und November durch 
niedrigen Wasserstand erheblich beeinträchtigt, worunter 
insbesondere die Versorgung des süddeutschen Marktes zu 
leiden hatte. Der im Dezember eingetretenen Besserung 
der Schiffahrtsverhälnisse wurde im letzten Monatsdrittel 
durch Frostwetter ein Ende bereitet. Die Gleis- und Ver
ladevorrichtungen in den Rhein-Ruhr-Häfen haben sich 
schon seit langem als unzureichend erwiesen; infolge der 
dadurch hervorgerufenen Überfüllung der Gleise sind 
wiederholt Sperrungen der Kipper und Stockungen des

Verladebetriebes eingetreten. Hoffentlich werden diese 
Mängel durch die neuen Ruhrorter Hafenanlagen behoben, 
deren baldige Inbetriebnahme daher dringend erwünscht ist

Die ü b e r s e e is c h e  A u sfu h r  des Syndikats betrug
1 9 0 6  1 9 0 7  g e g e n  1 9 0 6  w e n ige r

t t pCt
Kohlen 1 009 549 574 539 43,09
Koks 422 332 415 296 1,67
Briketts 98 222 7 1 276 27,43
Summe 1 530 103 1 061 111 30,65

Die B r ik e t t fa b r ik  in E m d en , deren Betrieb mangels 
verfügbarer Feinkohlen seit Juli 1906 eingestellt war, hat 
die Fabrikation von Briketts seit Juli 1907 wieder auf
genommen. Es wurden im Berichtjahre 23 304 t Briketts 
hergestellt. Das A n th r a z it -B r e c h w e r k  nebst Brikett
fabrik in C h a r lo t te n b u r g -B e r lin  ist im Berichtjahre 
nahezu vollendet worden und wird demnächst den Betrieb 
aufnehmen. Zu den von uns ins Leben gerufenen Kohlen- : :
handelsgesellschaften gesellte sich im Berichtjahre die 
Société Générale Charbonnière, Société Coopérative mit dem 
Sitze in Antwerpen.

Ap Umlagen wurden erhoben für
Kohlen Koks Brikett;

im 1. Vierteljahr 7 pCt 7 pCt 4  pCt
2 „ 7 v -1 r 4  .

„  3. V 7 „ 4 v 4 *

„  4, w 7 » ^  » 4  ,

Zum Schlüsse geht der Bericht mit den folgenden Aus
führungen auf die gegen das Syndikat gerichteten Vorwürfe 
ein, weil es für das am 1. April 1908 begonnene Ge
schäftsjahr k e in e  E r m ä ß ig u n g  der V erk au fsp reise  
habe eintreten lassen:

Es wiederholt sich in dieser Kritik dieselbe Er
scheinung, an welche w ir schon bei früheren, ähn
lichen Gelegenheiten gewöhnt worden sind. Man findet 
es ganz in der Ordnung, daß das Syndikat in den Jahren 
aufsteigender Konjunktur sich weitgehender Mäßigung in 
der Ausnutzung der Marktlage befleißigt und nimmt es 
als etwas Selbstverständliches hin, daß in einer Zeit außer
ordentlichen wirtschaftlichen Aufschwungs der im Syndikat 
vereinigte Bergbau sich mit einer Preiserhöhung begnügt, 
die eben ausreichend ist, die Verteuerung seiner Selbst
kosten zij decken, während ihm die Lage des Weltmarktes 
ohne weiteres gestattete, wesentlich höhere Preise zu ver
langen; es gab vielleicht sogar sachlich Denkende, welche 
diese Politik der Mäßigung und der Stetigkeit dem Syndi
kat als Verdienst anrechneten —  nur verlange man von 
dieser Sachlichkeit nicht, daß sie sich auch dann bewähre, 
wenn in Befolgung seiner stetigen Preispolitik das Syndi
kat sich verpflichtet und berechtigt fühlt, dem Markte durch 
Ruhe und Festigkeit eine Stütze zu sein in dem kritischen 
Augenblick, wo die Welle des Aufschwungs den Gipfel über
schritten hat und in überstürztem Abfluß dem Markt das 
Gepräge haltloser Verwirrung zu geben droht. Maßhalten 
schön, so lange es sich bei aufsteigender Preisbewegung 
betätigt, wehe aber dem Syndikat, wenn es auch in um
gekehrter Richtung Maß halten will. Dann darf es ein
mütiger \  erurteilung seiner Politik sicher sein, wobei es 
für die wohlweise Kritik nichts verschlägt, daß die 
außerordentlich gestiegenen Selbstkosten doch nicht von
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heute a u f morgen sich vermindern lassen, wenn nicht die 
Zechen durch weitgehende Lohnherabsetzungen Gefahr 
laufen wollen, eine Gährung unter der Arbeiterschaft hervor
zurufen. deren Folgen natürlich dieselbe Kritik nicht weni
ger einmütig auf das Konto der Zechenverwaltungen setzen 
uiirde. Diese Kritik w ill eben nicht begreifen, daß das 
Syn d ika t in Zeiten schlechteren Geschäftsganges unmög
lich der rückläufigen Bewegung mit seinen Preisen wider
standslos Folge leisten kann, wenn es das von ihm erstrebte 
Ziel erreichen will, ausgleichend zu wirken und den im 
W irtsc h a ft s le b e n  auftretenden plötzlichen Abwärtsbewe
gungen ebenso wie übertriebenen Preissteigerungen Wider
stand entgegenzusetzen. Auch sei darauf hingewiesen, 
daß die englischen und belgischen Kohlenpreise sow ie be-

sonders die der fiskalischen Gruben des Saarreviers noch 
heute höher sind als die unsrigen.

Die A u s s ic h te n  des lfd. Jahres werden wie folgt be
urteilt: Über die Aussichten des laufenden Geschäftsjahres 
läßt sich bei der gegenwärtigen ungeklärten Lage der 
Industrie schwer urteilen. Während wir bei den Verhand
lungen über die Erneuerung der Verkäufe in Koks viel
fach auf eine gewisse Zurückhaltung der Kundschaft gestoßen 
sind, hat sich der Abschluß der Kohlenverträge glatt voll
zogen. Da auch die Abnahme auf diese gut erfolgt, wird 
die Gesamtgestaltung des Marktes hauptsächlich davon 
abhängen, wie sich die Verhältnisse der Eisenindustrie 
und des dadurch bedingten Koksverbrauches entwickeln 
werden.

Technik.
U n te rsu ch u n g  e in e s  e le k t r isc h  a n g e t r ie b e n e n  L u f t 

k om pressors. In neuerer Zeit werden dort, wo elektrische 
Energie zur Verfügung steht, auch Luftkompressoren 
elektrisch angetrieben: eine solche Anlage auf der Zeche 
Consolidation III/IV ist vom Dampfkessel-Überwachungs- 
Verein der Zechen im Überbergamtsbezirk Dortmund einer 
Prüfung unterzogen worden.

Der von der Firma Neumann & Esser in Aachen ge
lieferte Kompressor ist als .Stufenkompressor mit Kolben- 
schiebersteuerung, Bauart Köster, ausgebildet (s. Fig.); er 
soll bei einer Umdrehungzahl von 121 min im
stande sein, stündlich 4000  cbm Luft von atmosphärischer 
Spannung anzusaugen und auf 6 at Überdruck zu ver
dichten. Seine Hauptabmessungen sind folgende:

N. D. H. D.
mm mm

Z y lin d erd u rch m esser ........................ 451 .6
Kolbenschieberdurehmesser 325 210
Kolbenstangendurchmesser. . . . 70 70
Schieberkolberistangendurchmesser . 45 40

M a s c h in e n h u b ..................................... 700
Kolbenschieberhub . . . . 230 150

Nach den Garantien soll die Maschine die
oben genannte Leistung haben und dabei einen volu-
metrischen Wirkungsgrad von 96 —-97  pCt und einen
mechanischen von 90  pCt aufweisen, während der Motor 
bei cos (f =  0 .48  einen Wirkungsgrad von 89 .5  pCt 
haben soll.

Bei der Prüfung wurden alle Zylinder und Schieber
seiten indiziert; die Ablesungen wurden in üblicher M eise 
viertelstündlich ausgeführt, die am elektrischen Teil alle 
10 Minuten, 

v v i I 22

Der Kompressor ist direkt mit einem Drehstrommotor der
A. E. G. zusammengebaut. Dieser leistet nach Angabe 
des Maschinenschildes bei 5000  V Spannung und 121 
Umdrehungen in der Minute 420  PS. Er besitzt 48 Pole

4



entprechencl einer synchronen Umdrehungzahl von 125 in 
der Minute und ist bei Yollast für eine Schlüpfung von 
3,2 pCt berechnet. Die elektrische Energie wird dem 
Motor von der Zentrale durch ein ca. 300 m langes, 
dreifach verseiltes asphaltiertes Bleikabel mit Eisenband
armaturen von 3 X 1 6  qmm Kupferquerschnitt zugeführt. 
Das Kabel, das in der Zentrale allpolig abschaltbar und 
gesichert ist, führt in den Kompressorraum an einen 
Schaltschrank, in dem die erforderlichen Meß-, Schalt- 
und Sicherheitsapparate untergebracht sind. Die elek
trischen Messungen an dem Kompressor wurden nach 
der Zwei Wattmetermethode mittels Leistungmesserum
schalters ausgeführt Die Meßinstrumente waren in der 
Zentrale untergebracht, sodaß der auftretende Kabelverlust 
mitgemessen wurde. Dieser Verlust wurde besonders be
stimmt und in der Auswertung berücksichtigt. Die 
während des zehnstündigen Hauptversuchs bei konstanter 
normaler Belastung an Kompressor und Motor ermittelten 
Durchschnittwerte sind in der nachstehenden Tabelle zu
sammengestellt.
V e r su c h d a u e r ............................................................... st
Barometerstand . '.................................... 751 mm
Umdrehungzahl in 1 m i n ........................  122,4
Leistung der Kompressorzylinder . 346,36 PSi
Leistung der Schieberzylinder . 22,63 PSi
Gesamtleistung des Kompressors . 368,99 PSi
Zugeführte elektrische Energie . 5023,93 V

n » » 44,95 A
» » W 329,469 KW
» n v 497,37 PS

0,85
Mechanischer Wirkungsgrad 92,2 pCt
Volumetrischer Wirkunggrad 94,5 pCt
Angesaugte Luft —  aus dem Diagramm

bestimmt — .............................. 4377 ,42  cbm/st
Angesaugte Luft —  für 1 PS . 9,78
Überdruck der komprimierten Luft 6,00 at
Temperatur der angesaugten Luft 21,00 °C

„ „ Luft nach Verlassen der
Niederspannungzylinder . . 117,00 °C

Temperatur der Luft vor Eintritt in den
Hochdruckzylinder . . . . 34,00 °C

Temperatur der Luft nach Verlassen der
Hochdruckzylinder . , . . 125,00 °C

Der Wirkungsgrad des Kompressormotors wurde durch 
Leerlaufmessungen bestimmt.

Zum Anschluß der Angaben über die Kompressor
untersuchung seien hier noch die Wirkungsgrade der ein
zelnen Teile, wie auch des gesamten Aggregates, mitgeteilt. 

Kabel
Dem Kabel zugeführte Leistung 329,47 KW
Verlust im K a b e l .......................................... 1,85 n

Wirkungsgrad . . . 99,5 pCt
Motor

Dem Motor zugeführte Leistung . 327,62 KW
Verlust im Statorkupfer.............................. 14,3 w

„ „ R otorku pfer.............................. 10,26 ł)
„ „ S ta t o r e is e n .............................. 8,6 Jł

Zugeführte Leistung vermindert um die
Summe aller V e r lu s te ........................ 294,46 w

Vom Motor abgegebene Leistung . 294,46 w
Wirkungsgrad . . . 89,99 pCt

ue& ctiiitco  4 '6 b l c b ‘11

Dem Kabel zugeführte Leistung . . . 3 2 9 ,4 7  K W

Vom Kompressor abgegebene Leistung . 2 7 1 ,5 7  K W

Wirkungsgrad . . . 8 2 ,4  pCt
Mitteilung des Dampfkessel-Überwachungs-Vereins der 

Zechen im Oberbergamtsbezirk Dortmund, Essen-R.

Volkswirtschaft und Statistik.

K o h le n g e w in n u n g  im  D e u t sc h e n  R e ic h  im  April 1908.

(Aus N. f. H. u. I.)

Stein- Braun-
Koks

Stein Braun-
Förderbezirk kohlen kohlenbriketts

t t t t t
A p r il

Oberbergam tsbez.: ■
Breslau 1907 3 080 258 116 657 197 277 33 301

1908 2 995 065 120 490 196 250 15 635 16 053
Halle a. S. 1907 872 3 116 276 11 531 642 800

1908 739 3 072 453 12 065 4 693 628 137
Clausthal 1907 79 984 64 707 12 932 12 350

1908 71 658 73 371 11 600 11 913 7 754
Dortmund 1907 6 362 904 — 1 345 590 228 480

1908 6 529 519 — 1 249 103 276 393
Bonn 1907 1211241 852 778 204 299 234 291

1908 1 275 152 1 0 2 1 4 0 2 232 808 5 803 296 963

Se. Preußen 1907 10 735 259 4 150 418 1 771 629 1 151 222
1908 10 872 133 4 287 716 1 701 826 314 437 948 907

Bayern 1907 122 968 21 120 — __ _
io a s 121 156 40 536 — — --

Sachsen 1907 436 178 214 097 5 828 43 966
1908 4 17719 209 449 5 149 3 674 37 632

Elsaß-Lothr. 1907 165 1S6 — — _ _
1908 181356 — — — --

Übr. Staaten 1907 664 510 763 — 11 788
190S 292 554 102 — - 127 876

Se. Deutsches
Reich 1907 11 460 255 4 896 398 1 777 457 1 306 976

1908 11 595 656 5 091 803; t 706 975 318 111|1 114415
J a n u a r  bis A p r il

O berbergam tsbez.:
Breslau 1907 12 595 177 489 567 788 S44 134 945

1908 13 111 893 5 26816 807 710 74 438 71494
Halle a. S. 1907 4 150 12538639 45 076 2 501 741

1908 3 224 13157030 46 823 19 651]2 631 715
Clausthal 1907 319 786 302 812 48 932 50 779

1908 307 468 336 928 43 604 49 240 34 405
Dortmund 1907 25 921 831 — 5 312 015 916 997

1908 27 453 449 — ■ 5 353 820 1 136 267 —
Bonn 1907 5 050 386 3 511 889 796 987 927 483

1908 5 293 855 4 139083 904 716 31 24-411 148 051

Se. Preußen 1907 43 891 330 16842907 6 991 854 4 531 945
1908 46 169 889 18159857 7 156 673 1 310 840 3 885 665

Bayern 1907 487 924 65 982 __ _
1908 520 047 177 898 — ---

Sachsen 1907 1 770 970 835 581 23 335 142 368
1908 1 787 656 881 635 21633 17 193 131 374

Elsaß-Lothr. 1907 717 365 __ _ __ _
1908 814 456 -- — --- __

Übr. Staaten 1907 3 164 2 098 147 __ 41 5 098
1908 1 482 2 442 450 — — 509 649

Se. Deutsches
Reich 1907 46 870 753 19842617 7 015189 5 089 411

1908 49 293 530 21661840 7 178 306 l 328 03314 526 688
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E in fu h r e n g l i s c h e r  K o h le n  ü b e r  d e u t s c h e  H a fe n p lä tz e  

im April 1908. (Aus N. f. H. u. I.)

Ap
1907

t

ril
1908

t

Januar
1907

t

)is April 
1908 

t
A. über Hafenplätze an der

Ostsee:
Memel............................. 15 633 20 605 30965 40 124
Königsberg-Pillau . . . 33 412 38 051 78 923 128 442
Danzig-Neufahrwasser . 30 135 28 921 97 807 127 423
Stettin-Swinemünde . . 107 624 118 121 265 521 336 205
Kratzwieck..................... 17 056 13 702 66 661 61531
Rostock-Warnemünde . 10 847 11294 46 279 38 527
W ism ar...................... 5 465 12 484 32 738 32 017
Lübeck-Travemünde . . 15 941 18 020 39 645 75 523
Kiel-Neumühlen . . . . 38 017 41879 144 772 131 775
Flensburg.................... 15 570 17 483 54 379 51 6/3
Andere Ostseehäfen . . 18 815 20 926 55 595 65 245

zusammen A . . . 308 515 341 486 913 285 1 088 485
B. über Hafenplätze an der 

Nordsee:
Tönning........................ 7 101 4 883 15 723 9 984
Rendsburg .................... 11 441 17 396 46 0S1 39 306
Hamburg-Altona . . . 369 905 388 709 1 470 252 1 353 627
B rem en........................ 19 134 7 565 80791 67 699
Andere Nordseehäfen . 24 618 32 772 81 536 117821

zusammen B . . . 432 199 451 325 1 694 383 1 58S 437
C. über Hafenplätze im 

Binnenlande:
Emmerich.................... 96 433 65 732 169 536 177 839
Andere Hafenplätze im

Binnenlande . . . . 7 862 2 675 17 574 7 633
zusammen C . . 104 295 68 407 187 110 185 472

Gesamt-Einfuhr über
deutsche Hafenplätze . 815 009 861 218 2 794 778 2 S62 394

E in - und A u s fu h r  d e s  d e u ts c h e n  Z o l lg e b ie t s  an  S t e in -  

und B rau n k o h le n , K o k s ,  B r ik e t t s  und  T o r f  im  A p ril 1908.

(Aus N. f. H. u. I.)
---------------------------------------

April •Januar bis April
1907 1908 1907 1908

t t t t
S te in k o h len .

Einfuhr............................... 990 668 1008 540 3366 525 3360 489
Davon aus:
Belgien............................... 45 627 32 563 173 980 138 137
Großbritannien . . . . 847 140 861 451 2S02 163 2863 861
den Niederlanden . . . 27 643 43 333 112 101 100 407
Österreich-Ungarn . . . 69171 68 565 271 110 254 001

Ausfuhr............................... 1858 126 1428 041 6582 930 6357 242
Davon nach:
Belgien............................... 173 605 983 410 890 505
Dänemark......................... 1 146 4 388 5084 19 733
Frankreich.......................... 138 599 132 019 411 950 444 280
Großbritannien . . . . — — 100 344
Ita lie n .............................. 14 168 12 713 81 399 60 693
den Niederlanden . . . . 466 660 266 892 1481 453 1163 276
Norwegen.......................... 1240 333 1 687 903
Österreich-Ungarn . . . 673 965 646 710 2778 237 2916 237
dem europäischen Rußland 77 708 52 697 313 628 272 961
Schweden.......................... 631 105 1 872 1039
der S c h w e iz ..................... 96 592 121 954 458 0G4 518 539
Spanien.................... 2 910 150 4 780 150
Ägvpten............................... 1330 — 1695 S 580

B raunkohlen.
Einfuhr.......................... 819 129 776 256 2833 082 2977 992
Davon aus:
Österreich-Ungarn . . . 819 127 776 245 2833 068 2977 982

Ausfuhr . .......................... 1348 1835 5 330 7 903
Davon nach:
den Niederlanden . . . 20 413 320 1 314
Österreich-Ungarn . . . 1307 1402 4 822 6 409

AI
1907

t

iril
1908

t

Januar
1907

t

}is April
1908

t

S te in k o h len  koks. 
E in f u h r .................................... 34 791 38 250 136 513 168 742

Davon aus:
B elgien .................................... 24 903 29 919 92 532 127 242
Frankreich.............................. 2 895 1 621 16 483 11 382
Großbritannien.................... 1486 3 694 7 225 15 823
Österreich-Ungarn . . . . 5 414 2 952 19 948 13 971

A u s fu h r .................... 312 612 269 358 1 175 045 1 195 696
Davon nach:
B elgien .................................... 27 4SO 15121 98 381 89 899
Dänemark............................... 1978 4 040 7 461 12 298
Frankreich. . . 151 016 103 480 5S3 601 480 247
Großbritannien.................... 100 198 14 592 198
I ta l ie n .................................... 7 298 4 598 33 064 19 834
den Niederlanden . . . . 17 176 15 371 70 OW 56 969
Norwegen.............................. 2 730 2 320 11425 9 590
Österreich-Ungarn . . . . 63 550 66 309 210 046 345 560
dem Europäischen Rußland. 12 458 20 937 46 500 52 885
Schweden.............................. 6 206 6 387 12 181 16 261
der S ch w e iz ......................... 13 080 12 554 55 097 67 650
Spanien .................................... 745 — 3 025 2 583
M exiko......................... 1 185 4 095 8 355 15 613
den Vereinigten Staaten von 

A m e r ik a ......................... 2 168 3160 3 200 4 202
B raun kohlenkoks. 

E in f u h r ................................... 2 560 35 6 095 339
Davon aus:
Österreich-Ungarn . . . . 2 560 32 6 093 334

A u s fu h r .................................... 249 70 858 523
Davon nach:
Österreich-Ungarn . . . . 203 70 748 387

S te in k o h len b r ik e tts . 
Einfuhr .................................... 13 254 7 457 41935 35 924

Davon aus:
B elgien .................................... 11049 6 254 32 269 25 833
den Niederlanden . . . . 2193 1201 9 559 10 085
Österreich-Ungarn . 10 2 84 2
der S ch w e iz .......................... 2 — 13 2

A u s fu h r ................................... 59 299 89 014 229 497 409 116
Davon nach:
B elgien .................................... 7 629 12 995 36 648 53 785
Dänemark............................... 400 539 1 856 2 178
Frankreich.............................. 1765 9 579 11 554 28 569
den Niederlanden . . . . 8 410 9 539 30 212 39 164
Österreich-Ungarn . . . 3 129 9 517 16 582 86 755
der S ch w e iz ......................... 34 673 31 831 109 777 154 697
Deutsch-Südwestafrika . . 397 — 1 855 245

B rau n k oh len b rik etts. 
E in f u h r .................................... 3 697 6 421 12 679 26 769

Davon aus:
Österreich-Ungarn . . . . 3 6S7 6 415 12 635 26 712

A u s f u h r .................................... 25 874 27 477 141 685 139 585
Davon nach:
B elgien .................................... 1 559 1290 5 285 7 227
Dänemark............................... 240 361 169/ 1802
Frankreich............................... 1 S73 1511 11091 11 539
den Niederlanden . . . . 14 848 18 799 76 901 79 243
Österreich-Ungarn . . . . 925 756 5 461 4 869
der Schrveiz.......................... 5 714 4 575 40 058 33 951

Torf, T orfkoks (T orfk oh len)  
Einfuhr ................................... 939 817 3 657 4 220

Davon aus:
den Niederlanden . . . . 826 675 1908 2017
Österreich-Ungarn . . . . 90 39 1307 1618

A u s f u h r ..................................... 2 305 1905 5 563 6 119
Davon nach:
den Niederlanden . . . . 1 975 1729 4 099 4 841
der S c h w e iz .......................... 44 47 718 519

4*



A u s fu h r  d e u ts c h e r  K o h le n  n ach  Ita lie n  a u f  d e r  G o t t h a r d 

b a h n  im  A p ril 1908.

April Januar bis April
1907 1908 1907 1908 .

t, t t, t

Ruhrbezirk............................ 7 357,5 65 488 40 217,4
Davon über Pino . . . . 5 550.5 2 285 27 319.5 11 565

„ Chiasso . . 9 641.5 5 072,5 38 168,5 28 652,4
Saarbezirk............................ 1 300 650 5 419,5 2 588

Davon über Pino . . . . 410 400 2 247 1 605
„ Chiasso . . 890 250 3 172,5 983

Aachener B e z ir k ................ 395 95 1 065 2 310
Davon über Pino . . . . — 45 270 185

„ Chiasso . . 395 50 795 2 125
Rheinischer Braunkohlenbe

zirk . . . 200 95 375 485
Davon über Pino . . . . 130 35 290 185

„ Chiasso . . 70 60 85 300
Lothringen............................ 390 705 2 680 3 230

Davon über Pino . . . . 240 510 1 910 1 625
„ Chiasso . . 150 195 770 1 605

Häfen am Oberrhein . . . . 977,5 100 8 186,6 1 251,7
Davon über Pino . . . . 445 20 3 012 20

„ Chiasso . . 532,5 80 5 174,6 1 231,7
Zusammen............................ 18 454,5 9 002,5 83 214,1 50 082,1

Davon über Pino . . . . 6 775,5 3 295 35 048.5 15 185
„ Chiasso . . 11 679 5 707.5 48 165,6 34 897,1

D ie  A u s fu h r  von  E ise n e rz e n  a u s  R u ß la n d .  Nach einer 
in der Torgowo-Promischlennaja Gaseta erschienenen Notiz 
betrug die Ausfuhr von Eisenerzen aus Rußland in den 
letzten beiden Jahren:

190(3 1907
1000 Pud

nach Großbritannien . . 1 0 969 22 552
Deutschland . 1 1 4 3 9 20 042
Holland . . . . 4 980 7 843
Osterreich-Ungari] . 1 038 3 218
Frankreich . 332 811

nach I t a l i e n ............................  —  24
„ Dänemark . . . .  6,8
„ den Vereinigten Staaten —  415

1906 1907
1000 Pud

28 765 54 905
Danach ist Deutschland der größte Abnehmer von 

russischem Eisenerz gewesen, denn auch die nach Holland 
bestimmten Mengen dürften größtenteils rheinaufvvärts nach 
Deutschland gegangen sein.

Verkehrswesen.

W a g e n g e s t e l lu n g  zu  den  Z e c h e n , K o k e re ie n  und Brike tt

w e rk e n  d e s  R u h r k o h le n b e z irk s .

1908

Mai

16.
17.
18.
19.
20. 
91

zus. 1908 
1907 

arbeits-l 190S1 
täglich \1907'

Wagen 
(auf 101 Lade

gewicht 
zurückgeführt) j
recht
zeitig

gestellt

nicht

Davon
in der Zeit vom 16. bis 22. Mai 

für die Zufuhr
aus den Dir.-Bez. 

Elber-zu den Häfen

23 211 
3 286 

21704 
22 182 
22 338 
22 513
22 773

138 007 
l OS 668
23 001 
21 734

Ruhrort
Duisburg
Hochfeld
Dortmund

Essen

16 328 
8713 
1345 

401

— | zus. 1908
3 319 !| 1907

— arbeits-l1908* 
664 ¡täglich \1907l

26 787 
11406 
4 464
2 281

feld

392
219
41

652
169
109

34

zus.

16 720 
8932 
1386 

401

27 439 
11 575 
4 573 
2 315

1 Die durchschnittliche Gestellungziffer für den Arbeitstag 
ist ermittelt durch Division der Zahl der wöchentlichen Arbeits
tage in die gesamte wöchentliche Gestellung.

B e t r ie b s e r g e b n is s e  d e r d e u ts c h e n  E is e n b a h n e n .

E i n n a h m e n

Betriebs-
Länge

aus dem Personen- 
und Gepäckverkehr

aus dem 
Güterverkehr

aus sonstigen 
Quellen

Gesamteinnahme

Ende
desMonats überhaupt auf 

1 km überhaupt
auf 

1 km überhaupt auf 1 km

km ,11 .M .11 jH .)( .11 J

April 1908...............................................
gegen April 1907 mehr (-)-) weniger)—)

b) Sämtliche deutsche Staats-
April 1908 .........................................
gegen April 1907 mehr (-(-) weniger (—) 
vom 1. April bis Ende April 1908 . 

(bei den Bahnen mit Betriebsjahr
vom 1. April)...................................

gegen die entspr. Zeit 1907 mehr (-)-)
weniger (—) ...................................

vom 1. Jan. 1908bisEnde April 1908 (bei 
Bahnen m. Betriebsjahr vom 1. Jan.)1 

gegen die entsprechende Zeit 1907 
mehr (-(-) weniger (—) . . . .

a) Preußisch-Hessische Eisenbahngemeinschaft 
II 35845,4411 46 162 000 I 1 3291| 98930000 | 2 778|| 9012 0001 154 104 000 4 360
|| +  424,6o|| + 3  075 (XX) | +  7 5 1| — 2 500 000 | — 99|| +  160 aX) | +  735 000 j — 22 
und Privatbahnen, einschl. der preußischen mit Ausnahme der bayerischen Bahnen 

50 106,52 
+  626.46

59 182 283 
+  1 217 641

1215 
+  11

124 860 935 
-  3 427 728

2 504
— 98

12 422 815 
+  278 336

196 466033 
— 1 931 751

3 970 
— 84

51 809 913 1 220 110 926 905 2 554 10 189 728 172 926 546 4 010

+ 3111 208 +  60 -  3 199 421 — 103 +  363 873 +  275 660 - 3 7

23 813 264 3 822 55 263 096 8 609 8 791 122 87 867 482 13 812

—2 737 282 — 494 +  1 136 715 +  83 — 227 997 — 1 828 564 — 465

Z u  diesen ge h ö ren  u. a, die sä ch s isc h e n  u n d  b ad isch e n  S ta a tse ise n b a h n e n .
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Am tliche T a r if v e rä n d e ru n g e n .  A m  1. J u l i  w i r d  d e r  n e u e  

Bahnhof L a n g e n d r e e r  (u n te r  g ä n z l ic h e r  S c h l i e ß u n g  d e r  

Stationen L a n g e n d r e e r  N o r d  u n d  L a n g e n d r e e r  S ü d  u n d  

unter A u fh e b u n g  d e r  fü r  s ie  b e s te h e n d e n  T a r if e )  e rö ffn e t.  

Gleichzeitig tre te n  a n  S t e l le  d e r  T a r if e n t f e r n u n g e n  u n d  

Frachtsätze fü r  d e n  K o h le n v e r k e h r  m it  d e n  d re i B a h n 

höfen in  L a n g e n d r e e r  a n d e re , t e i l s  e rm ä ß ig te ,  t e i l s  e rh ö h te  

Tarife vo n  o d e r  n a c h  d e r n e u e n  S t a t i o n  in  K r a f t .

D e u t sc h -b e lg is c h e r  G ü t e r v e r k e h r .  V o m  1. J u n i  a b  w ir d  

die S ta t io n  A n s  (E s t )  (C h a rb .  d u  B o n n ie r )  d e r b e lg is c h e n  

S taa tse ise n b ah n e n  a l s  E m p f a n g s t a t i o n  in  d e n  A u s n a h m e 

tarif vo m  1. S e p te m b e r  1 9 0 0  fü r  d ie  B e f ö r d e r u n g  v o n  

Steinkohlen u s w .  v o n  r h e in i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  n a c h  b e lg is c h e n  

Stationen a u fg e n o m m e n .

Marktberichte.

E sse n e r  B ö r se .  N a c h  d e m  a m t l ic h e n  B e r ic h t  w a r e n  d ie  

Notierungen fü r  K o h le n ,  K o k s  u n d  B r ik e t t s  a m  2 1 .  u n d  

25. M a i d ie se lb e n  w ie  d ie  in  N r .  1 5 / 0 8  S .  5 4 0  a b g e d r u c k te n .  

Der K o h le n a b s a tz  i s t  im  a l l g e m e in e n  z u f r ie d e n s te l le n d ,  d e r  A b 

satz in K o k s  s c h w a c h .  D ie  n ä c h s t e  B ö r s e n v e r s a m m lu n g  f in d e t  

Montag, den  1. J u n i,  N a c h m .  v o n  3 1/ 2 b i s  4 * / 2 U h r  s ta t t .

/ . V o m  a u s lä n d is c h e n  E is e n m a r k t .  In  S c h o t t l a n d  w u r d e  

der M a r k t  in  den  le tz te n  W o c h e n  im  a l l g e m e in e n  u n g ü n s t i g  

beeinflußt d u rc h  d ie  A r b e i t s c h w ie r ig k e i t e n  a u f  d en  S c h i f f s 

werften , d e r R o h e i s e n m a r k t  in s b e s o n d e r e  d u r c h  d ie  

S p e k u la n te n m an ö v e r  a m  W a r r a n t m a r k t e ,  d ie  a n o r m a le  

V erhä ltn isse  g e s c h a f fe n  h a b e n .  D ie  b e sse re  N a c h f r a g e ,  d ie  

eine Z e it la n g  in  g e w ö h n l ic h e n  s c h o t t i s c h e n  R o h e is e n s o r t e n  

zu ve rze ich n en  w a r ,  h a t  n i c h t  a n g e h a lt e n ,  im m e r h in  i s t  

der E in g a n g  a n  e n g l i s c h e n  u n d  a u s lä n d i s c h e n  A u f t r ä g e n  

nicht u n b e fr ie d ig e n d .  H ä m a t i t  i s t  b e i d e m  M a n g e l  a n  

B e sch ä ft ig u n g  d e r S t a h lw e r k e  s e h r  v e r n a c h l ä s s i g t ; n o m in e l l  

wird 60  s  n o tie rt. C l e v e la n d w a r r a n t s  s t a n d e n  z u le tz t  a u f  

etwa 49  s  7 1/ 2 d b i s  5 0  s c a s s a ,  im  ü b r ig e n  h e r r sc h te  

abw artende H a l t u n g  a u f  d e m  W a r r a n t m a r k t .  Ü b e r  F e r t i g 

erzeugnisse in  E i s e n  u n d  S t a h l  i s t  w e n i g  G ü n s t ig e s  zu  

berichten. D ie  A u s s i c h t e n  s in d  w e n i g  e r m u t ig e n d ,  e s  se i  

denn, d aß  d ie  im  a l lg e m e in e n  g u t e n  E r n t e a u s s ic h t e n  

H offnung a u f  b e sse re  Z e ite n  a u f k o m m e n  la s s e n .  G e g e n 

w ärtig i s t  d e r M a r k t  s t i l l ; o b  d ie  n ie d r ig e n  P r e is e  d ie  

K auflu st a n re g e n  w e rd e n ,  b le ib t  n o c h  d a h in g e s t e l l t .  A l l 

gemein h e rr sc h t  w e n i g  V e r t r a u e n  in  d ie  L a g e  u n d  g e r in g e  

U n te rn e h m u n gs lu st.  D ie  S t a h lw e r k e  s in d  d r in g e n d  a u f  

neue A u ft r ä g e  a n g e w i e s e n ; im m e r h in  i s t  n o c h  k e in e  

E rm ä ß igu n g  in  d e n  I n l a n d -  u n d  A u s f u h r p r e i s e n  e in g e tre te n .  

In S ta b e ise n  la s s e n  A b s a t z -  u n d  P r e i s v e r h ä l t n i s s e  zu  

wünschen. B e i  d e n  B le c h w a lz w e r k e n  s in d  A n f r a g e n  u n d  

Aufträge n e u e r d in g s  z a h lre ic h e r ,  d o c h  h a t  m a n  g e g e n  

scharfen W e t tb e w e r b  v o m  F e s t l a n d  a n z u k ä m p fe n .  F ü r  

die A u s fu h r  n o t ie re n  S c h i f f s p la t t e n  in  S t a h l  5  £  1 5  S, 

Sc h iffsw in k e l 5  £  7 s 6  d, K e s s e lb le c h e  6  £  1 5  s, 

Träger 5 £  1 0  s, B le c h e  7 £  b i s  7 £  1 0  S.

In  E n g l a n d  h a t  s ic h  n a c h  d e n  B e r ic h t e n  a u s  

M id d le sb rough  d e r  R o h e i s e n m a r k t  le t z t h in  in s o f e r n  v e r 

ändert, a ls  d a s  T r e ib e n  d e r  H a u s s e -  u n d  B a i s s e s p e k u la n t e n  

am W a r r a n t m a r k t e  s e in  E n d e  e r re ic h t  h a t ;  n a c h d e m  C le v e 

lan d w a rran ts  b i s  a u f  5 6  s 9  d g e t r ie b e n  w a r e n ,  i s t  m a n  

jetzt w ieder be i e t w a  5 0  s a n g e la n g t .  D ie  e r w a r te te  B e s s e r u n g

h a t  je d o c h  n o c h  n ic h t  e in g e se tz t ,  d a s  le g it im e  G e s c h ä f t  

i s t  s c h le p p e n d  w ie  im m e r  u n d  d ie  S p e k u la t io n  r u h t  je tzt. 

D ie  V e r b r a u c h e r  b le ib e n  b e i d e r T a k t i k  d e s  A b w a r t e n s  

u n d  k a u fe n  n u r  v o n  d e r H a n d  z u m  M u n d ; m a n  h ä l t  e s  

n ic h t  f ü r  u n m ö g l ic h ,  d a ß  s ic h  d ie  V o r g ä n g e  a u f  d e m  

W a r r a n t m a r k t  w ie d e r h o le n .  W a r r a n t s  s in d  ü b r ig e n s  fü r  

s p ä te r e n  B e d a r f  fe s te r, w ä h r e n d  n o c h  k ü r z l ic h  d e r D r e i 

m o n a t p r e is  u m  4  s b i s  5  s u n te r  d e m  C a s s a p r e i s  s t a n d ,  

b e t r ä g t  d e r A b s t a n d  je tz t  n u r  n o c h  1 s 3  d. C le v e la n d 

r o h e is e n  N r .  3  G . M .  B .  n o t ie r te  z u le tz t  fü r  p ro m p te  L ie fe r u n g  

5 0  s u n d  5 1  s  fob ., N r .  1 5 3  s;  G ie ß e re ir o h e is e n  N r .  4  

i s t  1 s b i l l i g e r  a l s  N r .  3, g r a u e s  P u d d e lr o h e is e n  N r .  4  

2  s, m e lie r te s  u n d  w e iß e s  2  s 6  d. P u d d e lr o h e is e n  w ir d  

z ie m l ic h  r e ic h l ic h  a n g e b o te n ,  d a g e g e n  i s t  G ie ß e re iro h e is e n  

e in ig e r m a ß e n  k n a p p ,  d a  e in ig e  H o c h ö fe n  in  le tz te r  Z e it  

e in e  g rö ß e re  M e n g e  a n  g e r in g e r e n  S o r te n  a l s  g e w ö h n l ic h  

e rb la s e n  h a b e n .  LI ä  m  a  t  i t  r o h e is e n  d e r O s t k ü s t e  g e h t  

a u ß e r o r d e n t l ic h  s c h le p p e n d ;  d a s  i s t  be i d e m  g e r in g e n  

B e d a r f  a n  S t a h lp la t t e n  u n d  W i n k e l n  k a u m  a n d e r s  zu  

e r w a r t e n .  D ie  A u s s i c h t e n  s in d  re c h t  trü b e , d e n n  der 

S c h i f f b a u  h a t  s e it  J a h rz e h n te n  n ic h t  s o  d a rn ie d e rg e le g e n ,  

w ie  in  d e n  le tz te n  M o n a t e n .  D ie  P r e is e  h a b e n  s ic h  t r o t z 

d e m  b e h a u p te n  k ö n n e n ,  d a  m a n  d ie  E r z e u g u n g  s o  w e it  

e in g e s c h r ä n k t  h a t ,  d a ß  s ie  m it  d e m  B e d a r f  im  G le ic h g e w ic h t  

b le ib t ;  a u c h  s in d  d ie  P r e is e  v o n  d e n  V o r g ä n g e n  a u f  d em  

W a r r a n t m a r k t  u n b e r ü h r t  g e b lie b e n ,  d a  k e in e  L a g e r v o r r ä t e  

v o r h a n d e n  s in d .  G e m is c h t e  L o s e  d e r  O s t k ü s t e  w e rd e n  

n ic h t  u n te r  5 7  s 6  d a b g e g e b e n .  F e r t i g e r z e u g n i s s e  

in  E i s e n  u n d  S t a h l  l ie g e n  s ä m t l i c h  s e h r  u n g ü n s t i g ,  m it  

a l l e in i g e r  A u s n a h m e  v o n  S t a h ls c h ie n e n .  In  d ie s e n  s in d  

a l le  W e r k e  n o c h  in  v o l le m  B e t r ie b e ;  d ie  G e s c h ä f t s l a g e  i s t  

s e it  J a h r e n  k a u m  s o  g ü n s t i g  g e w e s e n  w ie  je tzt. S c h w e r e  

S t a h l s c h ie n e n  b e h a u p t e n  s ic h  fe s t  a u f  5  £  1 5  s fo b . A m  

s c h ä r f s t e n  a u s g e s p r o c h e n  i s t  d ie  F la u e  in  P la t t e n  u n d  

W in k e ln ,  d o c h  h e r r s c h t  a u c h  in  S t a b e is e n  w e n ig  L e b e n .  

D ie  P r e is e  w e rd e n  t ro tz d e m  m it  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  

h o h e n  G e s t e h u n g s k o s t e n  u n v e r ä n d e r t  b e ib e h a lte n ,  z u m a l  

E r m ä ß i g u n g e n  d o c h  k a u m  a n r e g e n  w ü r d e n .  S c h i f f s p la t t e n  

i n  E i s e n  u n d  S t a h l  n o t ie re n  6  i '  5  s, S c h i f f s w in k e l  in  

S t a h l  5  £  17  s.

N o t ie r u n g e n  a u f  d em  e n g l i s c h e n  K o h le n -  u n d  F r a c h te n 

m a rk t.  B ö r s e  zu  N e w c a s t le - u p o n - T y n e  v o m  2 6 . M a i  1 9 0 8 .

K o h l e n m  a r k t .

B e s t e  n o r t h u m b r is c h e

D a m p f k o h le  . 14 s 3  d b is 14 s 6 d fob,

Z w e it e  S o r te  . . . . 13 ff ff ff — w — ff ff
K le in e  D a m p f k o h le  . 5 n 6  „ ff 7 ff — ff *f
B e s t e  D u r h a m - G a s k o h l e 11 V 6  „ ff ■— ff — - ff ff
B u n k e r k o h le  (u n g e s io b t ) 10 „ ff ff 11 ff -— ft V
H a u s b r a n d k o h le  . 13 » ff ff 1 4 ff 6 ff ff
E x p o r t k o k s  . . . . 18 ft 3  , ff 18 V 6 ff ff
G ie ß e r e ik o k s  . . . . 17 ff 6  „ ff 18 ft 6 ff ff
H o c h o f e n k o k s 16 ft 3  „ y. 16 ff 6 ff f. a.

F r a c h t e n m a r k t .

T y n e — L o n d o n  . . . . 2 s  9 d b is  —  s  —  d
„ — C r o n s t a d t  . . . 3 »  9 „ „  —  „ —  „

, — G e n u a  , . . . 6  „ l 1/? » » » »
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M e t a llm a r k t  (L o n d o n ). N o t ie r u n g e n  v o m 25,. M a i 1 0 0 8

K u p fe r ,  G . H .  . . 5 7 £ — S —  d  b is  5 7  £ 5  8 — d

3  M o n a t e  . . .  5 7 . 13 » 9 .  ,  5 7 71 1 8  „ 9 77
Z in n ,  S t r a i t s  . . 1 3 0 „ 15 77—  , „ 1 3 1 77 5  „ — 77

3  M o n a t e  . . . 1 2 9 .  15 77 —  , .  1 3 0 77 5 „ — 77
B le i,  w e ic h e s  f r e m d e s

p r o m p t  . . .  12 , 17 77 6  „ „ 77 77 — 77
A u g u s t  (bez.) . . 13 0 77 6 „ „ — n 77 — 77
e n g l i s c h e s  . . 13 » 7 n 6 „ „ 77 77 — »

Z in k ,  G . O . B .  n o m in e l l  2 0 77 77 77 77 ~ 7» 77 — 77
S o n d e r m a r k e n  . 21 77 77 n n 77 77 — 17

Q u e c k s i lb e r  (1 F la s c h e )  8 7» 77 —  » x  8 77 2  7, 6 n

M a rk tn o t iz e n  ü b e r  N e b e n p ro d u k te .  A u s z u g  a u s  d e m  D a i l y  

C o m m e r c ia l  R e p o r t ,  L o n d o n ,  v o m  2 5 . (20 .) M a i  1 9 0 8 .  

R o h  t e e r  (11 s 6  d — 1 5  s 6 d) 1 lo n g  t o n ;  A m 

m o n i u m s u l f a t  1 2  £  5  s  —  1 2  £  7  s 6 d ( 1 2  £  
7 s  6  d) 1 lo n g  to n , B e c k t o n  t e rm s ;  B e n z o l  9 0  p C t  8  d 
(d e sg l.),  5 0  p C t  7 3/ 4 d (d e sg l.), N o r d e n  9 0  p C t  7 V a  d 
(d e sg l.), 5 0  p C t  7 x/4 d (d e sg l.) 1 G a l lo n e ;  T o l u o l ,  L o n 

d o n  (8  —  81/i d), N o r d e n  (7 1/ * — 7 x/2 d), r e i n  (1 1 — H V 2 d) 
1 G a l lo n e ;  S o l v e n t - N a p h t h a  L o n d o n  9 0 / 1 9 0  p C t  ( 9 3/ 4 

b is  1 0 3/4 d), 9 0 / 1 6 0  p C t  ( 9 8/ 4— 1 0  d), 9 5 / 1 6 0  p C t  (1 0  

b is  1 0 V 4 d), 9 0  p C t  N o r d e n  (81/ i — 9 d) 1 G a l lo n e ;  R 0 I1-  

n a p h t h a  8 0  p C t  ( 3 V a —  3 3/ 4 d), N o r d e n  (3 1/i — 3 %  d) 
1 G a l l o n e ; R a f f i n i e r t e s  N a p h t h  a l i  n (4  £  1 0  s — 8 £  1 0 s )  

1 lo n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  r o h  6 0  p C t  O s t k i i s t e  (1 s  6 d 
b is  l s  6 1/2 d), W e s t k ü s t e  (1 s 5 3/ 4 d — 1 s 6  d) 1 G a l lo n e ;  

K r e o s o t  L o n d o n  (2 — 2 1/8 d), N o r d e n  (2 — 2 1/g d), f l ü s s i g  

( 2 3/4— 3 d) 1 G a l lo n e ;  A n t h r a z e n  4 0 — 4 5  p C t  A  ( l V 2 b is  

l 3/4 d) U n it ;  P e c h  (2 0  s), O s t k i i s t e  (1 9  s— 1 6  s 6  d), 
W e s t k ü s t e  ( 1 9 —2 0  s f. a. s.).

(R o h te e r  a b  G a s f a b r ik  a u f  d e r T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n 

f lü s s e n .  B e n z o l,  T o lu o l,  K r e o s o t ,  S o lv e n t n a p h t h a ,  K a r b o l 

s ä u r e  frei. E i s e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s t e l le r s  W e r k  o d e r  in  

d e n  ü b lic h e n  H ä fe n  im  V e r .  K ö n ig r e ic h ,  n e tto . —  A m m o 

n iu m s u l f a t  fre i a n  B o r d  in  S ä c k e n ,  a b z ü g l ic h  2 1/ 2 p C t  

D i s k o n t  b e i e in e m  G e h a lt  v o n  2 4  p C t  A m m o n iu m  in  

gu te r, g r a u e r  Q u a l i t ä t ;  V e r g ü t u n g  fü r  M in d e r g e h a lt ,  n ic h t s  

fü r  M e h r g e h a lt .  —  „ B e c k t o n  t e r m s "  s in d  2 4 x/ 4 p C t  

A m m o n iu m  n e tto , fre i E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  fre i L e ic h te r 

s c h i f f  n u r  a m  W e r k . )

Patentbericlit.

(Die fettgedruckte Ziffer bezeichnet die Patentklassc, die 
eingcklammerte die Gruppe.)

Anmeldungen,
die während zweier Monate in der Auslegehalle des Kaiserlichen 

Patentamtes ausliegen.

Vom 18. 5. 08 an.
1 a. St. 10 367. Siebtrommel zum Zerkleinern, Sieben, Waschen 

oder zum chemischen Behandeln von Aufberoitungsgut, bestehend 
aus einer Anzahl ineinander ungeordneter, teilweise mit Sieb- 
wandung versehener, drehbarer Unterteilungstrommeln. Charles 
Blades Coverdale Storev, Lancaster, Engl.; Vertr.: C. Fehlert, 
G. Loubier, Fr. Harmsen und A. Büttner, Pat.-Anwälte, Berlin 
SW. 61. 29. 6. 06.

5 b. C. 14 992. Tragbare, besonders zum Gesteinbohren be
stimmte und mittels Druckluft angetriebene Hammerbohrmaschine,

k a u f    i-i i. uu

deren Zylinder hinten einen drehbaren Griffbügel und seitlich 
einen Handgriff zum Drehen des Zylinders bei unbewegt ge
haltenem Griffbügel trägt. The C. T. Carnahan Manufacturing 
Company, Denver, Kolorado, V. St. A.; Vertr.: C. Fehlert, V 
G. Loubier, Fr. Harmsen und A. Büttner, Pat.-Anwälte, Berlin 
SW. 61. 1. 10. 06.

14c. P. 18 974. Aus einem Streifen hergestellter Dichtungs
ring für Labyrinthdichtungen von Ausgleichkolben und Stopf- •' 
buchsen von Turbinen und Turbinenpumpen. Charles Algernon 
Parsons, Newcastle-on-Tyne, Engl.; Vertr.: Hans Heimann, Pat.- 
Anw., Berlin SW. 11. 17. 5. 06.

421. A. 14 619. Apparat zur Gasanalvse. Allgemeine feuer
technische Gesellschaft m. b. H., Berlin. 2. 9. 04.

50 c. R. 24 235. Feinbrechmaschine. Johann Rappohl, 
Allschwil b. Basel; Vertr.: C. G. Gsell., Pat.-Anw., Berlin SW.61.
23. 2. 07.

Gebrauchmuster-Eintragungen,
bekannt gemacht im Reichsanzeiger vom IS. 5. 08.

5 b. 339 048. Bohrkopf für Gesteinbohrmaschinen mit seit
licher Wasserzufuhr. H. W. Bracht, Bochum, Dorstenerstr. 230.
11. 10. 07.

12 e. 338 S32. Vorrichtung zum Abscheiden von Flüssigkeiten 
und Beimengungen aus Gasen oder Dämpfen, mit eingelegten f  
Platten an der Ein- und Austrittseite. Karl Hermann Lewe, 
Nowawes. 10. 4. 08.

20 a. 338 340. Seilklemme für Hängebahnen. Ad. Tourtellier, 
Mülhausen i. E.. Lutterbacherstr. 14. 26. 3. 08.

20 a. 338 711. Drehscheibe für Hängebahnen. Ad. Tourtellier, 
Mülhausen i. E., Lutterbacherstr. 14. 26. 3. 08.

20 e. 339 085. Kupplung-Sicherheitshaken. Fabrik für 
Bergwerks - Bedarfsartikel G. m. b. H. Sprockhövel i. Westf., 
Sprockhövel. 3. 4. 08.

21 f. 338 796. Elektrische Grubenlampe mit luftdicht ab
gedecktem Kontakt. Max Schneider, Dresden-Radebeul, Pestalozzi
straße 11. 23. 4. 08.

27 c. 339 090. Lagerung für Ventilatorgehäuse auf ihrem , 
Lagergestell. Samuel Cleland Davidson, Belfast; Vertr.: Henry . 
E. Schmidt, l ’at.-Anw.. Berlin SW. 61. 7. 4. 08.

61 a. 339 049. Gesichtschutzmaske mit elektrischer Lampe 
und Akkumulator. Drägerwerk Heinr. u. Bernh. Dräger, Lübeck.
14. 10. 07.

78 e. 338 886'. Zündvorrichtung für Sicherheitzündschnur- 
Anzünder. Rhein. Dynamitfabrik, Cöln. 16. 4. OS.

81 e. 338 828. Spannvorrichtung für die Tragketten von 
Schüttelrinnen od. dgl. Eduard Zimmer. Berlin, Schlesischestr. 27c. _
28. 3. 08.

81 e. 338 829. Aufhängehaken für Schüttelrinnen. Eduard 
Zimmer, Berlin, Schlesischestr. 27 c. 28. 3. 08.

87 b. 338 334. Bajonettartig wirkender Verschluß für Öl
behälter an Preßluftwerkzeugen u. dgl. Alfred Voßberg, Magde- ** 
bürg, Gutenbergstr. 6. 25. 3. 08.

Deutsche Patente.
1 a  (12). 1 9 S 5 3 4 ,  vom 18. Mai 1905. George

F re d e r ic k  W y n n e  in  M in era  b. W rex h a m , Engl. 
Aufbereitungsherd für Erze u. dgl.

Der Herd besteht im wesentlichen aus einem geneigten Tisch, 
auf dem das aufgebrachte Gut allmählich durch Schaber nach 
dem tiefer liegenden Ende befördert wird. Während der Be
wegung des Gutes durch die Schaber findet gleichzeitig eine 
Spülung statt, indem Wasserstrahlen senkrecht zu der Bewegungs
richtung des Aufbereitungsgutes über den Tisch geleitet werden. 
Die zweckmäßig aus Gummi od. dgl. hergestellten Schaber 
können an einem in einer Richtung bewegten endlosen Bande 
oder an einem festen Gleitrahmen angeordnet sein, welcher hin- 
und herbewegt und bei seiner Rückwärtsbewegung soweit ange
hoben wird, daß die Schaber das auf dem Tisch liegende Gut 
nicht berühren.

1 a  (24). 1 9 8 5 7 7 ,  vom 13. Januar 1907. Gustav
S to lz e n w a ld  in P lo e s t ,  R u m än ien . Verfahren zur 
Auf bereit ung von Zinkh iittenrückständen.

Die Rückstände werden in umlaufenden Trommeln mit durch- 
lochtem Mantel von Eisenblech behandelt, wobei durch ihr Eigen
gewicht sowie durch die scharfen Ecken des in ihnen enthaltenen
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Zinders, das entzinkte weiche Erz, das ungefähr gleiches spezi
fisches Gewicht wie der Zinder hat, vollständig zu Pulver ge
rieben wird und durch die Öffnungen des Trommelmantels fällt. 
Das Trommelgut wird dann mittels Sieben nach Korngröße 
getrennt, worauf jede Korngröße einer Wiederaufbereitung mit 
einem entsprechend starken Luftstrom unterworfen wird. Bei 
dieser Aufbereitung fallen zuerst die Schlacken als die schwersten, 
hierauf das ungenügend entzinkte Erz und schließlich die Zinder 
als die leichtesten Bestandteile zu Boden.

4 a (51). 198343, vom 12. Februar 1907. G e w e r k 
s c h a f t  J o h a n n e s s e g e n  in B r e d e n sc lie id  i. W. 
Sicherheitsgrubenlampe m it Schutzmantel für den 
Drahtkorb.

Der Schutzmantel 7 ist in einer gegen unbefugtes Öffnen 
gesicherten Verschraubung 4, 5 mittels eines Flansches G dreh
bar gelagert und mit einem Schauglase 9 versehen, welches 
es ermöglicht, durch Drehen des Schutzmantels den von ihm 
umschlossenen Drahtkorb 3 der Lampe über seinen ganzen 
Umfang zu besichtigen. Auf diese Weise können schlechte 
Stellen des Gewebes des Drahtkorbes 3 ermittelt werden, ohne 
daß ein Entfernen des Schutzkorbes erforderlich ist.

Um ein Abnehmen der gegen öffnen gesicherten Verschraubung 
4, 5 mit dem Schutzmantel von der Lampe zu verhindern, ist 
der Teil 4 der Verschraubung mit zwei Aussparungen lß ver
sehen, in welche an einem federnden Ring 14 befestigte, durch 
Öffnungen des Ringes 1 ragende Bolzen 15 eingreifen, wenn der 
Lampenoberteil, d. h. dessen Ring 11 auf den Lampentopf 12 
aufgeschraubt wird. Ein Abschrauben des Schutzmantels 7 ist 
daher erst möglich, wenn der Verschluß 13 der Lampe geöffnet 
und der Lampenoberteil vom Lampentopf abgeschraubt ist.

5b (9). 1 9 8 4 3 0 , vom 21. September 1904. W ill ia m  
Edward H a m ilto n  in Z a n e s v i l le  (O hio, V. St. A.) 
Maschine zur Geicinnung von Kolile oder sonstigem 
Bergwerhsgnt mittels einer zw ei parallele Schräme her
stellenden Schrämmaschine und einer Transportvorrichtung  
zur Beförderung des losgeschrämten Gutes in die 
Förderwagen.

Bei der Maschine ist zwecks Gewinnung von Stückkohle 
zwischen der Schrämmaschine C und der Transportvorrichtung E, u. 
zw. unmittelbar hinter dem Schräimverkzeug 62 der Schrämmaschine, 
eine Vorrichtung zum Hereintreiben des durch zwei wagerechte 
parallele Schräme abgetrennten Teiles der Lagerstätte- einge
schaltet, Die Vorrichtung zum Hereintreiben bewögt, sich mit

dem Werkzeug 62 in den Schrämen und treibt das Gut, unmittel
bar nachdem es vom Schrämwerkzeug oben von dem Arbeit
stoß getrennt ist, von oben herein, sodaß es durch die Trans
portvorrichtung E leicht von der Sohle aufgenommen und fort- 
geschafft werden kann. Die Hereintreibvorrichtung kann beispiel
weise aus zwei Brechstangen 68 bestehen, denen eine Schwing-

bewegung um ihre Achse erteilt wird. Diese Schwingbewegung 
kann dabei mittels Kurbeln 76, einer Zugstange 75 und 
eines Winkelhebels 72, 73 durch ein Exzenter 70, 74 bewirkt 
werden, das auf der Antriebwelle 20 der Schrämmaschine auf
gekeilt ist,

5 b (9). 198494, vom 1. Dezember 1906. Dr. P a u l
H eck er  in D u isb u rg . Maschinelles Sehrämverfahren.

Nach dem Verfahren wird mittels eines mit einem ganz 
leichten Motor verbundenen langen, kräftigen, fräserartigen 
Bohrers in der Höhe, in die der Schram gelegt werden soll, 
ein gerades Bohrloch bis zu der gewünschten Schramtiefe in die 
Kohle oder das zu schrämende Gestein hineingetrieben. Alsdann 
wird der Motor mit dem Bohrer um einen in dem Kohlenstoß 
liegenden Drehpunkt zuerst nach der einen Seite und darauf 
nach der ändern Seite gedreht, sodaß ein sich von dem Dreh
punkt aus nach vorn und hinten allmählich erweiternder Schram

e, f, g, h entsteht, dessen hintere Begrenzungslinie f, h bogen
förmig ist. Nach Fertigstellung des ersten Schrames wird an 
seinem Ende ein zweites Loch i gebohrt und in der beschriebenen 
Weise durch Drehen des Motors mit dem Bohrer ein zweiter 
Schram hergestellt. Dabei bleibt zwischen den beiden Schrämen 
ein viereckiger Pfeiler 1 stehen. Der beschriebene Vorgang
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wild so oft wiederholt, bis der Arbeitstoß auf seiner ganzen 
Länge mit einem Schram versehen ist, der von Pfeilern 1 unter
brochen ist. Diese Pfeiler, die ein vorzeitiges Hereinbrecben der 
untersehrämten Kohleubank verhindern, werden nach Fertig
stellung der ganzen Schrämarbeit durch einfaches Gegenhalter: 
des Schräm Werkzeuges weggefräst oder auf andere Weise entfernt.

5d (2). 198375, vom 12. Mai 1907. J u l iu s  R iem er  
in  D ü sse ld o r f . Grubendammanlage für in  Stein- oder 
K alisalz od. dgl. oder in ändern löslichen Gebirgschichten 
stehende Querschläge oder Strecken.

Die Anlage besteht aus mehreren (z. B. vier) Dämmen a, von 
denen die beiden äußern gegen Druck von außen, also gegen 
Druck von dem betreffenden Grubengebäude her, und die beiden 
innern so gerichtet sind, daß sie gegen Druck von innen, d. h. 
von dem mittlern Raum c der Strecke her, dicht halten. Der 
Raum c wird mittels zu Tage geführter Rohrleitungen b mit 
einer gesättigten Lösung derjenigen Salze, welche unten in dem

/ v y y y y y / / / y y j « / / / / / j s / ^ y / / / / / / / y jk 4y / z y / A Z ',

a a ) -  • - ( a a
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Querschlag oder der Strecke anstehen, gefüllt und unter so 
hohem Druck gehalten, daß durch etwa vorhandene Risse so
wohl nach dem ersoffenen, als auch nach dem geschützten 
Grubenraum hin nur gesättigte Lösung abfließen kann. Dadurch 
ist es unmöglich gemacht, daß sich die Querschnitte dieser Risse 
vergrößern. Die Dammanlage wird deshalb eine dauernde 
Sicherung bieten.

12 k (3). 198395, vom 20. August 1905. Dr. N i ködern  
Caro in  B er lin . Verfahren zur Gewinnung von Ammo
niak aus Wäschebergen.

Die Wäscheberge werden nach dem Mondschen Verfahren 
vergast, indem sie in Generatoren auf eine Temperatur von be
stimmter Höhe erhitzt werden und gleichzeitig bei beschränkter 
Luftzuführung große Dampfmengen durch sie hindurch geleitet 
werden. Hierbei wird der Stickstoff der Berge und der Kohle 
in Form von Ammoniak erhalten.

12 m (3). 198496, vom 9. April 1907. W ilh e lm  
H ü ttn er  in A r n s ta d t , Thür. Verfahren zur Ueber- 
fnhrung von K ieserit in  eine in Wasser leicht lösliche 
Form,.

Der bei der Verarbeitung der Kalirohsalze zurückbleibende, 
wasserunlösliche, feuchte Kieserit wird gemäß der Erfindung 
einige Zeit kräftig und gut zerrieben. Haftet dem feuchten 
Kieserit nicht genügend Flüssigkeit an, so wird ihm vor dem 
Zerreiben noch etwas Wasser oder eine wasserhaltige Flüssigkeit, 
z. B. Salzlösung, zugesetzt.

20a (12). 1 9 8 5 0 5 , vom 10. April 1907. A d o lf
B le ic h e r t  & Co. in L e ip z ig -G o h lis .  Seilsclimierivagen 
fü r  Hängebahnen.

Bei dem Wagen wird das Schmiermaterial in üblicher Weise 
durch eine Pumpe, die vom Laufwerk des Wagens angetrieben 
wird, einem an dem Laufwerk aufgehängten Ölbehälter ent
nommen. Gemäß der Erfindung ist. die Pumpe unter dem Öl
behälter angeordnet, und ihr Antrieb erfolgt vom Laufwerk aus 
mittels einer endlosen Kette od. dgl. Die Pumpe arbeitet 
ist infolgedessen nur während der Bewegung des Wagens. Dabei 
ist die Einrichtung so getroffen, daß sich die Antriebkette in 
einfacher Weise der Neigung der Strecke entsprechend selbsttätig 
einstellt und spannt, wodurch eine sichere und gleichmäßige 
Wirkung des Antriebes in jeder Stellung des Laufwerks erreicht 
wird. Das den Ölbehälter tragende Gehänge und der Bolzen,

mittels dessen dieses Gehänge am Laufwerk aufgehängt ist, 
werden zweckmäßig als Druckleitung für die Pumpe benutzt, in
dem sic hohl ausgebildet werden und das 01 dem Tragseil zu
führen. Dadurch erübrigt sich ein besonderer Leitungschlauch 
für das Öl.

20k (1). 198464 , vom 4. Mai 1907. B enrather
M a s c h in e n fa b r ik  A. G. in B en ra th  b. D üsseld orf.
Elektrisch betriebene Hängebahnanlage mit selbsttätig 
erfolgender Einstellung des Steuerschalters für den Last
wagen. Zusatz zum Patent 159988. Längste Dauer:
6. Februar 1919.

Bei der Anlage gemäß dem Hauptpatent wird der Motor des 
Lastwagens durch Anschläge, gesteuert, die auf einem auf der 
Bahn des Lastwagens verschiebbaren Gestell angeordnet sind. 
Gemäß der Erfindung ist das die steuernden Anschläge tragende 
Gestell (der Steuerwagen) auf einer besondern von der Bahn des 
Lastwagens unabhängigen Bahn angeordnet.

35 b (7). 198300 , vom 30. April 1905. D u is
b u rger M a s c h in e n b a u -G e s . vorm . Bechern & K eet- 
m an in D u isb u rg . Greifvorrichtung für Hebezeuge, 
insbesondere zum Blockverladen.

Die Vorrichtung kann in bekannter Weise sowohl in Ver
bindung mit Greifzangen als auch in Verbindung mit Hebe
magneten verwendet werden. Durch die Erfindung soll es er
möglicht werden, die Greifzangen und Hebemagnete abwechselnd 
in die Arbeitsteilung zu bringen, ohne daß sie von dem Trag
gerüst des Hebezeuges abgenommen zu werden brauchen. Zu 
diesem Zweck sind die beiden Vorrichtungen, d. h. die Zange 
und die Magnete, an dem gemeinsamen Traggerüst so ange
ordnet, daß sie in senkrechter Richtung gegeneinander verstellt 
weiden können. Die Greifzange 3 kann beispielweise an dem

die Hebemagnete 1 tragenden Teil 2 des Hebezeuges 23 in 
senkrechter Richtung verschiebbar angeordnet werden. Die Be
wegung der Zangenschenkel kann in diesem Fall durch ein Ge
stänge 11 bewirkt werden, das durch Laschen 15 so mit den 
Zangensehenkeln verbunden ist, daß es beim Anheben der Zangen 
deren Schenkel gleichzeitig öffnet. Beim Niedergehen des Ge
stänges wird hingegen einerseits die Zange vom Gestänge ent
kuppelt. indem sich letzteres in Schlitzen der Laschen 15 ab
wärts bewegt, anderseits legt sich der die Zangenschenkel tra
gende Bügel 20 auf Anschläge 27 des Traggerüstes 2 auf. In
folgedessen werden die' Zangenschenkel durch ihr Eigengewicht 
geschlossen, und die erforderliche Schließkraft der Zange wird 
durch das Gewicht des zu hebenden Gegenstandes ausgeübt.
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5 0 c  (5). 198 474, v o m  14. A u g u s t  1 9 U 6 .  F i r m a

G, P o l y s i u s  i n  D e s s a u .  Kugdfaümülile mit vollen 
yiuMpkitten.

Die Erfindung bestellt darin, daß der am Austragende der 
Muhle befindliche Flansch der Mahlplatten so dick gemacht ist. 
daß er durch die Austragöffnungen nicht völlig unterbrochen 
wird, sondern daß hinter den Austragöffnungen ein Kranz des 
Flansches stehen bleibt, der den stark beanspruchten Mahlplatten 
die notwendige Steifigkeit und Festigkeit gibt.

59b  (2). 198475, v o m  2 3 . F e b r .  1 9 0 6 .  M a s c h i n e n 

f a b r ik  C y c l o p .  M e h l i s  &  B e h r e n s  i n  B e r l i n .  Zentri
fugalstufenpumpe mit beiderseitige• Beaufschlagung jedes 
Rades und Umleitung des Wassers vom Umfange einer 
jeden Stufe beiderseitig nach dem Zentrum der benach
barten Stufe.

Um das Auftreten eines achsialen Druckes vollständig un
möglich und dadurch Kamm- und Spurkugellager, die Anlaß zu 
häufigen Betriebstörungen geben, entbehrlich zu machen, wird 
die von jedem Rad zum nächsten Rad strömende Flüssigkeit so
fort beim Austritt aus dem Rade in zwei Strahlen zerlegt, welche 
mit gleichbleibender Geschwindigkeit durch besondere Leitkanäle 
7,ii den mittlern Eintrittöffnungen des nächsten Rades geführt 
werden. Infolgedessen saugen die Kreiselräder auf beiden Seiten 
die gleiche Flüssigkeitsmenge an, sodaß ein achsialer Druck 
nicht entstehen kann.

Bücherschau.

Die L u ftse ilb ah n e n . Ih r e  K o n s t r u k t io n  u n d  V e r w e n d u n g .  

V o n  P. S t e p h a n .  2 0 1  S .  m it  1 9 4  A b b .  u n d  4  T a f .  B e r l in  

1 9 0 7 , J u l iu s  S p r in g e r .  P r e is  ge h . 7 Jn.
D e r V e r f a s s e r  h a t  s ic h  d ie  d a n k e n s w e r t e  A u f g a b e  g e 

stellt über d ie se n  Z w e i g  d e r  M a s s e n b e f ö r d e r u n g ,  ü b e r  d e n  

zu sa m m e n h ä n g e n d e  D a r s t e l lu n g e n ,  in  d e u t s c h e r  S p r a c h e  

w e n igsten s, n ic h t  e r s c h ie n e n  s in d ,  e in  ü b e r s ic h t l ic h e s  u n d  

lehrreiches W e r k  zu  s c h re ib e n .  D a m i t  w i r d  e in e m  B e 

dürfn is der S p e z ia l f i r m e n  u n d  In g e n ie u r e  e b e n s o w ie  d e r  

B e rgb a u - u n d  H ü t te n b e t r ie b le it e r  e n t s p r o c h e n ,  w e i l  g e ra d e  

im  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n w e s e n  d ie  L h f t s e i lb a h n e n  s ic h  

rasch e in g e b ü rg e r t  u n d  b e w ä h r t  h a b e n .

D a s ^ u c h  g l ie d e r t  s ic h  in  v ie r  H a u p t t e i le ;

A . A l l g e m e i n e  A n g a b e n .  In  d ie s e n  s in d  n a c h  

kurzem  g e s c h ic h t l ic h e n  R ü c k b l i c k  a u f  d ie  E n t w i c k l u n g  d e r  

Se ilb ah n e n  d ie  S e i le  u n d  ih re  K u p p lu n g e n  e in g e h e n d  b e 

behande lt u n d  s e h r  ü b e r s ic h t l ic h e  u n d  d a b e i  d o c h  z ie m 

lich e rsch ö p fe n d e  B e r e c h n u n g e n  ü b e r  d a s  a u s g e s p a n n t e  

Seil in  v e r sc h ie d e n e n  B e la s t u n g e n  u n d  L a g e n  a n g e s te l lt .

B . D a s  e n g l i c h e  S e i l b a h n s y s t e m .  D a s  S y s t e m  

nach H o d g s o n  u n d  s e in e  d u r c h  R o e  e in g e fü h r t e n  V e r 

b esse ru n gen  a n  d e r K u p p lu n g  d e r  W a g e n  u n d  d en  U n t e r 

stü tzu n ge n  a u f  d e r S t r e c k e  w e r d e n  k u r z  u n d  t re ffe n d  z. T . 

an H a n d  v o n  a u s g e fü h r t e n  A n la g e n  b e sc h r ie b e n .  V o n  

u n te rgeord ne te r B e d e u t u n g  i s t  d ie  e n g l i s c h e  S e i lb a h n  m it  

festen G e fä ß e n  d ie  n u r  f ü r  k le in e  L e i s t u n g e n  in  B e t r a c h t  

kom m t.

C. D a s  d e u t s c h e  S e i l b a h n  S y s t e m .  D e r  g r ö ß te  

Teil d e s B u c h e s  e t w a  1 0 0  S . h a n d e lt  v o n  d e m  w ic h t i g s t e n  

S e ilb a h n sy s te m , d a s  z w e i g l e i s i g  a u s g e b a u t  u n d  m it  s t ä n d i g  

u m lau fe n d e m  Z u g s e i l  v e r se h e n  is t .  E s  e n t h ä l t  v o n  a l le n  

E in ze lte ilen  d ie se r  B a h n  g e n a u e  B e s c h r e ib u n g e n  u n d  w o  

es e rfo rd e r lich  s c h ie n  a u c h  B e r e c h n u n g e n ,  w o b e i  S o n d e r 

k o n s t ru k t io n e n  d e r  e in z e ln e n  F ir m e n  h e r v o r g e h o b e n  s in d .  S o  

werden b e h a n d e lt ;  D ie  S t ä r k e  d e r  T r a g s e i le ,  d ie  A u f l a g e r 

schuhe, S tü tz e n ,  Z u g s e i l t r a g r o l le n ,  T r a g s e i l s p a n  n v o r -
TTT TTT Oft

r ic l i tu n g e n ,  d a s  L a u f w e r k  d e r  W a g e n ,  d a s  W a g e n g e h ä n g e ,  

d ie  Z u g s e i lk u p p lu n g e n ,  O b e rse il u n d  In n e n s p u r ,  L i n ie n 

fü h r u n g ,  W i n k e l - ,  E n d -  u n d  Z w is c h e n s t a t io n e n ,  E n t l a d u n g  

a u f  fre ie r  S t re c k e ,  Z u g s e i lg e s c h w in d ig k e it ,  Z u g s e i l s t ä r k e  

u n d  A n t r ie b le is t u n g ,  S c h u t z b r ü c k e n -  u n d  -N e tz e ,  H ä n g e 

b a h n - S c h ie n e n  u n d  - W e ic h e n ;  d a n n  f o lg e n  e in ig e  S p e z ia l 

b a h n e n  fü r  S t a p e lp lä t z e ,  S t a p e lp lä t z e  m it  A b s t u r z b r ü c k e n  

G ic h t s e i lb a h n e n .

D ie  B a h n e n  m it  h in -  u n d  h e rg e h e n d e m  B e t r ie b ,  d ie  

e in e r  B r e m s b e r g a n la g e  g le ic h e n ,  e ig n e n  s ic h  n u r  fü r  d en  

K le in b e t r ie b  u n d  s in d  d e s h a lb  v o n  u n te r g e o rd n e te r  

B e d e u t u n g .

D .  D i e  B l o n d i n s .  B e i  d e n  B lo n d in s ,  d ie  d ie  L a s t  a n  

b e lie b ig e r  S t e l le  h e b e n  u n d  s e n k e n  k ö n n e n ,  i s t  z w is c h e n  

d e r fe s t s te h e n d e n  u n d  fa h r b a r e n  A n o r d n u n g  u n te r sc h ie d e n .  

Z u m  S c h lu ß  i s t  d ie  b e so n d e re  A n w e n d u n g  d e r B l o n d in s  

zu  S c h i f f b e k o h lu n g z w e c k e n  n ä h e r  e r lä u te rt .

D ie  v ie le n  z w e c k m ä ß ig  a u s g e w ä h lt e n  u n d  g r ö ß t e n t e i ls  

a u c h  g u t e n  A b b i ld u n g e n  e r le ic h te rn  d a s  V e r s t ä n d n i s  d e s  

T e x te s  se h r. D r u c k  u n d  P a p ie r  s in d  gu t.  D b .

D e r  B a u , B e tr ie b  und d ie  R e p a ra tu re n  d e r e le k tr isc h e n  

B e le u c h tu n g sa n la g e n .  E i n  L e it fa d e n  fü r  M o n te u re ,  

W e r k m e is te r ,  T e c h n ik e r  u s w .  H r s g .  v o n  F .  G r ü  n  w a  1 d , 

b e ra te n d e r  In g e n ie u r  fü r  E le k t r o t e c h n ik .  11. A u f l .  

4 7 9  S . m it  3 5 9  A b b .  H a l le  a. S .  1 9 0 7 ,  W i lh e l m  

K n a p p .  P r e is  geb . 4  J l .
D a s  in  d e r H a u p t s a c h e  fü r  M o n te u re ,  W e r k m e is t e r  u n d  

T e c h n ik e r  b e s t im m te  W e r k  e r fü l lt  s e in e n  Z w e c k  v o l l 

k o m m e n .  I n  le ic h t  v e r s t ä n d l ic h e r  S c h r e ib w e is e  u n d  in  

z w e c k m ä ß ig e r  R e ih e n fo lg e  w e rd e n  d ie  w ic h t i g s t e n  V o r 

g ä n g e  a u f  d e m  G e b ie te  d e r E le k t r o t e c h n ik  g e s c h i ld e r t .  

D a s  B u c h  e n th ä lt  v ie le  w e r t v o l le  E r fa h r u n g s r e g e ln ,  

fe rn e r  F o r m e ln  u n d  R e c h n u n g s b e is p ie le ,  d ie  e s  a u c h  

z u m  G e b r a u c h  fü r  K o n k s t r u k t e u r e  u n d  P r o je k te u re  n ic h t  

u n g e e ig n e t  e r s c h e in e n  la s s e n .  M i t  R e c h t  e r w ä h n t  d e r  

V e r f a s s e r  a u c h  v e ra lte te  S y s t e m e ,  r ä u m t  ih n e n  je d o c h  im  

V e r h ä l t n i s  zu  d e n  je tz t  ü b lic h e n  s te t s  e in e n  a n g e m e s s e n e n  

b e s c h r ä n k te n  R a u m  ein. B e s o n d e r s  h e rv o r g e h o b e n  zu  

w e rd e n  v e r d ie n t  d ie  Z u s a m m e n s t e l lu n g  h ä u f i g  w ie d e r 

k e h re n d e r  B e t r ie b s t ö r u n g e n ,  s o w ie  ih re  U r s a c h e n  u n d  B e 

s e it ig u n g ,  d ie  z ie m lic h  a u s fü h r l ic h e n  B e s c h r e ib u n g e n  d e r  

V e r h ä lt n is s e  b e im  A k k u m u la to r e n b e t r ie b e ,  d e r B e le u c h t u n g s 

te c h n ik ,  d ie  A b h a n d lu n g e n  ü b e r  In s t a l la t i o n s m a t e r i a l  u n d  

R e g u l ie r v o r r ic h t u n g e n ,  b e i d e n e n  w e r t v o l le  A n g a b e n  ü b e r  

W id e r s t a n d  m a te r ia l,  B e la s t u n g e n  u n d  A b s t u f u n g e n  zu  

f in d e n  s in d ,  s o w ie  d ie  A b h a n d lu n g e n  ü b e r  E r m it t lu n g  d e s  

L i c h t -  u n d  K r a f t v e r b r a u c h s  v e r s c h ie d e n a r t ig e r  V e r b r a u c h -  

g e b ie te . Z w e i  k u rz e  K a p i t e l  ü b e r  A n f e r t i g u n g  v o n  

P r o je k te n  u n d  d en  I s o la t i o n s w id e r s t a n d  v o n  L e i t u n g s 

n e tzen , s o w ie  e in ig e  w ic h t i g e  T a b e l le n  b e s c h lie ß e n  d a s  

W e r k .  A l s  A n h a n g  s in d  d ie  je tz t  a l l e r d in g s  b e re its  v e r 

a lte te n  S ic h e r h e it s v o r s c h r i f t e n  fü r  d ie  E r r i c h t u n g  u n d  d en  

B e t r ie b  e le k t r is c h e r  S t a r k s t r o m a n la g e n  b e ig e fü g t .  E s  se i 

h ie r  n o c h  g e s ta t te t ,  a u f  e in ig e  D r u c k f e h le r  a u f m e r k s a m  z u  

m a c h e n :  A u f  S .  4 0  s in d  in  d e r F ig .  1 2  re c h t s  d ie  K r a f t 

l in ie n p fe i le  f a l s c h  e in g e z e ic h n e t  u n d  a u f  S .  1 2 3  s in d  d ie  

W e r t z i f f e r n  d e s  L e i s t u n g s f a k t o r s  1 u n d  0 ,9  z u  v e r t a u s c h e n .

N i c h t  re c h t  e in le u c h te n d  is t ,  w a r u m  s t a t t  \ 3  s te t s  d ie  

Z a h l  1 ,7 3 2  in  d en  F o r m e ln  e in g e s e t z t  is t ,  o b g le ic h  im  

ü b r ig e n  v o n  d e m  W u r z e lz e ic h e n  im m e r  G e b r a u c h  g e m a c h t  

w ir d .
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F ü r  d ie  B r a u c h b a r k e i t  d e s  B u c h e s  s p r ic h t  d e r U m s t a n d ,  

d a ß  e s  b e re its  in  d e r 11 . A u f l a g e  v o r l ie g t .

D r u c k  u n d  A u s s t a t t u n g  s in d  g u t ,  d a s  F o r m a t  s e h r  

z w e c k m ä ß ig ,  d e r P r e is  n ie d r ig .  K .  V .

L e h r -  und Ü b u n g s b u c h  fü r  den  U n te rr ich t  in d e r M a th e m a t ik  

a n  B e r g s c h u le n ,  M a s c h in e n b a u s c h u le n ,  u n d  v e r w a n d t e n  

A n s t a lt e n .  V o n  P r o f .  D r .  K a r l  K n o p s ,  O b e r le h re r  

a m  R e a l g y m n a s iu m  u n d  a n  d e r B e r g s c h u le  zu  E s s e n .  

2 7 5  S . m it  1 2 1  A b b .  E s s e n  1 9 0 8 ,  G . D .  B a e d e k e r .  

P r e is  ge b . 3  J l .
E s  i s t  e in  e ig e n  D i n g  u m  d e n  M a t h e m a t ik u n t e r r ic h t  

a n  B e r g s c h u le n .  I n  l 1/2 b is  2 J a h re n  m u ß  e in  L e h r s t o f f  

m it  den  S c h ü le r n  v e r a r b e ite t  w e rd e n ,  fü r  d e s s e n  B e w ä l t i g u n g  

a n  h ö h e r n  S c h u le n  e t w a  d ie  d o p p e lte  Z e it  z u r  V e r f ü g u n g  

s te h t. D a b e i  s in d  d ie  B e r g s c h ü le r  s c h o n  m e h re re  J a h re  

d e r  V o lk s c h u le  e n tw a c h s e n ,  z u m  g u te n  T e i l  in  d e r Z w i s c h e n 

z e it  o h n e  g e i s t ig e  S c h u lu n g  g e b lie b e n  u n d  s ie  a rb e ite n  

w ä h r e n d  d e r s c h u lf re ie n  Z e it  d e s  T a g e s  in  d e r G ru b e .  

F e r n e r  m u ß  ih n e n  a l le s  e r fo rd e r lic h e  in  d e n  U n t e r r ic h t 

s tu n d e n  s e lb s t  b e ig e b r a c h t  w e rd e n ,  w e i l  a u f  h ä u s l ic h e  

A r b e ite n  n ic h t  z u r ü c k g e g r i f f e n  w e rd e n  k a n n .  D ie s e  e ig e n 

a r t ig e n  U m s t ä n d e  e rfo rd e rn , d a ß  m a n  d e n  U m f a n g  d e s  

L e h r s t o f f e s  n a c h  M ö g l i c h k e i t  b e s c h r ä n k t ,  m it  g a n z  e in 

fa c h e n ,  h a n d g r e i f l ic h e n  V o r s t e l lu n g e n  a rb e ite t  u n d  z u w e ile n  

g e ra d e z u  u n w is s e n s c h a f t l i c h e  W e g e  b e i d e r E r lä u t e r u n g  

m a t h e m a t is c h e r  D in g e  ge h t. A u f  M a s c h in e n b a u s c h u le n  

u n d  ä n d e r n  M it te ls c h u le n ,  fü r  d ie  d a s  B u c h  e b e n fa l ls  b e 

s t im m t  s e in  s o l l,  l ie g e n  d ie  V e r h ä lt n is s e  ä h n lic h .

D ie s e n  U n t e r r ic h t s b e d in g u n g e n  p a ß t  s ic h  d a s  v o r l ie g e n d e  

B u c h  n ic h t  g a n z  in  d e m  w ü n s c h e n s w e r t e n  U m f a n g e  an .  

N a m e n t l ic h  s in d  e in e  R e ih e  v o n  D e f in it io n e n  u n d  R e g e ln  

a u s  d e m  G e b ie te  d e r G e o m e tr ie  u n d  v ie le  A n w e i s u n g e n  

z u m  L ö s e n  a lg e b r a is c h e r  A u s d r ü c k e  in  e in e  F o r m  g e 

k le id e t,  d ie  z w a r  w is s e n s c h a f t l i c h  n ic h t  a n fe c h tb a r ,  fü r  

d a s  B e g r i f f s v e r m ö g e n  e in e s  B e r g s c h ü le r s  a b e r  w o h l  zu  

a b s t r a k t  is t .  D e r  S c h ü le r  s u c h t  in fo lg e d e s s e n  h in te r  d en  

ih n  fr e m d  a n m u te n d e n  S ä tz e n ,  in  d e n e n  ih m  n ic h t  g e 

lä u f ig e  A u s d r ü c k e  a n g e h ä u f t  s in d ,  n ic h t  d ie  e in fa c h e n  G e 

d a n k e n g ä n g e ,  d ie  k la r z u le g e n  w a re n .

A u c h  d e r U m f a n g  d e s  L e h r s t o f f e s  i s t  m e h r fa c h  e t w a s  

z u  w e i t  g e g r if fe n ;  s o  in  d e n  A b s c h n i t t e n  G le ic h u n g e n ,  

W u r z e ln ,  T r ig o n o m e t r ie  u n d  in  d e r G e o m e tr ie  b e i d en  A b 

s c h n it t e n  Q u a d r a t u r  d e r F ig u r e n ,  A u s m e s s u n g  d e s  K r e is e s ,  

u n d  in  d e r S te re o m e tr ie . Im  Ü b r ig e n  e n th ä lt  d a s  W e r k  

e in e  R e ih e  v o n  re c h t  g u t  g e lu n g e n e n  D a r s t e l lu n g e n  im  

S in n e  d e r o b e n  g e n a n n te n  E r fo r d e r n is s e ,  n a m e n t l ic h  in  

d e n  e rs te n  A b s c h n i t t e n  a u s  d e r G e o m e tr ie .  E s  w ä r e  d e s h a lb  

s e h r  zu  w ü n s c h e n ,  d a ß  d ie  n ä c h s t e  A u f l a g e  d e s  B u c h e s  

e in e  Ä n d e r u n g  in  d e m  a n g e d e u te te n  S in n e  e rfä h rt,  d a m it  

e s  se in e  B e s t im m u n g  g a n z  e r fü l le n  k a n n .  B e i  d e r S c h w ie r i g 

k e it,  e in e  fü r  d a s  e ig e n a r t ig e  S c h ü le r m a t e r ia l  p a s s e n d e  

D a r s t e l lu n g  zu  f in d e n , i s t  d e r V e r s u c h ,  e in  z w e c k d ie n l ic h e s  

L e ln b u c h  z u  s c h a f fe n ,  n u r  f r e u d ig  zu  b e g rü ß e n .

G o e tze .

Z u r  B e s p re c h u n g  e in g e g a n g e n e  B ü c h e r.

(Die Redaktion behält sich eine eingehende Besprechung geenmeter 
Werke vor.)

C i r k e l ,  F r i t z :  G r a p h ite ,  i t s  p ro p e r t ie s ,  o cc u rre n ce , r e f in in g  

a n d  u s e s .  3 1 9  S .  m it  5 2  A b b .  u. T a f .  O t t a w a  (C a n a d a )  

1 9 0 7 ,  H r s g .  v o m  D e p a r t e m e n t  o f M in e s ,  M m e s  B r a u c h ,  

v o n  H a n f f s t e n g e l ,  G e o r g :  D ie  F ö r d e r u n g  v o n  M a s s e n 

g ü te rn .  1. B d . :  B a u  u n d  B e r e c h n u n g  d e r s t e t ig  a rb e ite n d e n

F ö rd e re r .  2 5 2  S .  m it  4 1 4  A b b .  B e r l in  1 9 0 8 ,  J u liu s  

S p r in g e r .  P r e is  ge h . 7  J L  geb . 7 ,8 0  J l .
S  u n d  e 1 o  w  i t  s  c h  , S e r g iu s  : D e u t s c h -F r a n z ö s i s c h e s  un d  

F r a n z ö s i s c h  -  D e u t s c h e s  W ö r t e r b u c h  fü r  d ie  P u m p e n 

b ra n c h e .  G G S .  H a n n o v e r  1 9 0 8 ,  D r . M a x J ä n e c k e .  P re is  

ge h . 1 ,6 0  J L  ge b . 2  J L

Zeitschriftenschau.

( E in e  E r k l ä r u n g  d e r h ie ru n te r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  

v o n  Z e it s c h r i f t e n t i t e ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e in u n g s 

o rte s,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  in  N r .  1 a u f  S. 3 3

u. 3 4  v e r ö f fe n t l ic h t .  * b e d e u te t  T e x t -  o d e r  T a fe la b b ild u n g e n .)

M in e r a lo g ie  und  G e o lo g ie .

Ü b e r  d i e  L a g e r u n g s  V e r h ä l t n i s s e  u n d  V e r b r e i 

t u n g  d e r  K a r b o n s c h i c h t e n  i m  s ü d l i c h e n  T e i l e  d e s  

o b e r s c h l e s i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e c k e n s .  V o n  M ic h a e l.  

(S c h lu ß ) .  K o h le  E r z .  14 . M a i .  S p .  3 5 7 / 6 2 .  D ie  m ä c h 

t ig e n  F lö z e  d e r  B e a t e n s g lü c k g r u b e  s in d  n o c h  n ic h t  h in 

re ic h e n d  id e n t if iz ie r t .  D ie  A u f s c h lü s s e  d e r D e u tsc h e n  

T ie f b o h r g e s e l l s c h a f t  im  s ü d l ic h e n  O b e rs c h le s ie n .  D u rc h  

d ie  n e u e rn  A u f s c h lü s s e  i s t  d a s  V o r h a n d e n s e in  d e r O r la u e r  

V e r w e r f u n g  im  a lt e n  S in n e  w id e r le g t .  D ie  s ü d l ic h e  A u s 

d e h n u n g  d e s  p r o d u k t iv e n  S t e in k o h le n g e b ir g e s  i s t  n o c h  n ich t  

fe s t g e s te llt .

G e o l o g i s c h e  u n d  h y d r o l o g i s c h e  S k i z z e n  d e r  

R h e i n e b e n e  u n d  d e r e n  R a n d g e b i r g e .  V o n  K u c k u k .  

J. G a s b e l.  16 . M a i .  S .  4 5 1 / 5 . *  U n t e r s u c h u n g e n  z w e c k s  

E r w e it e r u n g  d e s  H e id e lb e r g e r  W a s s e r w e r k s  u n d  d ie  h ie r

b e i g e m a c h te n  B e o b a c h t u n g e n .

S a l z  -  u n d  E r d ö l l a g e r s t ä t t e n  d e r  S ü d -  u n d  O s t 

k a r p a t h e n .  V o n  A r a d i .  O s t .  C h . T . Z t g .  15. M a i.  

S .  7 3 /4 .  D ie  K a r p a t h e n  w ä h r e n d  d e r M io c ä n z e it  u n d  die  

E n t s t e h u n g  d e r Ö lz o n e n .  ( S c h lu ß  f.)

Ü b e r  d i e  B i l d u n g  d e r  r u m ä n i s c h e n  P e t r o l e u m 

l a g e r s t ä t t e n .  V o n  A r a d i.  (F o r ts . )  O rg .  B o h r t .  15. M a i.  

S .  1 1 5 / 5 .  P r im ä r e  P e t r o le u m la g e r s t ä t t e n  k o m m e n  in  

R u m ä n ie n  n u r  in  d e n  p a lä o g e n e n  S c h ic h t e n  u n d  in  der 

m io z ä n e n  S a lz f o r m a t io n  v o r .  U n t e r s u c h u n g  d e s  P a lä o g e n s  

d e r r u m ä n is c h e n  K a r p a t h e n  (F o r t s ,  f.)

G e o l o g j r a n d  e c o n o m i c s  o f  R i o  S a n  J u a n ,  U t a h .  

V o n  L a k e s .  M in .  W ld .  9. M a i .  S .  7 6 1 / 2 * .  D ie  v u l 

k a n is c h e n  G c b ir g t a f e ln  n a c h  U r s p r u n g  u n d  A u fb a u .  D ie  

h o h e n  F e ls e n  s in d  n a c h  ih r e n  b iz a r r e n  g o t i s c h e n  F o r m e n  be 

n a n n t .  W u n d e r b a r e  T ü r m e  u n d  a n d e r e  G e b i ld e  a u s  ro te m  

S a n d s t e in  im  M o n n u m e n t - P a r k .  E n t s t e h u n g  d e r G o ld 

v o r k o m m e n  a u f  d ie s e m  P la t e a u ,  ö lv e r k o m m e n .

B e r g b a u te c h n ik .

Ü b e r  d e n  A u f s c h l u ß  s e i c h t  l i e g e n d e r  F l ö z e  d u r c h  

S c h l e p p s c h ä c h t e  u n d  ü b e r  d i e  h i e r b e i  i n  F r a g e  

k o m m e n d e n  F ö r d e r m e t o d e n .  V o n  F r e y b e r g .  (F o rts .)  

B r a u n k .  17. M a i .  S .  1 2 5 / 3 0 . *  D ie  K e t te n fö r d e ru n g .  

B e r e c h n u n g  d e r  K e t te  u n d  d e s  K r a f t b e d a r f s .  (F o r t s ,  f.)

M o n o g r a p h i s c h e  S k i z z e  d e r  k.  k.  S a l i n e  i n  

D o l i n a .  V o n  P ie s t r a k .  J a h rb .  W ie n .  1. H e ft .  S .  7 4 /9 6 .  

G e s c h ic h t e  d e r  .alten, e in e r  p r ä h i s t o r i s c h e n  Z e it  e n t s t a m m e n 

d en , o s t g a l i z i s c h e n  S a l in e  D o l i n a ,  s o w ie  d e r  in  d e r  N ä h e  

g e le g e n e n  S a l in e n  S t r u t y n ,  R a c h in ,  N o w ic z k a  u n d  O d e n ic a .

U r g e s c h i c h t e  d e s  E i s e n s  i n  L u x e m b u r g .  ( S c h lu ß )  

E r z b g b .  15 . M a i .  S .  1 9 2 / 4 .  W e ite r e  M i t t e i lu n g e n  ü b e r  

d e n  a lte n  B e r g b a u  u n d  d ie  V e r h ü t t u n g  d e r M in e tte .
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C o n ia g a s  m in e  an d  it s  m a n a g e p ie n t , C obalt. 
Von Gray. Min. Wld. 9. Mai. S. 749/50.* Der Wert 
des Erzvorrats der Gruben wird auf 4 Mill. $ geschätzt. 
Die Tagesanlagen sind beinahe fertiggestellt. Mechanische 
Skipfördereinrichtung ist vorgesehen. Die Erze sind leicht 
.aufzubereiten. Sinnreiche Einrichtung zur Nickel- und 
Kobaltfeststellung.

The iron  in d u s t r y  of C hina . Ir. Age. 7. Mai. 
S. 1435,7.* Die frühem unrentablen Unternehmungen. 
Die Eisenerze, Kohle und Koks, neue Anlagen. Klimatische 
Bedingungen. Aussichten für die Zukunft.

R e p o r ts  o f m in e s  in s p e c t o r s  for 1 9 0 7 . Ir. Coal 
Tr. R. 15. Mai. S. 1981/2 . Bericht über die Bezirke 
Yorkshire und Lincolnshire.

The S o u th  A fr ic a n  m in e s  d r i l l in g  c o n te s t .  
Compr. air. Mai. S. 4847 /53* . Über die Einführung des 
maschinellen Bohrbetriebes in den südafrikanischen Gold
gruben.

A p p lic a t io n  o f r e fr ig e r a t io n  to  m in in g  w ork . 
Von Hart. Min. Wld. 9. Mai. S. 759 /60 . Gefrieren 
von lockern Gebirgschichten, um das Abteufen von Schäch
ten und den Bau von Tunnels darin zu ermöglichen. 
Preßluftvervvendung bei Arbeiten unter W asser und für andere 
■Zwecke. Die verschiedenen Kälterzeugungsmethoden. Das 
Gefrierverfahren von Poetsch.

The m e c h a n ic a l e n g in e e r in g  o f c o l l ie r ie s .  Von 
Futers. (Forts.) Coll. Guard. 15. Mai. S. 9 3 2 * . Gruben
förderung und Grubenhaspel. (Forts, f.)

Zur F ra g e  der b la s e n d e n  B e w e tte r u n g . Von 
Busson. Jahrb. Wien. 1. Heft. S. 1/73.* Allgemeines 
über Bewetterung. Zur Geschichte der blasenden Bewette
rung. Die der blasenden Bewetterung entgegenstehenden 
Hindernisse und die Mittel zu deren Behebung. Gute 
Wetter. Die Wetterbewegung. Die Arbeit der Wetter
bewegung und deren Verhältnis zum Grubenwiderstande. 
Bedeutung der Bewetterungsmethode für die Luftmenge 
und die Reinheit der Grubenluft. Das Verdrängen, Ver
dünnen und W egspülen der schlechten Wetter. Barometer
stand und Bewetterungsmethode. (Forts f.)

E in ig e s  über d a s R e t tu n g s w e s e n  in  E n g la n d  
und d as G r u b e n u n g lü c k  v o n  H a m stea d . Von Suess. 
Ost. Z. 16. Mai. S. 2 4 4 /6 . Plan der Errichtung einer 
Zentralrettungstation in Nord-England. Die seitens der 
Erbauer von Rettungspparaten zu erfüllenden Bedingungen 
zur Auswahl nur einer Type für die Station. Bericht 
über das Unglück von Hamstead.

C oal d u s t  e x p lo s io n  a t D in a s  M ain c o l l ie r y .  
Ir. Coal Tr. R. 15. Mai. S. 1985/7.* Bericht der Revier
beamten über die durch einen Schuß verursachte Explosion.

D in a s  m ain  c o l l ie r y  e x p lo s io n .  Coll. Guard. 15. Mai. 
S. 943/5.* Bericht über eine Kohlenstaubexplosion in der 
gen. Grube am 14. Dez. 1907.

N eed  o f th o r o u g h  V e n t i la t io n  in c o a l m in es. 
Von Robinson. Eng. Min. J. 9. Mai. S. 9 6 3 /4 . Bei zahl
reichen Grubenunglücken ist mangelhafte V etterführung 
und Kohlenstaub der Hauptgrund der Explosionen.

C o n c e n tr a t in g  m ix e d  o r e s  a t  R o s a s ,  S a r d in ia .  
Von Cappa. Eng. Min. J. 9. Mai. S. 943/7*. Trennung 
der oxydischen und sulfidischen Blei- und Zinkerze. Die 
einzelnen Aufbereitungsapparate, die Ferrari-Herde.

M o n ta n a -T o n o p a h  s ta m p  and  c y a n id e  m ill. 
Eng Min. J. 9. Mai. S. 959/62* . Beschreibung der

neuen, modern eingerichteten Aufbereitung, die täglich 
200 t Erz verarbeiten kann.

S c h w a r z  c o n c e n tr a t in g  ta b le . Min. Wld. 9 .Mai. 
S. 766*. Der Herd ist ein Planstoßherd mit Rillen in der 
Längsrichtung.

D as G r u b en u n g lü ck  von  H a m stea d . Von Walcher- 
Vysdal. Ost. Z. 16. Mai. S. 756/7*. Zusammenstellung 
von Zeitungsnachrichten.

The p rob lem  of s a m p lin g  m ine w a s t e  dunip. 
Von Munroe. Min. Wld. 9. Mai. S. 756/7*. Die 
Schwierigkeiten genauer Probenahme von großen Erzbe
ständen liegt in dem wechselnden Gehalt. Zweckmäßig 
werden kleine seigere Schächtchen darin hergestellt, bei 
denen die Verwendung von Wellblech gute Dienste leistet. 
Die gewonnenen Proben werden dann in kleinen Stein
brechern zerkleinert.

D a m p fk e s s e l -  und M a s c h in e n w e s e n .

V e r su c h e  m it g e w ö lb te n  F lam m roh rb öd en . Von 
Bach. Z. D. Ing. 16. Mai. S. 792/4.* Die Versucher
gebnisse weisen nach, daß die bisherige Berechnung der 
gewölbten Flammrohre unrichtig ist, und lassen die Form
änderungen der Böden unter Einwirkung der Flüssigkeits
pressung erkennen.

T he b o ile r  e x p lo s io n  at W ed n esb u r y . Engg.
8. Mai. S. 636. Gerichtliche Untersuchung der Explosion 
eines Dampfkessel-Absperrventils, bei der ein Manu tödlich 
und mehrere andere schwer verbrüht und verletzt wurden. 
Die Ursache war Wasserschlag, der bei gehöriger Sorgfalt 
hätte vermieden werden können.

T he C lark  b o ile r  f lu e  c lea n er . Ir. Age. 7. Mai. 
S. 1448.* Ein einfacher Apparat zum Reinigen der 
Feuerzüge.

T he R a te a u  s te a m  - tu r b in e . Engg. 15. Mai 
S. 639 /41 . 600 KW-Turbogenerator; allgemeine An
ordnung, Abmessungen, Konstruktion der Turbine, Schaufel
kränze, Dampfwage, Schaufeln, Ausbalanzierung, Leiträder, 
Stopfbüchsen. Ölpumpe, Kupplung. 1000 PS-Abdampf- 
turbine, Abbildung und Beschreibung, allgemeine Vorzüge, 
Abmessungen, Schaufelspiel. Diagramm des Wirkungs
grades und des Dampfverbrauchs. Der Wirkungsgrad bei 
verschiedenen Geschwindigkeiten. Rateau-Gebläse mit 
einer Leistung von etwa 370 cbm auf 0 ,1 5 — 0,2 at oder 
500 cbm auf 0,3 at. Flügelradkonstruktion.

G as e n g in e  for d r iv in g -g e n e r a to r  in s t e e l  m ill. 
El. world. 2. Mai. S. 938/9*. Die beschriebene 2000 KW- 
Anlage besteht aus einem Drehstromgenerator, direkt ge
kuppelt mit einer Doppel-Tandemgichtgasmaschine; 84 Um
drehungen in 1 Minute. Beschreibung der Maschine nebst 
Erklärung der Betriebsweise.

R a te a u  e x h a u s t  tu r b in e  i n s t a l la t io n  a t M essrs. 
S te w a r t  & L lo y d s ' w o rk s . Ir. Coal Tr. R. 15. Mai. 
S. 1980/1*. Beschreibung einer kürzlich auf oben- 
nanntem Werke errichteten Abdampfturbinenanlage.

T u r b o -a lte r n a to r s  of th e  C orp oration  e le c tr ic i ty  
w o r k s , W o lv e r h a m p to n , E n g la n d . El. world. 9. Mai. 
S. 982 /3 . Kraftanlage von Turbogeneratoren von je 1000 
KW Spannung, 6600 V, 50 Perioden. 1500 Touren 
in 1 min. Beschreibung der Anlage. Angaben über Dampf
verbrauch und Leistungsfaktor bei verschiedenen Be
lastungen.

E r e c tio n  an d  e q u i p in e n t o f p ro d u c er  g a s  p la n ts .  
Von Bendit. Min. Wld. 9. Mai. S. 751/3*. Die Kosten

5*
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d e r K r a f t e r z e u g u n g  w e rd e n  d u r c h  A n la g e  v o n  V e r g a s e r n  

e rh e b l ic h  n ie d r ig e r .  M e c h a n is c h e  E in r i c h t u n g  z u r  B e 

h a n d lu n g  d e s  B r e n n s t o f fe s .  Z w e c k m ä ß ig k e i t  e in e s  Z e n t r i 

f u g a l g e b lä s e s .  W a s s e r -  u n d  K o h le n v e r b r a u c h  fü r  d ie  P S / s t .

L ’u s i n e  h y d r o - e l e c t r i q u e  d e  l a  B r i l l a n n e -  

V i l l e n e u v e  ( B a s s e s  A lp e s ) .  R e v . N o ir e .  17. M a i .  S .  1 6 1 / 6 *  

B e s c h r e ib u n g  d e s  W a s s e r w e r k s .

D a s  V e r h a l t e n  s e l b s t t ä t i g e r  P u m p e n v e n t i l e  

u n t e r  V o r a u s s e t z u n g  d e s  S c h w e b e z u s t a n d e s .  V o n  

S ie g le r s c h m id t .  Z . D .  In g .  16. M a i .  S . 7 8 0 / 6 . *  A u s f lu ß 

z if fe r  f la c h s i t z ig e r  T e lle r v e n t ile .  S p a l t g e s c h w in d ig k e i t  

f l a c h s i t z ig e r  T e l le r v e n t i le .  G le ic h u n g e n  d e s  V e n t i l s p ie le s  

u n te r  V o r a u s s e t z u n g  d e s  S c h w e b e z u s ta n d e s .

E n t w i c k l u n g  u n d  g e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  d e r  

m o d e r n e n  H e b e z e u g t e c h n i k .  V o n  D r e w s .  (P o r ts . )  

D in g l .  J. 16 . M a i .  S .  3 0 9 / 1 2 . *  T r ä g e r -  u n d  B lo c k v e r la d e -  

k ra n e .  (P o r t s ,  f.)

E le k tro te ch n ik .

D i e  U m g e s t a l t u n g  d e r  H e b e m a s c h i n e n  d u r c h  

d i e  E l e k t r o t e c h n i k .  V o n  K ä m m e re r .  ( S c h lu ß )  E. T . Z. 

14 . M a i .  S .  4 9 9 / 5 0 1 .  E in f ü h r u n g  v o n  H e b e m a s c h in e n  m it  

u n b e g r e n z t e m  A r b e it s fe ld ,  e r m ö g lic h t  d u rc h  E n e r g ie z u fu h r  

m it te ls  K o n t a k t le i t u n g .  A n w e n d u n g s g e b ie t e  d e r U n t e r g u r t -  

u n d  O b e r g u r t la u fw in d e n .  S te u e ru n g e n .  F e r n s te u e r u n g e n  

f ü r  e in e  u n d  m e h re re  L a u f w in d e n .

B e s c h a f f u n g  e i n e s  b i l l i g e n  u n d  g u t e n  E r d 

a u s b r e i t u n g s w i d e r s t a n d e s .  V o n  H a a s .  E .  T . Z . 14 . M a i .

S .  5 0 1 .  B e s c h r e ib u n g  e in e s  g u t e n  E r d a u s b r e i t u n g s w id e r -  

s t a n d e s ,  h e r g e s te l l t  u n te r  B e n u t z u n g  d e s  z u  R a s e n 

e in f a s s u n g e n  v e r w e n d e te n  B a n d e is e n s .

U m f o r m e r w e r k e  u n d  K r a f t v e r t e i l u n g  d e r  N e w  

Y o r k  C e n t r a l  a n d  H u d s o n  R i v e r  R a i l r o a d .  E . T . Z .

14 . M a i .  S .  9 9 9 .  P o r t  M o r r i s - K r a f t w e r k .  U n t e r s t a t io n .  

L e i t u n g s f ü h r u n g  u n d  U n t e r s t a t io n .  2 2 0 0  P S - L o k o m o t i v e .

O s z i l l o g r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  z u r  F r a g e  

d e r  I n d u k t i o n  i n  T e l e g r a p h e n k a b e l n .  V o n  P e t r it s c h .  

E l .  u. M a s c l i .  10 . M a i .  S . 4 0 1 / 7 .  N e u e  K a b e lt y p e ,  b e i d e r  

d u r c h  U m w i c k l u n g  d e r is o l ie r te n  K a b e la d e r n  m it  S t a n n io l 

la g e n  d ie  g e g e n s e it ig e  In d u k t io n  h e r a b g e m in d e r t  u n d  g e 

d ä m p ft  w e rd e n  s o ll.  K a b e lle i t u n g e n .  O s z i l lo g r a p h is c h e  

V e r s u c h a n o r d n u n g .  V e r s u c h e  m it  W e c h s e l s t r o m .  V e r s u c h e  

m it  H u g h e s -T e le g r a p h e n s t r ö m e n .  D ie  e le k t r isc h e  W i r k u n g s 

w e is e  d e s  H u g h e s a p p a r a t e s .  O s z i l lo g r a p h is c h e  A u f n a h m e  

v o n  H u g h e s z e ic h e n  a n  w ir k l ic h e n  T e le g r a p h e n le it u n g e n .  

H ü t te n w e s e n ,  C h e m is c h e  T e c h n o lo g ie ,  C h e m ie  und  P h y s ik .

D a s  E i s e n w e s e n  v o m  5. b i s  z u m  13.  J a h r h u n d e r t .  

V o n  M ü l ln e r .  O st.  Z . 16. M a i .  S . 2 4 1 / 4 .  A u s z u g  a u s  

e in e m  im  D r u c k  b e f in d l ic h e n  W e r k  d e s  A u t o r s  

„ G e s c h ic h t e  d e s  E i s e n s  in  In n e r ö s te r r e ic h  v o n  d e r U r z e it  

b i s  z u m  A n f ä n g e  d e s  19 . J a h r h u n d e r t s “ . ( S c h lu ß  f.)

K u p o l o f e n  b e t r i e b  i n  A m e r i k a .  V o n  L e y d e .  S t .  u. E.  

2 0 .  M a i .  S . 7 2 7 / 3 3 . *  Ü b e r s e t z u n g  d e s  A u f s a t z e s  v o n  

B r a d l e y  S t o u g t h o n : K u p o lo fe n b e t r ie b ,  B e s c h ic k u n g s m e t h o d e n ,  

M is c h u n g s b e r e c h n u n g e n ,  D ü s e n g r ö ß e ,  B r e n n m a t e r ia l ;  a u s  

d e r  Z e i t s c h r i f t  T h e  P o u n d r y  O k t. 1 9 0 7  S . 5 1 . ( S c h lu ß  f.)

D i e  W ä r m e t e c h n i k  d e s  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n s .  

V o n  M a y e r .  S t .  u. E . 2 0 . M a i .  S .  7 1 7 / 2 5 . *  G r u n d la g e  

f ü r  d e n  B a u  u n d  d ie  B e r e c h n u n g  d e s  S i e m e n s - M a r t in o f e n s

a n  H a n d  v o n  Z a h lz e ic h e n  M e s s u n g e n  u n d  g e n a u e r  B e o b 

a c h t u n g  d e s  B e t r ie b e s  e in e r  n e u e n  O fe n a n la g e  m it  v o r z ü g 

l ic h e r  K o n s t r u k t io n .

D e r  e l e k t r i s c h e  O f e n  v o n  I s c h e w s k i .  V o n  N e u 

m a n n .  S t .  u. E . 2 0 . M a i .  S . 7 2 6 / 7 .  * D e r  O fen  b e n u tz t  

L e ite r  z w e ite r  K la s s e ,  w ie  K a lk ,  M a g n e s ia ,  K ie s e ls ä u r e  

u sw .,  d ie  be i h ö h e re r  T e m p e r a tu r  s t r o m le ite n d  w e rd e n .  

E i n  t r o m m e lf ö r m ig e r  ro t ie re n d e r  O fen  is t  m it  S te in e n  a u s  

d ie s e m  M a t e r i a l  g e fü t te r t  u n d  in  d e r W a n d  s in d  m e h re re  

E le k t r o d e n  a n g e b r a c h t ,  d ie  d a n n  n a c h  H e r s t e l lu n g  h ö h e re r  

T e m p e r a tu r  v ie le  s o g .  J a b lo c h k o f f k e r z e n  b ild e n ,  d ie  e ine  

in t e n s iv e  E r h i t z u n g  d e s  in n e r n  F u t t e r s  h e rb e ifü h re n . V e r 

s u c h e r g e b n is s e .

T h e  g r e a t  C o b a r  s m e l t i n g  w o r k s .  E n g .  M in .  J.

9. M a i .  S .  9 5 0 / 6 .  *  B e s c h r e ib u n g  d e r g r o ß e n  K u p fe r h ü t t e  

i n  C o b a r ,  A u s t r a l ie n ,  b e s o n d e r s  d e r H o c h ö fe n  u n d  d e r  

K o n v e r t e r a n la g e .

G e s e t z g e b u n g  und  V e rw a ltu n g .

B e r i c h t  ü b e r  d i e  T ä t i g k e i t  d e r  t e c h n i s c h e n  

A u f s i c h t s b e a m t e n  d e r  B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t  d e r  

c h e m i s c h e n  I n d u s t r i e  i m  J a h r e  1 9  0  7. C h . In d .

15 . M a i .  S .  2 9 9 / 2 8 .  *  A l l g e m e in e s .  Ü b e r w a c h u n g  der 

B e tr ie b e . N e u e  S c h u t z v o r r ic h t u n g e n .  B e t r ie b s u n fä l le .  E r s t e  

H i lf e  b e i U n g lü c k s f ä l l e n .

V o lk s w ir t s c h a f t  und S t a t is t ik .

E r z b e r g b a u  u n d  k o l l e k t i v e r  A r b e i t s v e r t r a g .  

E r z b g b .  15 . M a i .  S .  1 9 0 / 1 .  D ie  E in f ü h r u n g  v o n  L o h n 

t a r ife n  fü r  d e n  E r z b e r g b a u  i s t  a u s  t e c h n is c h e n  G r ü n d e n  

n ic h t  d u r c h fü h r b a r .

B e m e r k u n g e n  z u  d e n  A n t r ä g e n  d e r  R e i c h s r a t s 

a b g e o r d n e t e n  C i n g r  u n d  K o n s o r t e n  i n  A n g e l e g e n 

h e i t e n  d e r  R e g e l u n g  d e r  A r b e i t e r l ö h n e  b e i m  B e r g 

b a u .  O st. Z . 16 . M a i .  S .  2 4 7 / 5 0 .  E r w id e r u n g  a u f  e in e n  

A u f s a t z  in  N r .  6 d e rs . Z e it s c h r .

D a s  A r b e i t e r b r a u s e b a d .  K o h le  E r z .  14 . M a i .  S .  

3 6 5 / 7 8 . *  V e r s c h ie d e n e  E in r i c h t u n g e n  fü r  A rb e ite rb ä d e r .

V e r s c h ie d e n e s .

D i e  n e u e  W e r f t a n l a g e  d e r  S t e t t i n e r  M a s c h i n e n 

b a u -  A .  G .  V u l c a n  i n  H a m b u r g .  V o n  K a e m m e re r .  Z .  

D . In g .  16. M a i .  S .  7 7 6 / 8 .  *  L a g e  u n d  B e s c h r e ib u n g  d e r  

W e r f t a n la g e .

Personalien.

D e m  B e r g w e r k s d i r e k t o r  G u s t a v  L e i n u n g  zu  P i n g h s i a n g  

in  C h in a  i s t  d e r K ö n i g l i c h e  K r o n e n o r d e n  v ie r t e r  K l a s s e  

v e r lie h e n  w o rd e n .

B e i  d e r G e o lo g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  zu  B e r l in  s in d  d ie  

a u ß e r e t a t s m ä ß ig e n  G e o lo g e n  D r .  p h i l.  H a n s  M e n z e l  u n d  

D r.  p h il.  L u d w i g  F i n k h  z u  B e z i r k s g e o lo g e n  e r n a n n t  

w o rd e n .

G e s t o r b e n :

a m  21 .  M a i  in  N e u e n a h r  d e r  L e it e r  d e r  K g l .  B e r g -  

i n s p e k t io n  X  zu  G ö t t e lb o r n ,  B e r g w e r k s d i r e k t o r  R o b e r t  

H u n d t  im  A lt e r  v o n  3 7  J a h re n .

D a s  ^ e i z e i e h n i s  d e r  in  d ie s e r  N u m m e r  e n t h a l t e n e n  g r o ß e m  A n z e i g e n  b e f i n d e t  s i e h  g r u p p e n w e i s e  
g e o r d n e t  a u f  d e n  S e i t e n  5 6  u n d  5 7  d e s  A n z e i g e n t e i l e s .


